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Hierzu vier Beilagen . _
Tagerrukssebau.

Wie Berliner Zeiiungcn mclocn. wird der Kaiser
nach seiner Rückkehr aus Rußland nochinals der Kaiserin
«inen Besuch avstancn und die Rorblandreisc deshalb eine
abermalige kurze Bcrzögcrung erfahren.

»
'

In der miNclschlesischcn Kleinstadt Strehlen wurde ein
russischer Spion namens Älnym vcrhasicl . Bei dem
Dcrbasrcicn ivurke » wichtige Auszeichnungen über die Mobil
machung und den deutschen Aufmarsch an der russischen
Grenze gefunden. »

Ter Vorsteher des russischen (Großen General¬
stabes der Armee und der Vorsteher des Flonenstabc » sind
in Paris eingcrrossen und haben sofort dem Kriegs - und
Marincminisier Besuche abgcstailcl.

»
Im Lockstedter Lager bei Itzehoe tötete ein fehl

gegangener Schuß zwei Kanoniere . Ein Leutnant wurde
leicht , ein Oberleutnant , cm Scrgcan , und zlvei Unteroffiziere
schwer verletzt.

Tic Verhandlung gegen die Abgeordneten Borchardt
und Leinert, die ursprünglich aus den 8 . Juli anbcraumt
war . ist wegen Erkrankung des Abg . Borchardt vertagt wor¬
den und soll erst »ach den Gcrichlsscricn am 23 . September
ftanfindcn . ^

Im türkischen Senal brachte » ach einer Meldung
aus Konstaniinopcl ein Scnaior einen Initiativantrag ein,
daß allen Beamten verboten werden soll , sich mit Politik zu
befassen . Ter Antrag wurde einer Kommission überwiesen.

Aus der Zeche Osterfeld bei Oberbauscn erfolgte
am Mittwochnachmiitag eine Erplosion schlagender Weiter,
bei der iti Bergleute getötet und einige verwundet wurden.

vie neuen NenSerungen
äer Strafgesetzbueves.

Bekanntlich wird zurzeit unsere gesamte Straf-
gesetzgebung, sowohl das eigentliche Strafrecht wie das
Strasvrozeßrecht, einer völligen Neubearbeitung
unterzogen. Eine solche Umarbeitung nimmt sedoch wegen der
mannigfachen fragen , die dabei zu behandeln sind , eine sehr
lange Zeit in Anspruch, und cs werden voraussichtlich noch
Jahre vergehen , bis die neuen Strafgesetze in Wirksamkeit tre¬
ten werden.

Nun weist aber besonders unser Rcichsstrafgesctzbuch eine
Reihe von Bestimmungen auf, die schon seit längerer Zeit als
verbesserungsbedürftig erkannt sind , und deren möglichst bal¬
dige Umgestaltung im allgemeinen Interesse dringend zu wün¬
schen war . Tie Reichsgesetzgcbunghat deshalb verschiedene
besonders hervorstechende Bestimmungen schon jetzt einer Neu¬
bearbeitung unterworfen und die Abänderungen in einem so¬
eben veröffentlichten , vom Ist. Juni datierten Nachtragsge¬
setz zum Strafgesetzbuch bekannt gegeben . Das Nach¬
tragsgesetz «ritt ani S . Juli in Kraft.

Diese neuen strafgesetzlichcn Bestimmungen weiden außer¬
ordentlich segensreich wirken.

Vie häufig haben bisher harte strafri» terli» e Urteile in
der Oesfentlichkei « herbe Kritik erfahren, wie häufig sind daraus
dem Richtcrstandeschwere Porwürse gemecht worden, während
in Wirklichkeit nicht der Richter, sondern da » harte, fehlerhafte
Strafgesetz , das der Richter nicht umgehe« kann , daran die
Schuld trug . Jetzt sind eine Reihe von Milderungen
cingcfubrt worden , indem nunmehr in vielen Fällen statt der
bisher allein angedrohtcn Gefängnisstrafe auch die mildere
Geldstrafe verhängt werden kann . In anderen Fällen darf
fortan der Staatsanwalt nicht mehr von Amtswcgen einschret-
ten , sondern muß einen Strafantrag des Geschädigten abwar-
ten . Eine Anzahl von Vergehen werden jetzt , wenn sie aus
Not begangen sind und es sich um geringwertige Gegenstände
handelt, mild-r bestraft.

Die Bcstiu.muagen über den sogen. . Mundraub ' (Entwen¬
dung von geringwertigen Rakirungs- oder Genußmitteln) wer¬
den wesentlich erweitert.

Im Einzelnen handelt es sich um folgende Acnderungen:
1 . Bei einer Anzahl von Vergehen, nämlich Amtssicgcl-

bruch (8 136 ) , Psandbruch <8 137) , Freiheitsberaubung <8 23S
Abs . l ) , Vollftrerkungsvcrcitelung <8 28S>, Verletzung der
Schutzmaßregeln gegen Verbreitung von menschlichen Krank¬
heiten (8 327 Abs . 1 ) oder von Viehseuchen l8 .328 Abs . l ),
ferner beim Vorhandensein mildernder Umstände für die Ver¬
gehen der Beamtennötigung <8 Ns Abs . 2 ) und für Entfüh¬
rung ( 8 235 Abs . 2 ) wird neben der bisher allein angcdroh-
tcn Gefängnisstrafe wahlweise Geldstrafe zugclakscn.

2 . Tos Vergeben des Hausfriedensbruchs . da« gegenwäo-
tig , wenn es von einer mit Vossen versehenen Person oder
von mehreren gemeinschaftlich verübt wirb, mit Gesangmll-

strasc nicht unter einer Woche zu bestrafen ist, wird in allen
Fällen mit tüeldstrase an erster Stelle oder mit Gefängnis¬
strafe von einem Tage ongcdroht.

Zugleich wird die Strafverfolgung , die bisher bei schwe¬
rem Hausfriedensbruch von Amt» wegen einzutretcn hatte,
in allen Fällen von der Stellung eines Strafantrages ab¬
hängig gemacht und die Zurüeknahme des Antrages für zu-
lässig erklärt.

3 . Ter Diebstahl, die Unterschlagung und der Betrug
werden, falls sie au« Rot begangen sind und es sich um ge¬
ringwertige Gegenstände handelt, in den 88 248» und 2K4»
mit milderer Strafe als der Regelstrase des Diebstahls, der
Unterschlagung und des Betruges bedroht, und zwar an
erster Stelle mit Geldstrafe; auch finden die Bestimmungen
über den schwere » Diebstahl und über den Rückfall ( 88 243,
24 l , 245 , 2641 keine Anwendung : der Versuch ist nur bei der
betrügerischen Täuschung, nicht aber bei der Entwendung und
der Unterschlagung strafbar, und die betrügerische Täuschung,
wenn sie gegen einen Verwandten absteigender Linie oder
einen Ehegatten begangen ist, straflos, wie unter derselben
Voraussetzung der Diebstahl und die Unterschlagung schon
nach bisherigem Recht straflos waren . Endlich wird die
Strafverfolgung dieser Vergehen allgemein von einem Straf¬
antrag des Verletzten abhängig gemacht und die Zurücknahme
des Antrages für zulässig erklärt.

4 . Ter Entwendung von Nabrungs und Genußmittckn
in geringer Menge oder von unbedeutendem Werte zum als-
baldigen Verbrauch wie auch deren Unterschlagung und den
Nahrung « und Gcnußmttteln werden auch andere Gegen¬
stände des hauswirtschasilichen Verbrauch» gleichgestellt , so-
daß insbesondere Entwendungen kleinerer Mengen Kohlen
oder Holz zu alsbaldiger Verwendung nunmehr nur als
Uebertretung «8 37l> Nr . 5 ) strafbar sind.

Diese neuen Bestimmungen kommen nun natürlich an sich
nur denjenigen zugute, die nach ihrem Inkrafttreten
verurteilt und bestraft werden. Es entspricht aber sicherlich der
Billigkeit, daß die durch das neue Gesetz cingesübrtcn Mildern»
gen auch solchen Verurteilten zuteil werden, die zwar vor
seinem Inkrafttreten verurteilt worden sind , aber ihre
Strafe noch nicht angetreten oder noch nicht
verbüßt haben.

Das Großherzogliche Ministerium der Ju¬
stiz hat deshalb nach dem Vorbilds anderer Bundesstaaten
bestimmt, daß umgehend die Strafvollstreckungsbehörden, ins¬
besondere die Amtsgerichte, alle noch nicht durch Vollstreckung
erledigten Fäll« darauf zu prüfen haben, ob nach Maßgabe
der jetzt geltenden Bestimmungen eine mildere Strafe zu ver¬
fügen gewesen wäre oder eine Bestrafung garnicht hätte ftattfin-
dcn dürfen, wenn bereits das neue Gesetz zurzeit der Verurtei¬
lung gegolten hätte. In allen geeigneten Fällen muß die
Strafvollstreckung ausgeschobcn werden Hat die Vollstreckung
einer Freiheitsstrafe bereits begonnen, so muß sie unterbrochen
werden. Die Behörden haben dann von Amtswcgen die
Stellung von Gnadengesuchen zu veranlassen. Natür¬
lich ist es den Betroffenen nicht benommen, auch ihrerseits ent¬
sprechende Schrine zu unternehmen. Es empfiehlt sich dann
nach Lage der Verhältnisse, sich zunächst an dasjenige Amtsge¬
richt ( Schöffengerichts zu wenden, das die betreffend« Strafe
verhängt bat, und zwar auch in den Fällen, wo eine Entschei¬
dung der Berufungsinstanz (Strafkammer des Landgerichts)
vorliegt.

Auf diese Weise wird erreicht werden, daß die neuen ge¬
milderten Bestimmungen des Strafgesetzes nicht nur in Zu¬
kunft dem Strafrichter sein schweres Amt erleichtern, sondern
daß sie auch in gewissem Maße rückwirkende Kraft er¬
halten und also noch einer möglichst großen Anzahl auf Grund
des alten Strafgesetzes bereits Verurteilter zugute
kommen können . Assessor Ehlermann-Oldenburg.

politischer ragesvericht.
veutl » «»

Die Kaiserbeqegnung in den ft»mischen Schären.
Petersburg , 3 . Juli . Heute früh 6 Uhr verließ der

Kaiser Nikolaus an Bord seiner Jacht . Standard'
Petcrshof , um sich nach Baltischport zu begeben. Kurz vor
der Abfahrt tras noch ein Telegramm Kaiser Wil¬
helms ein , das den Zaren einlud , dc i die Kaiscrjacht be¬
gleitenden Kreuzer „ Moltke" zu besichtige » . Der Zar dankte
in herzlichen Worten , er werde der Einladung gern ent¬
sprechen Dadurch wird der ursprünglich auf zwei Tage,
den 4 . und 5 . Juli , geplante Aufenthalt Kaiser Wilhelms
vermutlich bis zum 6 . Juli ausgedehnt werde » . — Neben
dem Premierminister Kokowzcw, dem Kricgsministcr
Suchomlinow und dem Minister des Auswärtigen . Sasso-
now , wird auch der Marincminisier , Admiral Grigorowitsch,
der Entrcvuc beiwohnen . Balttfchport ist zum Empfange
der beiden Monarchen festlich geschmückt . Tic ganze Stadt
ist reich beflaggt . Ter Zar soll persönlich das Programm
für die Festtag - in Baltischport ungeordnet haben.

Reval . 3 . Juli . Ter deutsche Botschafter Graf Pour-
talös und Marincministcr Grjaorowüsch habe» sich auf der
Jgcht des MgzivcmuuiM » Ksiliichpvrt klizgctrtziilß.

Baltischport, 3. Juli . Heute vormittag um 10.38
Uhr ist der russische Kaiser mit seiner Familie auf
der Jacht „ Standard " hier cinactrojjen.

Köln, 3 . Juli . Tie „Kölnisch : Zeitung" ver¬
weist in einen ! offiziösen Artikel die Meinung , als ob
Deutschland erreichen wolle , Rußland von dem französi¬
schen Bündnis und Sein englischen Einvernehmen abzu¬
bringen , in das Reich der Phantasie , da die deutsche Po¬
litik immer d : n Standpunkt cingcilvmmen habe, anderen
Staaten in keiner Weise zu verwehren , eine politisch« Kom¬
bination ciiizugelzeu. Wir erwarten , schließt das Blatt,
von der Kai,erteile keine Aenderung der aktuel¬
len Politik Rußlands, sondern nur die Herstellung
und Befestigung vertrauensvoller Beziehungen zwischen
Rußland und Deutschland . Gelingt es , das in manchen
Kreisen Rußlands noch vorherrschende Mißtrauen
gegen Deutschland zu beseitigen und an seine Stelle
das Vertrauen zu setzen , so ist alles erreicht , was wir er¬
warten können . Aus der Ueberzcugung , daß zwischen bei¬
den Staaten keine ernsten Streitpunkte vorhanden sind,
wird sich ganz von selbst eine politische Orientierung in
friedlichem Sinne ergeben.

Die Nordlandreife des Kaisers
wird , wie der in solche » Angelegenheiten meist gm unter
richtete . B . L . -A ." meldet , voraussichtlich abermals einen
kurzen Aufschub erfahren , da der Kaiser nach seiner Rückkehr
aus Rußland noch einmal seiner Gemahlin in Potsdam
einen Besuch abstattcn will . Damit hängt es wohl zu-
sammen , daß die Abreise der Kaiserin nach Wilhelms-
höbe , die ursprünglich für Sonntag in Aussicht genommen
war , bis zunächst aus Mtttwoch kommender Woche ver¬
schoben woiden ist.

Eine neue deutsch russische Spiomrgeaffire.
Uebcr die in der nttnelschlcsiichcn Kleinstad« Strehlen

vorgestern crsolgle Verhaftung eines Russen unter Spionage-
Verdacht wird dem . B . L ." berichtet: Es soll sich um einen
Agenten Alntzin der Spionagcabtcilung des russischen Gene-
ralstcrbes handeln . Ter Verhaftete hiek sich schon seit län¬
gerer Zeit in der schlesischen «Kegend auf . Er wohnte zuLetzt
in Brieg und zog dann nach Strebten , wahrscheinlich, um
in Brieg keinen Verdacht zu erwecken . Es wird behaupte«,
daß bei dem Verhafteten wichtige Auszeichnungen über die
Mobilmachung und den deutschen Auf¬
marsch an der russischen Grenze gesunden wurden . Wenn
dies zuiresfen sollte, so würde die Affäre noch Weiler: Kreise
ziehen, da der Spion in den Besitz der Mobilmachungs¬
nonzen nur durch groben Vcrtraucnsbruch von demichcn
Mililärperjonen haue gelangen können. In Brieg sichen die
Jnfantcricrcgimcnlcr Nr . 156 und 157 . außerdem liegt dort
der Stab der 78 . Jnfanterievriaade und ein Bezirkskom-
mando . Ihnen liegen die wichtigen Vorarbeiten für die
Mobilmachung in diesem Grenzbczirk ob . deren Kenntnis
für den russischen Gcncralstab immerhin von Wichtigkeit ist.
Der Verhaftete sollte noch vorgestern abend in das Unter
suchungsgefängnis des Amtsgerichts Strehlen gebracht wer¬
den , er wurde jedoch , zweifellos auf höhere Anordnung , i n
das Gefängnis des Amtsgerichts Brieg ein-
gelieserr. Es verlaute !« zuerst , daß diese neue Spionaqe-
affäre in Zusammenhang stehe mit dem Fall Äostcwirsch;
diese Annahme scheint jedoch jeder Begründung zu entbehren,
da Kostewitfch sich mit artilleristisch technischen Fragen be¬
schäftigte, während der in Schlesien verhaftete russische Agent
sich für Mobilmachung » - und Aufmarschplänc interessier, zu
haben scheint . Tic Militär und Zivilbcbördcn bewahret
über die Angelegenheit strengstes Stillschweigen.

Beschlüsse des Deutschen Handelstages.
Nachdem eine Reihe von Handelskammern angeregt

hatte , daß Frauen, die Inhaberinnen von in das Han-
delsrcgister eingetragenen Firmen sind , persönlich das
Wahlrecht zur Handelskammer ausüben können, anstatt wie
bisher durch männliche Vertretung , schloß sich nunmehr auch
der Ausschuß des Derttschcu Handclstaqes in seiner letzten
Sitzung dieser Anschauung an . Dagegen fand ein Antrag
aus Errichtung einer K le i n h a » d e l s - B e r u f s - Go¬
tt o s s e n s ch a f t keine Annahme . Trr Ausschuß lchmc ibn
ab und sprach sich dafür aus , daß die Mißständc bezüglich
der zu hoben Belastung der Kleinb-rndelsbctriebe durch
andere Gestaltung des Gcsahrentarifs der Lagerciberufs-
gcnosscnschast beseitigt würden . T ' e Angelegenheit wird
jedoch auf die Tagesordnung der Vollversammlung des
Deutschen Handelstages gesetzt werden

Eine Verlobung Hohenzollcrn Romanow?
Tic viclbcredetc Begegnung des Kaisers mit dem

Zaren wird diesmal ohne Zweifel mit einem besonderen
Aufwand an äußerem ( 'Kprünge vonstattcn gehen. Tcs
Kaisers Wiborgsche Infanterieregiment ist in dem fest¬
lich geschmückten Baltischport eingctroffen . Der Obrrst-
komiiiaiidicrendc der russischen Armee , Großfürst N -kala-
jewilsch, wird cs ieincm hohen Cbcf in Parade lwrfübr : :,.
Der Zur rit bereits mit äamiUr vsr Baltischport cinsc-
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rotten . Sr Har Ha« Anerbieten de « Kaiser « , den eben
in « Amerika zurückaekrhrten und jetzt al » Begleitschiff
fungierenden Panzerkreuzer „Moltke " zu besichtigen , mit
lebdasrem Tank angenommen . Daraus ist wokl auch das
neuerlich angesagte Erscheinen de» russischen Marincmiai-
ter « Grigorowitsch zurückzusührrn . Was allen diesen Um¬

ständen aber noch eine besondere Note zu geben scheint,
ist der Umstand , daß sich im Gefolge de » Kaiser » auch
ein in der deutschen Marine diensttuender Lolin Prinz
Adalbert befindet . Es wird daher auch schon davon ge¬
brochen , dag diese Begegnung zu einer Familienverbtn-

dung zwischen den Häusern Hohcnzollcrn und Romanow
"ihren könne , insofern , als es zu einer Verlobung zwischen
dem 2Kjäkrigcn Prinzen Adalbert mit der 17jährigen älte¬
sten Tochter des Zaren , der Großfürstin Liga , kommen
werde . Lb das Gerücht wahr spricht , muß natürlich ab-
gewartel werden . Die Ankündigung freilich , daß der Kai¬
ser, entgegen seiner ursprünglichen Absicht , vor dem An¬
tritt der Nordlandsreise »och einmal nach Potsdam zu-
rückkchrrn wird , um die Kaiserin zu sehen, scheint «s auch
zu bekräftigen.

Die militärischen Beoeinbarungen de« Aweibunde ».
Die der „Boss. Ztg ." au « Paris gemeldet wird , zweifelt

dort niemand daran , daß die Pariser Reise des Vorstehers
des großen Generalstabe « der russischen Armee und des Vor¬
steher» de« Flottrnstabes — beide Offiziere sind bereits in
Paris einaetroffen und haben unverzüglich dem Kriegs - und
dem Marrncminister Besuch abgestattet — in Zusammen¬
hang steht mit Verhandlungen , die die Aenderung der de-
stehenden militärischen Vereinbarungen innerhalb des Rah¬
mens des Zweibundes bezwecken . Diese Abmachungen sind
bereit » vor zwanzig Jahren getroffen worden und ent¬
sprechen der neuen Sachlage nicht , wie sie aus den Trnppcn-
oermehrungen Deutschlands , der Zurücknahme der westlichen
Armeekorps Rußlands von der Grenz « und ihrer Zusnmmen-
ziehung im Innern des Reiches , sowie aus der augenblick¬
lichen Verfassung der russischen Flotte vor ihrer Erneuerung
geschaffen ist.

Ei « italienischer Angriff gegen d . d . Goltz.
Das Journal „Giornaic d'Jtalia " greift den Feld-

cnarschall Freiherr » v . d . Goltz wegen seines letzten in der
. Reuen Freien Presse - vcröffenilichten Artikel« über die
Kriegslage heftig an , Tie Zeitung wirft ihm soldatische
Pflichtvergessenheit vor , die er sich als Führer eines mit
Italien verbündeten größeren Heere« habe zuschulden kom¬
men lassen.

HurlKna.
lieber die Kriegsrvftungen bei Smyrna

lußerte Tjelid Beh , der Gouverneur von Smyrna,
m einem Interview u , a . : „Wir sind völlig vorbereitet.
Zahlen kann ich nicht nennen , aber soviel kann ich Ihnen
sagen : Die Hafeneinfahrt nach Smyrna kann binnen zwei
Stunden geschlossenwerden . Unsere Küstenbefestigungen sind
ltark genug , um eine fünf- bis siebentägige Beschrsßung
auszuhalten , und wenn die Italiener dennoch heute hundert¬
tausend Mann hier landen , dann haben wir soviel Truppen
konzentriert , daß von den hunderttausend Ita¬
lienern auch nicht einer zurückkommt. Nicht
ein einziger ! Aetmlichc Vorkehrungen sind auch anderwärts
getroffen . Sie sollen es nur versuchen. Ucbrigens können
wir auch warten . Wir können jahrelang diesen Krieg aus-
halten . Unsere Finanzen sind in Ordnung , und der Krieg
lsr Tür uns billig , während er den Italienern täglich Mil¬
lionen kostet. Sie werden überhaupt noch genug Unbeguem-
lichkeiten haben , aber das ist ihre eigene Schuld . Sie haben
diesen Krieg vom Zaun gebrochen, sie müssen nun auch
damit fertig werden . War denn das Ganze nötig ? Wenn
Italien , statt blindlings den Krieg zu erklären , mit uns
vernünftig verhandelt hätte , dann würde es jeden billigen
Vorteil ohne Blutvergießen und Kosten erreicht haben . Wir
waren bereit , Italien wirtschaftlich ^ soweit als nur denk¬
bar , entgcgenzukommen . Aber die Souveränität in einer
mohammedanischen Provinz einräumen : das ko unten
wir nicht und das können wir auch heute nicht.
Tie öffentliche Meinung in allen islamitischen Ländern
würde Wider uns anfstchen . Wir werden diesen Krieg wci-
terführrn , so lange Italien auf seiner unerfüllbaren For¬
derung besteht . In eine Mtretung TripolitanicnS willigen
wir nicht , das ist auch der Ausdruck der gesamten Polks-
stimmung . Der Krieg ist sehr populär .

"

Die Vorgänge in Prag.
Die Kanzlei des deutschen Ortsratcs in Prag

hat die protokollarische Ausnahme aller Vorfälle am Sonn¬
tage nach den Angaben der Verletzten und
Bedrohten mit Nennung der Namen durchgeführt.
Ueberdie « wurde an zuständiger Stellt vom Ortsrate inter¬
veniert . Das gesamte erhobene Material wurde unver¬
züglich den deutschen Abgeordneten zur Verfügung gestellt.
— Aus den Bekundungen der Studenten geht hervor , daß
sie ohne jeden Anlaß ihrerseits beschimpft, angcspic » , mit
Fäusten und Stöcke» attackiert und ihrer Mützen und Bänder
beraubt wurden . In einzelnen Aussagen wurde auch be¬
tont , daß sich die Polizciorgonc den tschechischen Ezzcdcntcn
gegenüber passiv verhielten . Ein Student wurde mit einem
spitzen Stocke in den Schenkel gestochen . Andere wurden
von Frauen gebissen. Einzelne Studenten wurden
mißhandelt , obwohl sie gar nickt in Farbe » erschienen waren.

_ Tie Prager deutsche Studentenschaft bat an den deutschen
Nationalverbund im Reichstage ein Telegramm gerichtet,
worin sie über die Vorgänge am Sonntag berichtet und
m -tteilt , daß drei Studenten bedeutend verletzt sind. Die
Prager Studenten ersuchen um Schutz Der Obmann des
Nationalverbandes , Tr . G r o ß . hat si -ä sofort zum Minister
de« Innern , Freiherrn von Hcinold , beqcben und bei diesem
Beschwerde geführt . — Im Perlons » der Budgetdebatte
im Abgeordnctenhause erörterten die tschechisch - radikalen
Redner die Vorfälle in Prag und crNäcicn , di« ganze Schuld
daran trügen die deutschen Couleurstudenten ! Hierbei kam
cs wiederholt zwischen Tschechenund Deutschen zu lebhaften
Zusammenstößen. Der Teutschböhme Lössel
protestiert » gegen die Beschimpfungen der deutschen Studen¬
ten und sagte , die Prager Teutschen die eine ansehnlich«
bodenständige Minderheit und eine gewichtige Stcuerkrafl
darftellcn , brauchten bei einem slawischen Auffuo .e nicht jm
Mauseloch « verschwinden.

D- « L -Pulmr - schlechte , stmMsche,
TsMUshabrikat.

Pari » , 3 . Juli . Ter C kemiker Daniel Bertheloi , der
Sohn des verstorbenen beruhmien französischen Chemie
Professors Marcellitt Bcnhcloi , gab gestern einem Presse
Vertreter gegenüber seine Ansicht über da» berüchtigte sran
zösisch« Marincpulvcr vaki » ab , daß diese» seiner chemischen
Formel zufolge ganz ausgezeichnet sei und auch vom AuS
lande viel nachgcmachl werde . Tie Schuld a» seiner häusigcn
Selbstentzündung liege einzig und allein an der schlechten
Fabrikation des Staates , der ja auch seine Tabake , Zigarren,
Zündhölzer usw . in unverantwortlicher Weise vcrpiuschc.
Würde das Pulver „ li " richtig und sorgfältig hcrgcstclll, so
dürften sich, »ach Bcnbclols Ansicht , Unfälle wie die in
letzter Zeit in der Marine vorgckommcne» , nicht mehr ;u-
iragen.

Flur Sem Srohderrogtum.
AM R«ch*r» E »«lerer » tt B»rre1p »A- «ntte »chen »«riehen «» vri -»n«ltr »tck--
W » r » tt - ««»» er Quellen »«- »- « - ritairr ». Mittelungen und Berich-»

ttBer l«tzak N,rro « » »»<e knh tz«r « ^ »krtan ft«»- » lllk»» « , » .
vlssos »»«. -1. Juli.

* MIlltirheamten - Personalien . Garisison-Verw.-Jnsp.
Hanneman» ist als Inspektor zur MUilär -Veterinäraka-
demie in Berlin versetzt worden.

* Die großhrrzoglichr Jacht „Lrnlahrr " ist gestern von
Travemünde in Elsfleth eingctroffe » . Der Großherzog
und der Erbgroßherzog trafen von dort abends mit
Gefolge in Rastede ein . Die weitere Seereise hängt von
dem Befinden der Herzogin Alkburg ab , da « sich in der
letzten Woche ganz bedeutend gebesscr, hat . CS slpht des¬
halb zu erwarten , daß das großherzogUckieHoflager in eini¬
gen Tagen in Rastede ausgehobc» wird und der Großhcrzog
mit den großherzoglichcn Kindern an Bord der „ Lensahn"
gcht . Auf Einladung des Großhcrzogs wird der frühere
Oberstabsarzt , Leibarzt Dr . Lohr , jcyr Gcncralobcrarzt in
Frankfurt an der Oder , an Bord mit anwesend sein.

* Die Prüfung « Sommisfion für Einjahrig -Freiwillige
fordert die jungen Leute, welche die wissenschastttche Befähigung
für den einjährig freiwilligen Tlcntt im Herbst diese « Jahres
durch ein« Prüfung Nachweisen wollen, auf, ihre schriftlichen
Gesuche um Zulassung zur Prüfung bis zum 1 . August d. I.
bei ihr einzurcichcn.

* I » der Kaffeeschenke am Stau sind im Juni verab¬
reicht worden : 902 Tassen Kaffee, 1040 Glas Milch, 834
Butterbrote , 303 Pfannkuchen und 309 Portionen Kartoffel¬
salat . In der Kafsccschcnke der Markthalle sind in den acht
Marktvormittagcn des Monats Juni 1392 Tassen Kaffee und
545 Glas Milch ausgcschcnkt worden.

* Ter Maulwurfhügel als Spardose . Ein eigentüm¬
licher Sparer ist der Händler Sch . i» Rüstringc » . Vor
einigen Tagen wurde auf einer Weide hinter der Haver-
mvnikenstraßc im Stadtteil Bant ein Mann beobachtet,
wie er etwas in Papier wickelte, vcn Gegenstand nieder¬
legte und mit dem Fuß ciiischarrtc . Ein junges Mädchen,
das den Vorfall gesehen, machte einer Frau von dem Vor¬
kommnis Mitteilung , letztere ging mit ihrem Kinde zu
der bezeichnet«:» Stelle , suchte und fand in einem Maul¬
wurfshügel in Pnvicr gewickelt in Silber - und Nickcl-
stückcn zwölf Mark und fünfzig Pfennige . Das ist aber
noch nichts Außergewöhnliches , denn cs soll ja öfters
Vorkommen , daß ein Spitzbube seinen Raub an einer un¬
gewöhnlichen Stelle versteckt. Das Originellste kommt aber
noch . Die Frau brachte also den Fund zur Polizeiwache,
und da man hier annahm , daß da» Geld von einem Dieb¬
stahl herrührtc , so wurde die Fundstelle genau beobachtet.
Es dauerte auch garnicht lange , da erschien der Mann,
es war der Händler Sch . von hier , der mit Schnürbändcrn
und Mottenpulver und so Weiler handelt . Als er nun
suchend die Wiese auf und ab ging , trat ihm ein Gendarm
entgegen und cs entspann sich folgender Dialog : „Sic
suchen wohl etwas ?" — „Ja !" — „Haben Sie denn
was verloren ?" — „Ja !" — „Na ja , hier ist Geld ge¬
funden worden , gehört es denn Ihnen ? " — „Ja !" —
„Weshalb verstecken Sic denn das Geld hier in den Maul¬
wurfshügeln ?" — „Weil xs mir in meiner Wohnung
nicht sicher genug erschien. Ich wohne nämlich bei eurer
Frau in der Lstraßc mit zwei anderen Leuten zusammen
und fürchtete , daß sic mir das Geld stehlen , wenn sic
wissen , das-, ich etwas habe .

" ES stellte sich nun heraus,
daß der Mann tatsächlich schon längere Zeit die Maul¬
wurfshügel als Spartopf benutzt und insgcsanrt 00 Mk.
in verschiedenen Teilen auf der Weide untergebracht hatte.
Und bisher war alles gut gegangen . Ob er auch in Zu¬
kunft den gewohnten Lparropf benutzen wird , läßt sich
noch nicht

'
mit Bestimmtheit sagen, ausgeschlossen ist cs

jedenfalls nicht , denn cs gibt ja allerlei Käuze im Stadt¬
teil Bant.

» Vom Rennen in Ohmstede 1912 Bekanntlich wurde
am ersten Tage im Flachrennen für oldcnburgiscke Pferde
gegen das Pscrd „ Odole 2 -

, Besitzer H . Grashorn -Bogkholz.
bcrg , Protest erhoben wegen unrichtiger Angabe dgHNb-
stamniung . „ Odole 2" ging damals als ztvcite dnrch^ Zicl.
Diesen Protest hat das Schiedsgericht begründet , mithin
erhält G . Bartels - Jaderaußendeich ans „ Marco 2 - den
zweite » Preis und Ehrenpreis und H Tcbbcnjohanns-
Nordcrmoor auf „ Mutti 3" «Besitzer H. Foltc -Ncuenbrok)
den dritten Preis und Ehrenpreis.

* Einen frechen Wäschcdicbftahl führte gestern morgen
gegen 0 Uhr ein Mann bei einem Anwohner der Hoch-
hauserstraßc aus . Bewohner des Hauses , die den Gauner
bei seiner Arbeit überraschten , waren durch dessen Frech¬
heit dermaßen verblüfft , daß sic den Spitzbuben mit seiner
Beute zielten ließe» , ohne ihn fcstzuhnltcn . Wie cs heißt,
soll der Dieb mit einem blauen Anzuge bekleidet gewesen
sein. » Die Uhr wurde einem Arbeiter entwendet . Er war
in eine an , Pferdemarkte belegen« Wirtschaft eingekehrt,
wo er die Bekanntschaft zweier Männer macht« . Im Lause
der Unterhaltung muß nun einer der beiden Unbekannten,
dir durch ihr vertrauenerweckendes Benehmen den Geschä¬
digten zum Ausgeber, einiger Glas Bier zn veranlassen
wußte » , die Gelegenlieit wcihr>tenommen und die Uhr ent¬
wendet haben . Den Diebstahl bemerkte der Bestohlene erst,
als er auf dem Nachhausewege begriffen war . Als er dann
nach der Wirtschaft zurückging, waren seine neuen Freund»
verschwunden.o In der Bavaria findet heute abend Aonzert statt.

« Im „Uniangarten" findet morgen abend Konzert der
gesamten Artillrrickapell« statt. (Stehe Jns -t

ttletKrvsrItzersKg« »llr r>«I1»gr
Lärm « . < ch « achwindig Trocken , » ielfnch «nMrenK.

»
* Donnerschwee, 3 . Juli Empfindlicher Scha»

den wurde einigen Landwirten , die >» den Wiesen mir der
Heuernte beschäftigt sind, zugcsügt . Von Schuttnaven wur
den mehrere Siele hochgezogc» , so daß da» Heu vollständig
unter Wasser stand . Außer der doppelten Arbeit haben die
Betroffenen jetzt säst wertloses Heu.

* Bürgerfrlde , 4. Juli . Ta « Gewitter brachte hier
außer heftige» Regengüssen auch starken Hagelschlag. Jm
westlichen Stadtgebiet wie auch im angrenzenden Wechlon sielen
große Eissiückc , die den Früchten, besonder« den Bohnen, vie-
len Schaden zusügtcn.

* Zwischcnahn , 3 . Juli Heut » mittag gingen hier
Gewitter mit verbeerendcn Hagelschlägen und
starken Regengüssen nieder , die in Garten und Feld be-
krächllichen Schaben angerichtcl habe» .

* Neuenkircheiy 4 . Juli . Tie Lungenheilstätte
ist augenblicklich voll besetzt ; besonders aus Westfalen und
Rheinland sind verschiedene Kranke in der Anstalt.

* Borbeck, 4 . Juli . Ihre goldene Hochzeit
feiern Keule die Cbclcmc Landwirt Gerd Brchmer und Frau.
Sie sind beide noch sebr rüstig.

Raftrde , :! . Juli . Heute nachmittag gegen KsX Uhr
entlud sich hier ein heftiges Gewitter. Ter

'
Blitz

schlug i » das Stallgcbäude de» Gastwirts Wübbenhorst
zu Kleibrok. Tie Feuerwehr war alsbald zur Stelle , und
das Wobnbaus konnte gerettet werden . Der Stall brannte
nieder . Tic im Stalle befindlichen Schweine konnten recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden . Auch war mit dem Ge
Witter ein .Hagelschlag verbunden , der hier im One
jedoch keinen Schaden anricktetc.

* Sengwarden , 4. Juli . Hier hat eine folgen¬
schwere Schlägerei staltgefundcn , in deren Verlauf
der Gastwirt Hinrichs schwer verwundet wurde.
Der Zustand des durch drei Messerstiche in die Lunge
Verletzten läßt viel zu wünschen übrig , wenn auch die
Hoffnung auf Erhaltung seine« Lebens im Sophienstifr
zu Jever , wohin der Scksivervcrlehtr geschafft wurde , noch
besteht. Das Attentat ist die Folge eines Zwistes,
den Hinrichs mit dem noch jugendlichen Arbeiter Otto
Lckinga hatte . Als nun Sonntagabend im Hinrichsschen
Saale BUrgerball war , wußte sich auch Lckinga Eingang
in das Lokal zu verschaffe» , obwohl es ihm von H . schon
verboten war , und cs entspann sich zwischen ihm und
Hinrichs ein Wortgefecht , jn das sich auch noch einige
Freunde L .s mischte» . Sic wurden schließlich ebenfalls
aus dem Lokal gedrängt , und bei dieser Drängelet muß
H . die Messerstiche in die Lunge erhalten haben , denn,
er stürzte daraufhin auf die Straße . Dem in Hooksicl
stationierten Gendarmen gelang cs am Montagvormittag
bereits , die fünf Beteiligten fcstzunchme» . Al » Täter
kommt L . in Frage . Allerdings wurde das Messer, mit
dem die Stiche ausgcführt wurden , nicht bei ihm gefunden.

o . Reiherholz b . Hude , 3 . Juli . Heute war der erste
Erlaubnistag für Bickbeere » Pflücker. Er
wurde gleich gut ausgcnutzt . Schon in aller Früh « stell¬
ten sich Pflücker scharenweise ein , die zum größten Teil
mit der Bahn bis Hude , Wüsting und Neuenkoop gefah¬
ren waren . Ausgerüstet mit allen erdenklichen Behältern
ging cs im Eilmarsch zum Reiherholz , denn jeder möchto
gern ver erste sein , um einen guten Platz zu erwischen.
Gegen Mittag wurde - ic Arbeit durch ein Gewitter
gestört . Ter Regen machte de » Aufenthalt im Holze un¬
erträglich . Ter größte Teil der Pflücker zog es daher vor,
mit den Nachmittagszügcn zurück zu fahren . Mit dem Er¬
trag der Bickbecrcrntc ist man zufrieden . Tic Zahl der
Besucher wurde aus annähernd 4000 geschätzt . Am 2 . Juli
waren schon über Z000 Erlaubnisscheine ausgestellt.

0. Wilhelmshaven , 3. Juli . Eine fürchterlich«
Ueberraschung wurde gestern dem Kapitänlcntnant
Faulborn von der 2. Torpedo -Division zuteil . Ter Offi¬
zier batte mit seiner Familie cinschi. Dienstboten «ine längere
Erholungsreise unternommen und kehrte abends in seine
in der Vlktoriastraße bclcgcnc Familicnwohnung zurück. Ms
er die Korridortür öfsuen wollte , konnte er dies Vorhaben
nicht ausfllhre » , tvcii diese von innen verschlossen war.
Ein Bursche aus der Nachbarschaft erklärte sich bereit , in
die Wohnung cinzustcigcn und die Flurtür aufzuschlreßen.
Kaum war dies geschehen , als ein furchtbarer Geruch sich
bcinrrkbar machte. Ter Offizier drang nun loritcr bis zur
Küche vor , wo sich ihm ein entsetzlicher Anblick darbot.
Am Fußboden lag sein Bursche mit zerschmetter¬
tem schadet in einer cingetrockneten Blut¬
lache, ncbcn ihm der Karabiner des Offiziers . Dio 'Leiche
war bereits stark in Vertorfung übergegangen . Nachdem
die Polizei und da « Kriegsgericht benachrichtigt waren,
wurde ftstgcstcllt , daß es sich wahrscheinlich um einen Selbst¬
mord handelt und die stark verwette Leiche bereits seit dem
21 . Juni , also elf Tage , in der Wohnung gelegen hat . Die
Leiche wurde als die des Tarpedomatroscn Tettenberg von
der 2 . Torpedo -Division ermittelt , der vor seinem Tode
als Bursche zum Kapitänleutnant Faulborn kommandiert
war . Tiefer trat mit seiner Familie am 21 . Juni sinen
Urlaub an und befahl seinem Burschen , sich in der Kom¬
pagnie zu melden . Diesem Befehl kam der Bursche aber
nicht nach, weil er eine llrlaubsüberschrritung begangen
hatte . Um der ihm drohenden Strafe zu entgehen , hat er
wahrscheinlich nach der Abreise der Familie die Wohnung
von innen verschlossen und sich mit dem Karabiner seines
.Herrn eine Kugel in die Schläfe geschossen . T . war cm
vorigen Jahre als Rekrut in die 2 . Torpedvdivision einge¬
stellt worden und stammte aus Erkelenz an , Rhein . —
Die Familie verließ nach der polizeilichen Feststellung di«
Wohnung und suchte ein hiesige« Hotel auf . Tic Unter¬
suchung ist durch das Kriegsgericht der 2 . Marine -Inspektion
cingeleitet worden.

* Aurich, 4 . Juli . Zwei Pferde vom Blitze
erschlage » . Der Landg - bräuchcr Willen aus Egels
der sich mit seinem Gespann aus dem Wege von Cgclster-
moor nach seinem Wohnorte befand , wurde unterwegs von
einem schweren Unfall heimgesucki. Während eine« schnell
vorübcrsichenden Gewitters zuckte plötzlich ein Blitzftraksi
nieder und tötete vic beiden Pferde . Ter Lenker des Ge
führte » wurde momentan betäubt , erholte sich aber schnell
wieder und hat erfreulicherweise keinen Schaden genommen.
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toiserjusammeukuust in Valtischport.
UolttschpoN, 4. Juli . Die Vorbekettungen zu dem Smp-

sanr« de« Deutschen Kaiser« In BaUtschport sind been¬
de«. Der kleine Hasen und da« Städtchen prangen im bunien
Flaggcnschmuck der dcuischc » und russische» Harden. Hier lie¬
gen u . a . die . Standard " mit den « Kaiser an Bord , sowie zwei«
russische Linicnschisse und Torpedoboote.

Petersburg , t . Juli . Die ofsiztöse . Rosstsa " schreibt au«
Lnlasi der Kaiserzusammenkunst in Balttschport : Bei
den «radilionell sreundschastlichcnBeziehung«» , die seit langem
zwischen de» beiden Kaiserhäusern »nd beiden Nachbarrcichen
bestehen , must die Begegnung de « russischen und de » deutschen
Monarchen immer die Bedeutung eine » großen Ereignisse» sür
da« internationale politische Leben haben, von einigen deut¬
sche « Zeitungen ist mit Recht daraus hingewiescn worden, daß
in beide» Rachbarretchcn keine unvereinbaren Widerspruche aus
politischem und wirlschastlichcm (Gebiete vorhanden sind . E«
ist auch gesagt worden , daß Rußland und Deutschland vom
Schicksal dazu bestimmt sind , einander zu Helsen ,um friedlichen
Fortschritt und Gedeihe» . Ta « Blatt weist daraus hi » , daß die
traditionelle russisch -deutsche Freundschaft nie den übrigen

Staaten Europa « al« Drohung galt , da sie die Erhaltung de»
politischen Gleichgewicht« in Europa anstrebt. Ta « Sintressen
de « Deutschen Kaiser« in den russischen Gewässer,» begrüßend,
spricht die . Rosstsa " den Wunsch au« , di« traditionelle Freund¬
schaft , die schon seit einem Jahrhundert die Kaiserhäuser und
Rachdarreiche verbindet , möge auch in Zukunft den neuen Ge¬
nerationen al« beste « Unterpfand der Erhaltung von Frieden
und Ruhe in Europa erscheinen.

Tic italienische Press« gxg -en Frltttmrrschrtll » . d . Gold.
Mailand , l . Juli . Tie italienische Presse sahn fort in

ihren Angriffen aus den Fcldmarschall Freiherr » v . d . Goltz
wegen seiner lürkensreunbltchen Artikel. Ter Tepulierte
Eirmoni bcscichnct in der Luriner . Siampa " die Anelassun-
pcn des Marschallc- al » eine Zusammciisasiung von Gemein
platzen und frechen , gegen die Wahrheit versinkenden Be
Häuptlinge» . Tic italienische Regierung werde daran denken
müssen, die Regierung de « Tcnische» Reiche» daraus ausmcrk
sam ,u machen, daß zu bedeutende Momente aus dem Spiele
ständen . E » sei zu hassen, daß Italien volle Genugtuung
erhalten werde.

Ta « schwedische Königspaar aus deutschen Kriegsschiffen.
Stockholm , 4 . Juli . Ter König und die Königin statteten

gestern den hier liegenden beiden deutschen Kiiegrschifscn , Pi-
ncla " und . Viktoria Luise " einen Besuch ab. Ter König lud
die Kemmandanren der beiden Schisse ein , am 6 . Juli in der
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Hof -Optiker u. Mechaniker.

M W « »Mssk,
II« lllsll Ilkilllik
In ^roftsr Xus—« KI.

StUtAS

Nttmseder v »smlsW.
iisspsnstf . Sk.

Hmiiiliiiicilltinl«
tst nur noch Donnersiag , Frei¬
tag und Sonnabend

Nadorst 32, oben,
gegenüber dem Klävemannstlft.

«Ssvsris"
> M - » SMl « , " WS
sowie jmlsn llonnspslsz:

«ovrvv 'r.

Geb. jg . Mädchen w . Berkeh,
mit sol . Herrn zweck« Heirat
Ernstgemeinte Lsf. unter S . 188
an die Erped . d. Bl.
rolioaert IVolkrana , Staustr 5.

fLm >MWs6hi4Äiten

Geburts -Anzeigen.
Oldenburg , 3. Juli ISIS

Drr Geburt eine«
gesunden Knaben

erfreuten sich
Joh . Stindt u . Frau.

/

Viffel, 3 . Juli . Die glücklich«
Geburt eine«

r MSckcden «. ,
zeigen an

Lehrer Ha,essen und Fra»
Else geb . Reinken.

TodeS-Anzeigen.

Oldenburg i. Gr . , 3 . Juli
1912 . Heute erhielten wir
au « Heidelberg die tiesbe-
trübcndc Nachricht , daß
unser hoffnungsvoller Sohn
und Bruder

stuä . CLW.

füsfrseivi AeOiM
plötzlich verstorben ist.
In tiefem Schmerze:
H . Weidtziinrr und Frau
geb. Büstng nebst Kindern.
Dag der Beerdigung wird

noch bekannt gegeben.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme bei dem
schweren Verluste meine« lieben
Manne« sage ich allen, besonder«
Herrn Pastor Krchc sür seine
trostreichen Worte am Sarge
des Entschlafenen, dem Krieger-
Verein sür seine zahlreiche Be.
gleitung , ferner den Vereinen w
den sonstigen Kranzspendcrn, so¬
wie allen, die ihm da« letzte Ge¬
leit gaben, meinen

inniSSen AM.
Oberhaus«» . Grctchcn Hane Wirk
Weitere Familicnnachrichten.
Geboren ( Sohn «: I . Groene«

wold, Fricdcrikcnstcl; Kapitän--
lcutnanr Weizsäcker , Kiel : H.
Oldig« , Ncuburg . — (Tocbterlr
E . de Pries , Emden : Rech-
nungärai Tornow , Poirdam:
FIcpko tcn Eaic , Norden : Ähl-
rich Kruse, Wcstcrmarsch 1.

Verlobt : Marte Ztctsch , Em-
dc» , mit Georg Beckmann . Han¬
nover. Marie von Ascbwegc.
Tor «bolt, mit Johann Renken,
Mansie.

Gestorben: Ww. Elise Schütte
geb . Banmann . Hartwarden.
August Schlüstclburg. Phiese¬
warden , 48 I . Adolf Tavid «,
Rüstringcn, 8 W . Hrlfsmontcur
Harn , Moulin , Wilhelmshaven,
:!9 Ji Marine - Stabszavimct-
ster Mar Nim '

, Wilhclmrhavcn,
tzi I . Wwe. Anna Meine» geb.
Roben, Obenstrohe, 7t I . Bäcker
Johann de Boer , Sehwcindors,
. ä I . Ricke Mannolt , Uvaant,
8S I . Sarkc Hilbrand « geb.
Picksack, Leer , 77 I . Karl Hein¬
rich Strohmann , Breme» , 6!> I.
Friedrich Gustav Haidcnvcrg.
Rrverhaulen. 2 I.
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ö»50, 3,7ö , 3»2ö, 8S

» «irre «Iure» 7L"°-LL ?L „ ,
4ö°

zum T« il auf Leid« gearbeilei, IS.—, 13ch0, 6 .90, ^ ^8

« »sed-SInsen

Xo8tvM'köelle -" ^

835
2.3S, 1.85, L ^

Stoffen,
8.90 , 5.40, 4.S5, 8

13.50, S.7b, 7chO , I-

8

25
^8

VL8ed4o8tümriieHe^ - »5
schiedenen Autfuhrungen , 1Z.5U , 9.75, 6. 90, Mi .4

V»8eüXi «üerIkIeiüeüeii
1,4b,

P.s»n vrmen Kllktei K8-
i P-st«n v»mell-8Lvll8edllde »«. 48. zg^
i P-st.n 0»mell-8edllrre » - ' °L , .«5.

1 « I
i P-ft.» Xlllüei'-Zedllrreii u.^ . s, , ^

üILkleveo - Semlie » '
Nrüse io 45 50 b5

Barmer Bogen,
M 85 70 75 80

Z» H «OH S1H »S ^ 85 L- TS .-, « .5

XiiLdev- üemllell °u- 'rä »«-«
Gros « 45 50

Lyiffon»,
l>0 85 70 75

Posten Wssclieteile,
wre:

vamsn - » vmäsn . kvinkivik! « !'.
kisektksmäsn . kisontjsvksa.
m ttvpfonkvmävn. -

teil » einzeln , teil« leicht angestaubt, seile, „ rteiltzaft,
Serie I II III IV

SS » 1L W 22

Posten Rseo -Villerreuge,
ttvii 'vii - Xvmllvn . Vsiniriviösn,
:: ^aekvn. 0smvn - ^soksn n

Serie I II III

H7b 22

Vs8edim1erröelle
au « modernen, waschechte » Stoffe»,

Serie l 4 ^ Serie II 2 ^ Serie IV

Posten > Vs5ct » 5toKe,

kvin^i. 8ßou88vlinv, 8Iou88vNnsimit.^
foulsnlms . Voilv8,

Serie I II III IV

2Z > H 33 ^ 38§
ohne Rücksicht aus den früheren Preir.

7 >8ektüokvi -. ^

Ikoktlioksk -
,

«^^ ^ -übl -tne». Qual .:- .. » , ^ 85

7i8ektüvkvp ,
^ u°lu°.en .

^ 3^

Zöl ' VIVltSN ,
^ °°

Stück 38.
«0/80, Stück 58 , 4 » H

lliichsntllcher , , , » r, » >,» , 12

Wtl -lKlwMs L .L
" - " " '

- K 2S»

Wtl-IikÜIillMk !7,^ a,7.2°"
»

"
77 : S8»

lstWme IW« ,likI«k42

4» H 84 5. 6S 72 H ^ 24 « H

- Po -». v»ms»-8tkvwpse Lch 7û ch . U
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1. Beilage
zu ^ 180 der „Nachrichten für Stadt und Land - von Donnerstag . 4. Juli M2.

Unpolitischer ragerdericht.
Dtc gefährliche russische <6rrnze Berlin , Jull . Eil»

vorsall , der der „ Kreuzjtg " inftgel - il . wird . zeig ». wie
leicht man in Rußland m den Verdaa -l der Lpronagc kom
men kann Die -Ni Jakre afte Verkänseiin Mana Vallenttn
von der Verkaufsstelle der pommechsten Meiereien am
Hohcnzollcrudamm j „ Berlin naue u , der zivcilcn Hälfte
de« Jim , ilire » Urlaub bc , idre » Verwandle » in einem
Dorie der Ttalluponcii verleb, . Tief, , Tors lieg ! »an an
der russische » " tteiize . Be , einem Tpaziergaiigc fast das
IMifte Mädchen , das , auf der ruh,scheu Zeile eine jüdiiche
Bcerdignug swttsand . 7 a die näberc » Unistände sic reizten

die Leiche ivurvc nämlich , n Leine » cingebülli , nicht in
den Larg gelegt . bestieg sie den niedrigen Grcnzwall,
um besser festen zu können . Zosorl wurde sie von einem
berittenen rusiischen Zoldaten vcrstaftel . der glaubte , sie
wolle spionieren , obgleich c » gar nicht -: zu spionieren gab.
Das junge Mädchen innßle neben -n Bierde vergehen
und wurde i > die Kasern -: l-csiistn und eingcsperrt . Hier
mußte sie die ganze Nacht a » , eine , Bank siyen bleibe » .
Am anderen Morgen kam ihre Eonsine an . um st« zu be¬
freien . und dieses gelang ihr auch gegen Zahlung von vier
Kopeken , da man sich inzwischen überzeugt hatte , daß di«
Verkostete keine ? v,onin war

Schluß der Fliigiuvtor Konkurrenz Berlin . 3 . Juli.
Tie Flugmotor - Konknrrcuz um den vom Kaiser gestifteten
Preis ist geschlossen worden . Die Beteiligung war außer¬
ordentlich lebhaft : vor allem ist von den führenden Firm . »
der Motorbranelie keine dem Wettbewerb . ferngeblieben . Das
erngegangcne Material ist so umfangreich , daß es länzcrec
Zeit bedarf , um einen Neberblick zu gewinnen.

Torpedoboote in Düsseldorf DlUftldori . 3 . Juli Die
Torpedoboote L 177 . 178 und I7o , ind bei » , ab .-nb
7 Uhr stier eingetroffen und von dem an , der Rstinbrücke
und an den Ufern versammelten , nach Taufenden zählenden
Publikum mit großem Jubel begrüßt worden

Lüftung für den Dürerbund . Kochen , 2 Juli Prof.
Dr . 61 . Krause , der schon wiedcrbolt gemeinnützige Besirebun
gen durch namkafte Zuwendungen unterstützte und verschie
Vene segensreich wirkende Ztistungcn ins Leben rici . bai brr
diesigen Ortsgruppe des Dürerbundes die Lumme von 25 0<t0
Mark zur Verfügung gestellt zur Errichtung eines Gebäudes
für Zwecke der Dürerbund Arbeit Das Gebäude soll im
hiesigen Zchloßgarten an Ltclle der abzubrcchenden alten
Orangerie errichtet werben Das erforderliche Bauierrai»
bm der Herzog unentgeltlich dem Dürcrbundc überwiesen.
Mit dem Bau dürfte , da alle Vorarbeiten erledigt sind , schon
in nächster Zeit begonnen werden , um das Gebäude im
Winter zur die Arbeft des Dürerbundes zur Verfügung >u
haben

Bon Menschenfressern grtötrt . London . 3 . Juli Aus
der Insel Mallikolo der Neuen Hebriden im Lullen Ozean
wurden kürzlich zwei französische IlaatSangekörigc . und
zwar eine Iran namens Hervauli » nd ein Mann namens
Thuriel . von eingeborenen Menschenfressern gelötet.

D « S Urteil gegen den Kammer Herrn v . Oldenburg be
Airigi Elbing . 3 . Juli . Die hiesige Ztraskammer ba , bcnte
in der Berufungsinstanz das schössengcriwttiche Urteil gegen
den Kamnierberrn v Oldenburg Januschau wegen Beleidi¬
gung deS Geheimrars Ziese in , Wahlkampfe bestätigt

Kpplofion in einer Benzolfnbrik . — Ein Mann ge¬
tütet . sieben verletzt . Esien a . b . Ruhr , .3.
Juli . Auf Schacht Gustav der Zeche Viktoria Matthias

ereignete sich in der Benzvlsabrik eine schwer « Explosion.
Auch die Aniinoniakialni ! würbe in Mitleidenichasl ge¬
zogen . Ein Man » wa > sosorl lvl . zivri wurde » jchlver
» ad vier ieiciil verletz ! . Ei » Man » in noch » ich» gesunden.

. Der bei der Erpivsioi , aus - chachl itzustad vermißte
Arbeiter koniue ,st nachmittags schwer verletzt geborgen
werden . Der Betrieb Kokerei in auf ciniae Tage ge¬
stört . Die Katastrophe ist aus ausströmeiidc <vaie zu rück-
zusübre » , die sich aus twrh nicht aufgeklärte Weise ent¬
zündete,, . liebe , die Ursache der Explosion wird fol¬
gende - gemeldet : Ma » iiinuiu a » , aast einer der lpas-
bchäUcr der Kvndcnsalionsanlagc sich cnlzünftcie und da¬
durch die Explosion verursachte . Von den i » der Ammoniak-
sabrik beschüsziglen zlvols Arbeitern wurde einer durch
die Explosion sofort g . rörel , während drei nndeie teils
schlvere , teils weniger schlvcre Verletzungen erlitten . Einer
der Verletzten wurde durch die iöcwalt der Explosion au»
dem Gebäude herausgeschleubert und geriet unter einen
zusammkiifallrnden Steiiiblock . er erlitt einen schweren
Unter und Oberscbenkelbnich . Die stoiidensari : „ cnnlagc
bildete nach der Explosion nur noch einen wüsten Trümmer¬
haufen . ebenso ist die Ammoniakfabril vollständig zerstört.
Ter durch die Explosion angerichlcle Schaben ist >ehr be¬
deutend . indes Hai das Unglück eine erhebliche Betriebs¬
störung für die Zeche nicht zur Folge . Tie Kokercianlage
selbst , sowie auch die übrigen Anlagen zur Gewinnung
von Teer und Benzol sind durch dir Explosion nicht in
Mitleidenschaft gezogen worden . Die Verwaltung der Zeche
glaubt , daß auch die Herstellung von Ammoniak schon
Anfang nächster Woche wieder ausgenommen werden kann.

Schlagwetterexplosion bei Lberhanfen . lt Bergleute
getötet , mehrere verletzt . Aus der steche Ofterseldc der
Guteboffnungsbütte fand Mittwochnaibmitiag 1 Uhr in
einem Ausbruch zwischen zwei Flözen beim Zchießen eine
Erplosion schlagender Wetter statt , wobei lg Bergleute ge¬
tötet und einige verletzt wurde » . Lämilichc Getötete
und Verletzte sind geborgen . Die Erzlosion fand ans der
vierten Ticsdausohlc aus dem nordwest . , >bcn Teile im Revier
5 der zweite ' westlichen Banabicilung statt . Wegen der
erponicnen Lage der Erplosionsstelle haben sich Einwir
knngen aus »nlfcrnlerc Grnbenstellen nicht bemerkbar ge
macht Eine Ztürung des Betriebs der Zecke wird daher
nicht stattsinden Die Ursache des Unglückes ist wohl darauf
zurückzusübreu . daß in dem Ausbruch reim Zchießen mittels
einer elektrischen Zündmassc schlagend - Wetter angeschossen
wurden . Die verunglückten Bergleute wurden teils an der
Unsallstellc selbst , teils in ihrer i -nmittelbaren Nähe auf-
gefundcn . Zic dürsten zu »» größte » Teil in dem Nach-
schwadcn erstickt sein.

Dir englische „ Titanic " Untersuchung abgeschloffen.
London . 3 . Juli . Die Untersuchung über das Unglück der

. . Titanic " ist beute abgeschlossen worben . Ter Vorsitzende
des Gerichtsbofs . Lord Merseü , teilte mit , baß das Urteil
so bald als möglich gefällt würde.

Die Konstruktion der verunglückten „Nkron " . Ingenieur
Vaniman bat die „Akron "

, über deren Untergang wir be¬
reits ausführlich berichteten , nach dem Modell der ver¬

unglückten . .Amerika " Lftilnwiins mit vielen Verbesserun¬

gen neu erbaut . Tie Gashülle des Luftschiffes batte eine

Länge von 79 Metern und 14,3 Meter Durchmesser . Das

Fassungsvermögen an Gas betrug 113 000 Kubikmeter . Die
Hülle bestand aus vier Seiden - und drer Gummilagcn.
Die Gondel besaß eine Länge von 5ö Metern , hatte dir Form
eines an einem Gerüst aus Ztahlröhren hängenden Lauf¬

steges rznd wog mit der Ballonhülle 100 Zentner Dir vier
Motoren . 317 Pserdekräfte stark , standen aui der Gondel.
Zlvct de , Motoren waten ftaiizviisctnn , zlvei amerikanischen
Utzpruilgs . Lie triebe » sechs Propeller . Unterhalb der
Gondel btfunv sich das ähnlich wie bei ' der „ »Amerika " kon¬
struierte Rettungsboot , da .- derart gebaut war , daß es nicht
umkippen konnte , und worin die Mannschaft schlafen und
e„ en sollte . Auch oie Zlarion sür dralulvse Telegraphie be¬
fand sich darin . Da » Luftschiff sollte 00 Zenlner Gasolin
mrtfubreb . Gegen eine Beschädigung de , Ballonhülle war
alles Erdenkliche vorgekeim lovrde » . Tie war in zwei elst-
teilungen durch Scheidewände geteilt , wrvon die eine zur
Aufnahme des Wasserstoffes , die andere für atmosphärisch«
Lust bestimmt war , die nachgcpumpt werden soll, « falls
Gas entwich , um dir Hülle straff zu erhalle » rille die,e
Sichrrheitsvvrkebnmgen haben das Unglück nicht zu der
bindern vermocht . Tie Tragfähigkeit des Luftschiffes betrug
234 Zentner , die Kosten betrugen elwa 400 000 Mk

Ahlwarbt als Schatzgräber . Berlin . 3 . Juli Der viel
gciiannic srübcrc antisemitische Reichsragsabgeordnete und
Berliner Zchulrekror a . D Ablward > war seinerzeit unter
Hinterlassung vieler Zchuldcn aus Berlin verichrvunden . und
er ging das Gerede , daß er überhaupl verschölle, » sei . Jetzt
wird jedoch bekannt , daß er der Manager eines Unternehmen«
geworden ist . das angeblich aus de » , besten Wege sein soll,
märchenhafte Schätze ans Tagcslich , zu fördern . Bekannt
lick sind „ n >7 . Jabrbundcn infolge der damaligen Kriegs
wirren zahlreich « Erzbergwerke >n Züdböhmen verfallen , in
denen einst ei » sehr lohnend gewesener Betrieb herrschte und
bis zum dreißigjährigen Kriege viele Millionen an Lilber
zu Tage gefördert wurden . Namentlich in der Gegend um
Budweis herum bestand ein ärarischcr Bergbau , dem der
dreißigjährige Krieg ein plötzliches Ende bereitete . Dl«
Grubrngänge verfielen und vielfach auch die Eingänge zu
diesen . Erst in den letzten 20 Jabrcn ha » die Rudolssrädser
Erzbergbau Gewerkschaft in Budweis einzelne Trollen dieses
südböbmischen Lilberbcrgbanes wieder in Beniest gesetzt , und
dabei sollen » un derartige Funde gemacht worden sein , daß
ein regelmäßiger Betrieb sich wieder lohnen würde . An der
Hand von Gutachten bergbaulicher Lachverständigen und von
verschiedenen Analvsen versucht deshalb die genannte 8s
wcrkschas , jetzt , in Form einer Broschüre die allgemeine Aus
mcrtsamkcil auf diesen Bergbaubetrieb zu lenken Die Lchttsr
reproduzier , iogar Medaillen , die die Ruoolsstädter Berg
amrmannichas » in den Jahren 1501 und 1593 zum Gedäcku
ms der überreichen Tilberausbemc der Rudolfstädter Werke
in der Münze zu Budweis bai prägen lasten , und verlangt
angesichts der neuerlichen Bestrebungen der ö - jeden
Regierung durch Verstaatlichung ansnchwollcr Privalgruben
und Wiederaufstblieszung der südböhmischcn verfallenen Erz¬
bergwerke . den ärarischen Bergbau umsangrcicher und lukra¬
tiver zu gestalten Zur Zcncraie ibrcr Propaganda hat di«
Gewerkschaft nun Dresden bestimm . Hier aber styl als ihr
Manager Herr Hermann Aklwarln , der mit einem Kotier
voll Erdsrückc im Lande heruiiireist und di « Kuxe der Ge
werkschast an den Mann zu bringen sucht . Herr Ablwardi
der einstige Bekämpfet des Kapitalismus , ols Manager eines

großkapftaiistiichen Unternehmens , wirkr zum mindesten
originell.

Meiner feuMelon«
w >N«Vk«da»l. r >t<p»lur una Led«n.

Neues Licht auf die Jtora der Urzeit . Die svstemaiischc
Erforschung der sosstlen Pslanzcnrcstc . der - Paläobotanik " ,
ist jüngeren Tamms , als tierische Paläontologie , aber die

Aufgaben dieser jüngeren Wissenschaft sind sür die Erklärung
unsercr heurigen Welt nicht weniger bcdennuigsvoll , denn
ihre Lösung allein kan » uns lctzic Aussclllüstc über die Her
kunst unserer Jlora und über die Ennvickcliingsgcschichic der
Pflanzenwelt geben . Tie klassischen Forschungen , die Zchim
per , Lpana und Renault aus diesem Gebiete durchgeführt
habe » , erfahren jetzt eine neue „ nd wertvolle Ergänzung durch
die Vcröffciillicimng der jüngsten Arbeiten des bekannten
Naturforschers Trott Duckinficld , des Präsidenten der Lon
boner Linnogcscllscbast . Lic bereichern unsere Kenninis um
eme reckt stoiilichc Zakl von uiUcrgcgangcncn Pjl -inzcn
arten . In der Rr ' onstruftion dieser verschollenen Erzeug
niste einer untergcgangcncn Jlora ist der Patäoboianikcr in

mancher Beziehung günstiger gestellt als der Paläozoologe.
Gewiß sind die Jorschungsgcgenständc verhältnismäßig sei
lener und vielen der Beobachtung nick» ein wirkliches Lkclcii,
wie das der prähistorischen Tiere , dafür aber zeigen die sos
stlcn Pslanzcnrcstc in ungleich besserer Erhaltung die äußc
ren Jormcn » nd die Liruktnr der uiitergrgangcncn Pflanzen,
und die mineralischen Lehichie » . zwischen denen die Pcrsici
ncruilg crsolgic , geben ungleich genauere Abdrücke deren
Blätter und Pflanzen . Die jüngsten wissenschaftlichen Lia
tistikcn schätzen die Zabl der keine bekannten Pflanzen aus
rund 176 000 Arlcn , darunlcr zählt inan lO.i ONO Pslanze » mit

abgesonderte » Tamcnkapscln , 2500 Koniscien , 3 <l>0 Jarnc,
40 000 Pilze , 14 000 Alge » , 75<st> Arien Moose und Lcbcrblu
men und etwa 5500 Jlrcbten . Die Pflanzen mit abgcsondcr
len Lamenkapsel » beanspnicke » mehr als ^ 7 aller bekannten
Arten und » msasscn das größte Reich der Jlora von der wi»

zigcn tropischen Wasserlilie bis binaiis z» dem Ricsencukalvp-
tus , der l >o Meter Höbe erreicht . Aber vom geologischen
Standpunkt aus sind alle diese Arie » . modern "

, sic existiere»
ln der Zeit , da die Ticinkoklcnschichtcn noch nicht , und erst
mit der Epoche der Jclsbildungcn in der Lckundärzcit er

scheinen sic. Lic sind Zeitgenossen der Hauchslüglcr , der

Schuppenflügler und der ZchmcOerlingc . Die Insekte » der

stcinkohlcnkalligcn Tebicbic » . die der Forschung bekannt ge
worden sind , bestehen baupiiäcblicb aus laufenden Geradslüg
lern und aus Libellen , von denen manche Arien
eine Jlügclbrciie von 60 Zentimcicrn un » eine

RuMvilänee von 30 ZemMietern . cncichcn . Als die

Pklanzen mit abgesonderten Lamenkapseln aus der

Erde erschienen , batte sich das Aussehen der Pflanzenwelt
bereits licsgrciscnd Veranden und wies in ihren Grundzügen
jene Jlora ans , die » ns mich hcuie noch bekannt ist. Damit

begann das Zeitalter der Koniferen , der Krollsarnkrämcr
und der Lagopalmen , deren fossile Uebcrrefte in wundervoller

Erhaltung erst kürzlich ausgcfundcn wurden . Die neuen For¬

schungen Pros . Leo « » zeigen , daß da » Problem des Ur¬

sprungs » nd der Abstammung der Pflanzenaricn ungleich

koinplizicrtcr ist . als man bisher annahm . Es zeigt sich, daß

die Evolution der Flora sich nicht — wie man bisher anzu
nehmen pflegte vom Einsacken zum Vielsältigen und Zu¬

sammengesetzten vollzogen bat , sondern daß die Entwickelung

oft den gegenteiligen Weg einschlug , die herrschenden Grup¬

pen vollkommen enckvickelic und sie dann neuen Familien den

Platz räumen ließ.
Die Opfer der Pclzmodr . Es sind ganz erstaunliche Zah¬

len , die der amerikanische Generalkonsul zu Moskau soeben über

die Pelztiere veröffentlicht , die alljährlich in Rußland und Li-

birien der Mode zun , Opfer fallen . Alles in allem bat der Pelz-

handcl Rußland im letzten Jahre 16 Millionen Mark Reings-

winn eingebracht . 2 Millionen Mark uichr . als im Jahre 1010.

4 525300 sibirische Einbäntcken haben ihr Leben in diesem ein¬

zigen Jabre lasten müssen , damit ihre T -Hwänzc mehr - der

weniger schöne Frauen schmücken konnte » . Tic sind ein allbc

liebtcr Besatz sür Kleider , » nd auch die bekannten Fccpclzc

werde » ja ans ihnen verfertigt . Ans ihnen zogen die sibirischen

Pclzliändlcr allem einen Reingewinn von 8 Millionen Mark,

Daneben wurden 1 500000 Lckmccbasen und 12250 Zobcltiere

getötet Bekanntlich ist der dunkle Zobel der wertvollste - er

erreichte im letzien Jahre stellenweise einen Preis von 800 , <t

pro Pelz : aver die billigere » Zobclpclzc waren doch wciiau»

die begehrtesten aus deni Markte . Zobclpelze brachte » einen

Reingewinn von 2 Millionen Mark . Und noch andere Tiere fie¬

len der Mod « zum Opfer , wie 100 Blaufüchse , 20«, 000 Herme
linc , 150t, braune Bären , 180 E Tkunksti - rc und 16 500 Grau

Wölfe.
Wie Jules Favre den „Eisernen Kanzler " sah . Am

Morgen des 20 . Levtembcr 1870 diktierte Jules Favre,

völlig gebrochen von den beiden Unterredungen , m denen

er von Bismnrck die barten Bedingungen eines Friedens

cisnbren hatte , seinem Tekretär Ernest Hendls einen Be¬

rich , über diese lragiftiMi , sür ihn io tiefschi .ier .zlichcn

Begegnungen . Die - childer .ing Fadrcs ist später veröffent¬
licht worden , dock wurden einige Ltellsn ansqelgflen . weil

dem Ttagtsinai » , die vier mitgeleillen Ei » cibeiten z» ver¬

traulich »nü intim LNchklien. Ein izmsrr LifrorijkiftWalt¬

rice Reclu » , hat min bei feinen Forschungen zu einem Werk
über Favre diese Leiten im Besitze der Familie Hendles
aufgefunden und veröffentlicht daraus im „ Marin " ein hoch¬
interessantes Eharaklrrbild Bismarcks : „ Ein viel schwie¬
rigeres Unternehmen , als der Versuch , diese Unterhaltung
wiederzugeben , ist es für mich , die seltsanle Trimmung ver¬
ständlich zu machen , die den größten Gegensatz bildete zu
den entsetzlichen Verhältnissen , unter denen wir uns rrafen,
und zu den riefen (öeinürserschürrerungen , die mich er¬
füllten . Vom ersten Augenblick an , wo wir zusammen-
l rasen , hat sich Herr von Bismarck gegen mich höflich ge¬
zeigt , ich möchte sogar sagen , herzlich . Immer ist sein Ton

ruhig gewesen , beherrscht , und ohne jede Spur einer ver¬
letzenden Absicht , und sogar ohne Erregung . Man ahnte in
ihm ein tiefes Gefühl seiner Macht , etwas Unbeugsames und
Sanftes zugleich , eine shstematische Ausschaltung jeder Lei¬
denschaft , jeder moralischen Ruoa »Wendung . Es war die
Sprache eines Meisters , der gerade in seiner Kraft da » Ge¬
heimnis seiner äußeren Mäßigung sucht . Als er mich ver¬
ließ , reichte er mir die Hand , die ich nicht zurrickzuweiftn
zu dürfen glaubte . Er drang in mich , aber sehr zurück¬
haltend , ich solle seine Gastfreundschaft in Schloß Fer-
riöres annebmen , » nd er schien meine Ablehnung wohl zu
begreifen , obwohl der Ausdruck , den ich ihr gab , trotz meines
Wunsches , daß man nichts merke , nicht frei von Bitterkeit
war . Am Abend habe ich ihn bann ganz so wiebergeiunden,
einen niederschmetternden Biedermann , von groß . r Ein¬
fachheit , duldsam , fast liebevoll , der nur die Wahrst -ft zu
sagen schien . Bei meiner Ankunft liegen 0 Uhr
wurde er in seinem Abendessen gestört , und bat
mich noch . ohne Umstände mit daran tcilzu-
nehmcn , wie er cS mir anvicrc . Im Laufe unserer Unter¬

redung brachte man zwei große silberne Becher herein , in
Venen sich Kassec befand . Ich baue seit meiner Abreise au»
Paris kaum einen Augenblick Rukc gcftindcn . Ich war ge¬
brochen durch immer von neuem in mir ausstcigendc Wui

ansällc . die einander bekämpften und sich cmludcn . wie
schwere Gewitter Mein Gehirn war überlastet : der Kaffee
war für mich eine solche Versuchung , daß ich ikm nick , wider¬

stehen konnte , und sollten auch diejenige » , die mich angreifcn,
mir aus meiner Schwäche einen Tlrick dicken ich nahm
den Trank , der mir mil einer so liebenswürdigen Anmut
von einem brüske » Lieger angebolcn wurde , von de » , , ch
mich doch nichi überrumpeln lasse » wollte . Unsere Unicr-

rcdung vollzog sich i » den gleiche » Formen mir einer wobl-
wollendcn zähen Fcstigkeil von Teilen de -:- Grasen , mir einem

Entgegenkommen , in da -, sich dock ! Ltandkaftigkeik legen
suckle , von meiner Seile . Mein Ziel war sehr einfach , und
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vo » BKttpapier . , 9>i« r« . « no Geld « « >cklß
Vom « « reidemorkte An de» deutschen Setreidebörseu

schwach «« sich m d«r vergangen «« Woche di « Lende » , aü-
wählich ab . Im allgemeinen wurde eine mehr abwanende
Haltung « ingenvmmen , und di « Kauflust , dir ohnehin in der
lehren Leit nicht erheblich gewesen warz beschrankte sich
aus die Sindeckung de * dringendsten Bedarfes . Di « an¬
haltend günstigen Berichte über die Wcitercntwickrlung der
deurschen Saaten blieben schließlich nicht ohne Einfluß.
Hinzu kam , daß die Nachfrage des Ausle .ndes flch nicht mehr
in dem früheren Umfange geltend machte.

Zilndholzindustri «. Die in Berlin abgehaltrnen Ver-
Handlungen , an denen zahlreiche Fabrikanten teilnahmrn.
haben zu einer festen Preisvereinvarung gesührt . Die
anwesenden Vertreter der Fabriken beschlossen nach langen
Beratungen , den in der Sitzung vom Anfänge vorigen
Monats in Aussicht genommenen Preiserhöhungen zuzu-
stimmen ; im übrigen wurden Pcre .nbarungen bezüglich
einer Einschränkung der Fabrikation genossen , um für di«
neuen Preis « eine solide Grundlage , u schassen . Bei der
Preiserhöhung Handel » es sich um einen Ausschlag von l H
pro Paket Besonder » hervorzuheben ist dabei , daß die
Detailpreise «in« Erhöhung nicht erfahren . Der
Detaillift Hai nach wie vor 25 5 , zu zahlen , nur einzelne
ganz kleine Bezieher zahlen etwa 25 >, .. H ; der bisherige
Ladenpreis von 30 H Maximum bleibt bestehen . Der
Grundpreis pro Kiste beträgt 245 .kl.

Weiner HMigprung dt» amerilanischen Roheisenpreise.
An der letzten Nrwyorter Produktenbörse wurde die Notie¬
rung für nördliches Gießereiroheisen Nr . 2 , di : am Bor¬
tage 15 bis 15,50 Dollars pro Tonne betrug , auf 15,25
bis 15,75 heraufgesetzt , und bementfpi «chciu > haben auch die
Notierungen andererRoheisensorten eine Erhöhung erfahren.
Es ist dies innerhalb 14 Tagen vre zweit « Steigerung der
Roheisenpreise , die nunoiehr einen Staus erreicht haben,
wie sie ihn im laufenden Jahve noch nicht zu verzeichnen
hatten.

Lonventtonslxftrk benagen in der luchinduftric . Infolge
Aufforderung einer größeren Anzahl führender Firmen der
Tuchgrossistrnbranch « waren im Sitzungssaal : der Berliner
Handelskammer etwa W der angesehensten Grossistenfirmen
aus allen Teilen Deutschlands zur Vorbesprechung über
die Bildung eines Verbandes Deutscher Tuch - Grossisten
und - Versender zufannnengetretrn . Neben Berlin waren
alle für den Großverkehr maßgebenden übrigen Städte ver¬
treten . Eine weitere Versammlung findet in Kürze statt.

Berlin , 3 . Juli . Geldmarkt leichter . Privaldiskont
3cht . Prozent , tägliches Geld 4 Prozent.

Berlin , Z . Juli . Anlagemarkt unverändert.
Berlin . 3 . Juli . Börse heute ziemlich fest . Hansa

Weiler steigend : 278 .75.
AeuHerste Schlusjkurse.

2 . Juli 3 . Juli
Diskonto 188,12 186 .—
Deutsche 255,75 255,75
Handel» 167 .— 188,75
Bochum 231,37 231 .—
Laura 175 .25 174,25
Deutsch -L. 178 ^ 7 175,87
Harpen 188,82

190,75
187,75

Gelsen 189P7
Kanada 262,75 284,50
Paket 144,50 144,37
Lloyd 121 — 120,75
sproz . Russen 90,80 90,75
Rordd . Wolle 148,75 147 .60
Tendenz fest fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 4. Juli.

Oldenburgisch« Lp« , und Leitz-Banl.
» ni - u, « nsing

PS ». p« t.
1 . Mündel sicher.

«pro«. Oldenb . Konsols . Riisv b. . »» , autg . L2 .4N 99 .98

ich Hab« es nicht einen Moment aus den Augen verloren:
ich wollte die äußersten Bedingungen Preußens ersayrcn,
und deswegen mußte tch mir den Anschein geben , als spiel ::
ich sein Spiel mit . Ebenso bl » ich beständig bemüht gc-
Wesen , unter Ausrechteryaltung meiner Prtttzipien , von ocnen
ich keilte Zugeständnisse machte , mit einer Art von Rach-
sicht oder noch dessen Geduld all dir Bedingungen anzuhören,
dt « aimehmbar wäre « , um «ine Einigung zu erzielen , und
je m«hr ich entschlossen war , sie aus keinen Fall anzunehmen,
für desto wichtiger hielt ich es , den Grasen dahinzubrtngen,
sie mir zu enthüllen * So erfuhr denn Favre aus dem
Runde des Eisernen Kanzlers die Karten Bedingungen , an
denen er sich nichts abmarklen ließ , und Favre traten die
Tränen in die Augen . Bismarck ließ sich unterdessen etwas

zu essen bringen . » Er würde sich nötigen Falles, " fährt
Favre fort , » beim Anblick eines großen Tabletts beruhigt
haben , das «in Offizier aus seinen Arbeitstisch stellte , und
das ihm die Röglichkcit gewährte , einer deträckilichen An¬

zahl von kalten Fleisthschnitien alle Ehre anzutun . Ebenso
bediente er sich mehrerer Flaschen mit Bier oder Wein , die
er in silbern « Becher goß . Und indem er sich immer wieder
deswegen entschuldigte , daß er sich die Freiheit nähme , mir
einen Äaalsmann von so gewaltigem Verstände und Appetit
zu zeigen , fuhr er fort , mir seine Forderungen plausibel zu
machen , ohne sie scheinbar für übermäßig zu halten . . . . "

Lache« die Tier « ? Schopenhauer bat einmal ausgespro
chen. zu den Unterschieden zwischen Mensch und Tier gehöre
auch der , daß di « Tiere nicht lachen . Dieser Unterschied o«

ficht jedoch nicht , wie Prosessor Raphael Dubais in Lyon

jüngst nachgewicsen hat . Seine Untersuchung über diesen

Gegenstand enthält als Beilagen eine Reih « von Photogra¬

phien . die lachend « Tiere zeigen . Da sieh » man , . B . «inen

jungen Windhund , der ein fröhlich lachendes Gesicht macht,

ferner einen anderen Hund , der beinahe » Tränen lacht "
, und

schließlich ein Droschkcnpscrd , das stillvergnügt vor sich din-

lachelt und dabei die Oberlippe so bock » zieht , daß die Zäbne

sichtbar werden . Der Besitzer dieses Pferde » versichert übri¬

gens , auch der Lugenausdruck seines Pferdes verändere sich

beim Lachen . Wer selbst Hunde oder Pserdebesister ist, kann

ja leicht nachprüscn , ob sein Hund oder Pferd lachen kann!

4pEt . d «. Rück». ». l« , «msgeschloffe » — 99«
514 pro», alt« « den» Kons» « . 88 .— SSchO
S^ pro , neue Oldenb. « onsoi « ltzalbj . Zins ».) 88 . — 88,50
Wroz . Oldend . Konsols . 124.70 I25-LI
«Pia». Oldenb. Ltaatl. Kredttatchalt -Odtigal.

Von lvOK , Rück» bi « 1. Januar 1Sl7 ausg. gg -o OSLO
sproz. Oldenb Ltaatl . Kreditanstalt - Oblia« .

Von «Slv, Rückt, l-t« 1. Juli 1322 ausaeschloss . ggog zOOLU
sproz. ttdend . Ltaatl. Kreditanstalt - Obligat,

siuhestens kündbar »ui» l . April 1913 . gg^g
Ikpros Old̂ rb Staat ! Kreditanstalt -Obligat. 02.10 3255
«pro». Oldenb . Prämlen-Antettz« . ILchO 12SL0
sproz. Oldenb. Stadi -Anleth« von 190», »».

kündbar bis 19lS . ggchO
sproz . Brakcr Stadt Anleihe von lSN:

Serie 1. rückzahlbar am l Mai 1921 . . 38,50 —
Serie 11. Rückzahlung bi« 1821 ausg. 98 .50 —

«pro ». « mjad . Amt « . Kisenb .-Anl. » Niickzahl. »
«pro,. Delnrenh . Stadlanl . v . 1307 3 / bis I
«prvz . Heppen,er Stad « Anleihe l 1317,19 » 98ä0
1pt«z. Rüftringrr AmtLverb . Anl. j auSgcschl I
sproz. sonstige Oldenb . Kommunal Anleihen. , 86,25 —
S^ proz . Oldenb Kommunal-BiUethen . . . . »0,— SÜchO
«pro ». Sutin - Lübecker Prioritats -Oblig , gar . . 98,50 —,—
4proz . Deutsche Reichs -Anl., Rück̂ b . I»l8 ausg. 10050 101 .05
S't-proz . Deutsche Reicht- AMethe . 89,70 90,25
Sproz . Deutsche Nelchs- Anreih « . 80 .,», !-0,5ü
«pro,. Preuß. Konsols, Ruck», b . 1918 ausgeschl . 10050 101/L
L ^ proz . Preutz . Konsols . . 30pü>
Sproz . Preuß. Konsols . 8055
sproz. Bremer Staats Anleibr von 1911« Rück¬

zahlung bi« 1921 ausgeschlossen . 33 .45 100.—
«Pro». Wilhelmshavenee Stadianlclhe, unkünd¬

bar bis 1915 . S8H0 —
sproz. M - Gladbacher Stadt Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 19SS ausgeschlossen . . . —
dizproz. Königsderger Stabt Anleihe . . , , 90,—

11 . Nicht niüudelfichcr.
sproz. JüUandtsch « Pfandbriefe, Seri » V, t»

Dänemark utündelsicher . —,— — >
sproz. Pfandbriefeder Mccklcnb. Hyp. - u . Wech-

selbank, Cer . VII , Rückz. bis 1919 ausgeschl . 08 .45 08.75
sproz. Pfandbriefe d. Preuß. Boden Kredtt-

Al»..« ank, Ser . XXVIII. Rückz. b . 1921 ausg. 08 .30 9850
sproz. abgest . Pfandbriefe der Preuß. Hypottz .-

Attien- Banl . 04L0 —
Tliproz. abgest . Psandbr. der Preuß. Hypottz .-

Aktten - Bank . 87,20 87.7b
sproz. Deutsch Atlantische Telegr.-Ldliaattonea _ —»—
sproz. Berliner Hochbahn -Lblig ., Rückzahlung

bi « 1923 ausgeschlossen. gg,g gg,73
sproz. velsenkirchener Bergwrrks-Obligatione»,

Rückzahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . g < 04.75
sliproz . Midgard-Lbligat., rückzahlbar lOS Pr . zgg — 10050
sproz. Oldenb . GlaShükic Prior, rückzahlb. 102 qa

'
zm « > —

«^ proz . Oldenb . GlashiUte-Prioritäien, un-
kündbar bis 1918 . .

sproz. Warps-Spinnerei Prioritäten, rückzb 10b iw»
'
— .

sproz. Old.-Portua. Dainpsschiffs Reed -Öblig.
' ^

slbpLt . Oldenb. Pöring . Tampfschisfs -Reed.- 9x75
Obligationen, Rückzahlung 102 . 100,— —

Kur , Amsterdam für sl . 100 tu . 160 .10 IWLl
Check London für 1 Lstr. in .U, 20.44 20,495
Check Rcwyork für 1 Doll, in . 4. 1775 42125
Amerikanische Roten für 1 Doll, in . . . 4,1625 —
Holland Banknoten für 10 Mulden in . , 18 .89 - —

An der letzten Berliner Börse notierte»;
Oldenb. Spar - und Leih-Bant-Attie» l90 .1üp!! t.A.
Oldb . EisenhüttenAtrien iAugustsehn ) 68 pEt . G.

Wechseldiekontder Deutschen Rcichsbank s '/4> Prozent.
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 5s»5 Prozent.

Bremen; 3 . Juli
Baumwolle ruhig stetig . Upland middling loko 611^

Psg . (vor . Roi . 811/ . Psg .) . — Tabak. Umsatz 1100 M . Sl.
Felix. — Kaffee ruhig. — Schmal, willig . Tubs unb Fir-
kins 54 Pfg , Doppcleimer 55 Psg.

Berlm , 3 . Juli . Amtliche Notierungen . Weizen loko,
ab Bahn und frei Mühle 230- 231 ^ Roggen loko . ab
Bahn und fiel Mühle 202- 203 sl . Gerste, ab « ahn und
frei Mühle, leichte inländische Fuitergerste 191 — 196 . do.
schwere 197- 204, russische leichte 175- 178 Mars , sre»
Wagen, amerik . mixed etw. abs. 170—181 , runder 154 — 158,
weißer Natal 18k— 190 , türk , mixed 17K- 180 .st . Hafer,
inländischer ( märk , meckl. , pomm, Pos , schles .) sein 209- 215,

do . mittel 204 — 208 , do . gering 199 —203 , russischer , et« — .
do . mittel — , do . Plara gering 180 — 185 .st . Erbsen , ab
Bahn und srei Mühle , inländische und russische Futterware.
Mittel 178 — 185 , sein « Tauvenerbfen I8K- 200 sll . Weizen
mehl 00 loko 28,25 —28,75 - st . Roggenmehl 0 und 1 loko
23,80 —25,25 -st . Weizenkleie , grobe und sein « 12M dis
13,60 .st . Roggenkleie 14,75 — 15,25 .st.

AU ^ mLrLte .
'

Hamburg , 2 . Imi . » ternschanz -Biehmarkt . Austrieb
4950 Schwein «. Markt flott geräumt . Preise für 50 Klar.

Lebendgewicht . Schweine über 260 Psd . 57 — 57,50 Mk,
240 — 260 Pfd . 57 Mk , 200 - 240 Psd 55,50 — 56 Mk,
unter 200 Psd . 55,50 — 56 Mk , geringere Ware 48,50 — 53
Mk , beste Sauen 1-2 — 56,50 Mk , geringe « Sauen 47 — 50,50
Mk . — Kälbermarkt . Angetrieben 1379 Stück . Preise für
50 Klgr . Lebendgewicht : Doppellender bis 4 Mon . alt 75
bis 88 Mk , feinste Marktkälber 58 — 65 Mk , miltl . Markl-
kälber 53 — 58 Mk , geringere Marktkälber 46 — 50 Wk.
Handel langsam.

Norddemscher Lloyd
» Aachen " . Fr . Rchm , von Brasilien . 3 . Juli 9 Uhr

vormittags in Antwerpen . . Borkum "
. Herrschen, von dem

La Plata , 2 . Juli nachmittags Fernando Noronha passiert.

. Bülow "
, Formes , von Ostasten , 3 . Jnli 8 Uhr vormittag«

von Gibraltar . » Derfslinger "
, Prösch , von Ostasien , 3.

Juli 4 Uhr nachmittags in Penang . . Frankfurt "
, Hattorf,

nach Canada , 3 Juli 7 Uhr vormittags Scilly passiert.

»Götingen " , Nauß , von Australien , 3. Juli 8 Uhr vor-

mittags in Antwerpen . . Greifswald " Ehlert , von Austra-
lien , 2 . Juli 8 Uhr nachmittags Gibraltar Passiert . »Großer
Kurfürst "

, Rott , 2 . Juli l2 ' ihr mittags von Ncwvork nach
der Weser . . Halle "

, E . Meyer , nach Brasilien , 2. Juli 12

Uhr mittags in Rio de Janeiro . . Kaiser Wilhelm II " ,
Clipper « , von Newyork , 3 . Juli l Uhl morgens auf der

Weser . » Kaiser Wilhelm der Große " , Dahl , 2 Jul » 12

Uhr mittags von Ncwhork via Plymouth und Cherbourg
nach der Weser . , Kronprinzessin Cccilie "

, Högemann,
nach Newyork , 2 . Jul » 5 Uhr nachmittags in Newyork.

» Kronprinz Wilhelm ", Rierich , nach Newyork , 3 . Juli 5 Uhr

morgens Dover passiert . »Lützow "
, Bortseld , nack » Ostasten,

3 . Jnli 3 Uhr morgens in Suez . »Prinzeß Alice "
, Franck,

nach Ostasten , 3 . Juli 3 Uhr nachmittags in Penang.

» Scharnhorst "
, Textor , von Australien , 2 . Juli 3 Uhr nach¬

mittags in Antwerpen . » Willehad "
, Hagcnmcver , von

Kanada , 3 . Juli 4 Uhr morgens in Rotterdam . . Würzburg " .
Dirks , nach Brasilien , 3 . Juli 10,15 Uhr vormittags 2t.

Vincent passiert.
Dampsschlsfahttsgesellschaft „ Hansa ".

. Arcnsburg "
, Mohrmann , 3 . Juni S ». Vincent passiert.

. Axenfels " , Schmidt , 3 . Juli Quessant Passten . »Dracheu-
scls "

, Krippncr , 2 . Juli von Kalkutta nackt Newyork . »Ehren-

scls "
, Weyhausen , 3. Juli in Suez . . Frcicnscls "

, Sand¬

stedt , 2 . Juli von Algier . . Kurmark "
, Reimer . 2 . Juli von

Falmouth . . Tcharzscls "
, Stryckcr , 3 . Juli von Karachi nach

Hamburg . . Stolzenfels "
, v . Thülen , 3 . Juli Eastbournc

passiert . . Uckcmak"
, Rodde , 3 . Juli in Port Said.

Oldenburg -Portugiesische Dampssibisss Reederei.

» Tanger "
, Sandersfeld , 2 . Juli von Huelva die Rück¬

reise angetretcn.

Geschäftliche Mitteilungen.

sich

ivle bs>ä
schwindet Schönheit u . Ge¬
stalt . Heines medizinische
Seifen sind seit 25 Jahre»
bewährte Mittel zur Schön¬
heitspflege . Ucberall zu ha¬
ben ! Chemische Fabrik G.
Heine , Cöpcnick, Fabrikat,
tiil der berühmten Heine '«
Kinderseife.

- Mein -

b«, «e« die

6üv 5 tiü § te Oelegevdeir
wirb » «

mime Me und MW»
wett «nler Preis z« lttsei

-
Lau gestrafte 84.

>eute nachmtt
,g 6 Uhr trifft
ein Waggon

! Meere» ein.

Pfd . 40 Pfg . , P. Korb 8 Mk. 10 Pfg .,
inkl . Nord 8 Psnnh.

- « R - tied» ,4» verlausen ein
Heubült . Sine fast neue Mäh
aschine mit Handablcge », so
ie ein gui erbaltcncr Feder
agcn äußerst dtllia zu verk.

H. Hohlen.

Rastede . In verkaufe»
cchtcr Dobermann Hund.

Carl Bertram

Nadorst . I » nett , ein schöne«
lkinfarbcncs .ttustlalb , > Ai all.

L . Geldes , Geblevwea.

Ilurts t» <-« «» »as itz«dls «»cdm»ctt ainck' ' »Mvll -Ml!!
( AiVvrkolLO ? kg. , « inr «lnb ? lg .)ßltkkl

Ich empkekle »i « meinvr verekrljchenlluncksckakt angelegaottichat.
RSlIIi . Hl » » « , lisliüatexaen u. Ltacitkücke , iiaaronatr . lk.

ZairoN'Kusveckauf.
Sämtliche noch

verkaufe zu jedem
wie auch Blumen,

GM. 16.
vorrätigen Sommerhüte
annehmbaren Preise so«
Federn usw.
cisr» IMeo.

Heute
Oroües

jt- e» Mid:

konrerl,
wozu sreundüchst einlad «t

6. ru Isciüslok, Cchlttse .is!r . . M blisMhsir.
Verband der Züchtern

des Oldenbq . elegante
schweren Kutschpferdes.
Srutbuchtörliiig für den 28. Be

.'. irk findet statt am Montag , den
8. Juli , 6 Ubr nachm ., in Hahn
leim Hayner Hos.

Besitzer nicht cintrogungsbc
eechtigtcr Stuten , welch« diese
zur Ausnahme in das Sttttbuch
iöre » lassen wolle » , habe» diese
Stuten a» genanntem Datum
unter Vorzeigung der Adstam-
inungspapiere vorzusühren.

Ter Ldiitann : G . Meyer.

Mrstnii -We
neu eingetrossen.

! » . Sitrss ^aü,
Achternstr. 34.

Osternburg . Zu verk. mehrere
beste, .'.silbrige , güste Lnencn,
sowie einige belegte Küste.

Stcdlnacrstrak >e 18

»
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klls
direkt an » unsernFischdampfer»

Nordenham:

LLL Schellstsche,
ft. Srezunge «. ^ Wj>

ft . Sieinbntt , Pjd . I ^ l.

ft. Heilbutt , Psd . M H,

ft. Rotzunge , Psd . :4>- no H.

ft. Tarbutt , ft. vratschollen»
» Pjs . 2d, LL u >0 H.

J « iä » der LchrUNsche , sehr schön,
Psd. 20

» gblian « . Seelachs , kopflos,
Pfund lb — LÜ -l) .

genier : Feinste Matjesheringe,
Ltnel tu , Id u . - 0 -Z , jauic

Reue Salzheringe . Tpd . e>o -l) .
Hochfeine "WHZ

s Räucherware.
W b -rsirsl.
O . V^ LvlLS,

Hosiieseeam,
Strößtc« spezial Fiichgeichäst
im verzoiium Old nturq . : :

- « astsie. 8. Fee nf pr . ISS. —

ViUig z. verk. Fahrrad
Wrrtich . Ostcrlh u » , a , Markt .

VlSeubeoii . : erkau e ein«
nahe am Kalben stehende

beste Mett Kllh.
Gerh . Hullmaa » .

L Weide
ftittgrii « ) , direkt an der Chaussee
belege», ra . 2 >>o , aus sofort aus
» in oder mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Gut Loy.

Sonntag, 7. Juli:
Zur Feier des 27jährigen

Stiftungsfest «« :

Lmmrsest
mit

Großem Ball
i »>

LtvgsHiok.
Anfang 4 Uhr . De » Vorstand,

Lekütrerr-
Versio

«elMüors.
Am Souutag» den 7. und
Montag, den 8 . Juli.

SWenseß
verbunden mit grobem

kk VolksfestA
Kouzeet , Belustigungen

und nachfolgendem

im Saale , sowie in den große»
Sestzelte » .

Von nah u . fern ladet sreundl . ein
D»e Festaksschutz.

Zu meinem Iktägigen

lade ich nochmals sreundl . ein.
I . Pr-1« »« ^s
rr „ s « „

und weitere Preise nach Be¬
teiligung.

Zmmbilllkrkliiif
in Dingstede.

Hude , Der Landwirt J,h.
» ld . » ohls « in Dingstede laßt
seine daselbst belegen«

Landstelle
bestehend aut dem Wohnhaus
mit Nebengebäuden und 25' .
Hektar Gatten , Alker , und
Grünland und unkultivierten
Ländereien (letztere sehr kul-
tursithig ) ,

am

Zimbeid, dk» U. Juli,
nachm . 4 Uhr,

>n Hellms Wirtshause zu Ding¬
stede zum dritten und letzten
Male zum Verkauf aussetzen,
und zwar stückweise und auch im
Ganze » ,

Der Zuschlag soll dann er
folgen,

G . Haderkamp , Sinkt

Frucht- u.
Gras-Berkauf

l»

Dingstede.
Dingstede . Landwirt Heinrich

Dwiestmcqrr Ww «. daselbst
laßt am

Iienstsg , stn Ili. Jili,
nachm . 3 Uhr ansang ,

SS LWW
Si«gM iliili Safer

auf dem Halm
und

10 Tagmrk8ras
in paffenden Abteilungen ösfent-
lich oicistdictend verkaufen.

Der Roggen u . Hafer kommen
zuerst zum Verkauf.

Hude , G . Haverkamp , Aukt.

MHItiibtKtziiiijS-
und

Wirtschastsinkaiis.
Hude , Ter Müller und Wirt

Fr . Würdemann zu Rordrnholz
laßt seine daselbst an bester
Lage bclegene

Besitzung,
als : I . die kompl . Wohn und

Wirtschaftsgebäude nebst Ke¬
gelbahn und 0,6889 Hektar
Garten - und Ackerland;

2. die im besten Zustande
befindlich«Wind-

u. Dampfmühle
mit Sügccinnchtung

am

Freitag , den12. Jsli,
nachm . 6 Uhr,

an Ort und Stell « öffentlich
zum Verkauf aussetzen.

Auf der Besitzung wird seit
sangen Jahren flotte Wirtschaft
und Handlung betrieben , auch
hot die Mühle eine auSgcbret-
tete feste Kundschaft , weshalb
ein Ankauf mit Recht zu empfeh-
len ist.
_ G . Haderlamp , Aukt

Tüdick b . Wardenburg . Zü
verk . eine schwere Milchkuh.

_ « . Oltmann ».
Zu verk . guterh . Sportwagen

und Sindcrklappstuhl.
_ Uferstraße 8 , Part.

Strückhausen . Das frühere

LchlilgriMüik
, u Colmar, bestehend aus
Wohnhaus , Stall , groß . Gatten
und kleinem Hamm Grünland,
groß zus . 84 Ar 84 Ouadratmlr .,
soll am

Freitag,
den 12 . Juli d . 3S.,

nachm . 5 Uhr,
in Wttlls « « aschause zu Norder-
tzossckilag auf mehrere Jahre
öffentlich , meistbietend verpachtet
werden.

Pachtliebhader ladet frdl . ein
K»l. amu. Aukt.

Würg.

l>ro88er kslilmiM -Verkslil!
Herabgesetzte Preise bet Barzahluag

i» Kleide « und vfnfenito , e«r . 'i -nzügen , Schuh, »area , Ansjtruee - Artikel «.
Re/l - Beftände besonderö billig

Ovelgönne . Der Rentner Hein-
ttch von Göffcln zu Ovelgönne
läßt wegen Sterbesall«

Millich,
dt» Iß. Allst S . Z,

nachmittag , 4 Uhr,
in Witwe Ebelings Gasthause
htersclbst öffentlich meisibiclcnd
mit beliebigem « nlrilt zum
drittenmal zum Verkauf auf
setzen:

1. das an der Hauptstraße hier-
sclbft bclegene

GtsWslms,
in welchem über INN Jahre
ein Kolonial , Porzellan u.
Kurzwarengeslhäst , Verbund,
mit einer gutgehendenBäckerei
betrieben worden ist , nebst 7
Ar 37 Quadratmetern Haus -,
Hof - und Garlengründen:

2 . da«

'
Zwangs¬

versteigerung.
Am Freitag , den 5. Juli d . I .,

nachmittags 4 Udr , gelangen in
Holze » Wirtshaus in Eversten:

2 Vettikow » , 8 Sofa « , - Fahr-
rüder , 1 Grammophon mit 5
Platten , i Handbarmonika , I
Klcidcrschrank , 1 Kommode , 1
Nähmaschine , 1 Glasfchtank,
1 Spiegclschrank , 3 Bilder , I
Kafscekisch , 20 Paar Arbeits
schuhe,

ferner : 2 Schweine u . 7 Hühner
gegen Barzahlung zur Vcr-
ftctgerung. IvNIos.

Gerichtsvollzieher.
Empfehle schön

Milchkühe » na Lucncn
in großer Auswahl.

I . Rennbrrg , Roscnftraße 4,

Kaniitlh . z. v . Aleranderftr . !>4
Bestellung «« auf

( - in neue * madernc « Hau«
mit großem Gatten ist wegen
Fortzug « zu 9500 auf sofort
zu verkaufen . Käufer wohnt
wegen gut . Mieter , frei . An¬
zahl . 2000 .ft . Osf . unter 2 . 198
an die Eipcdition diese « Bl.

I alte gutnähcnde Handnah
mnschiue , Preis 8 ^ t , I neuer
Nähuiafchiucntritt 6 .ft , 1 groß.
Spiegel 12 >t , zu verkaufen.
Näheres in der Erpedition der
. Nachrichten f. Stadt u . Land ".

Lük - gtzpfvlclen
8tvi -b6l(a85e.

Ani Sonntag , den 7. d . Mts .,
nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
im ilokatc des Wirts G . Bor
cheis , Alciandcrchausice.

Tagesordnung : 1. Berich « der
Revisoren , 2 . Ausnahme neuer
Mitglieder , 3 . Verschiedener.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht . Ter Vorstand.

Eckhaus
an der Kirchen - und Brciten-
straße , paffend für jedes Ge-
schüft , oder auch als Plivar¬
haus:

3 . das zur Zeit vom Barbier
Schulz bewohnte

Haus;
4. den 0,5815 Hektar großen an

der Kirchhosstraßc belesenen

M - und
Geiniisegurteu.

Derselbe würde sich in erster
Linie für einen Gärtner eig¬
nen , der hier ein sicheres
Auskommen finden würde.

Dieser Gatten wird evt . auch
geteilt den einzelnen Häusern
beigcgebcir.

Ed . Dtthard , Ankt.

Auktion.
Ovelgönne . Sämtliche beweg¬

lichen (Gegenstände zum Nachlaß
des verstorbenen Schneidermei¬
sters Ehr . Lücken« gehörend,
werde ich

LMtbkUil,
> k» Iß. 3»li il. Zs.,

nachm . Z Uhr,
meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkaufen.

Es sind naineirtlich vorhanden
die Möbel , als:

Tische , Stühle , Sofa » , mehr.
Kleideischränke , bersch Nein.
Tisch «, Kommoden , mehrere
Botten , Bilder , Nippsachen,
Gardinen , Rouleaux , Decken
?c., bersch . Bettstellen u . Bet¬
ten , sämtliche Küchengerät-
schasten , Porzellan , Steingut
re ., ferner : 2 Tresen , 1 Schnet-
dettisch , 1 Trittnähmaschtne , 1
neu « do ., 1 Handnähmaschine,
1 Herrenfahrrad , 1 Damen¬
fahrrad , sowie das vorhan¬
dene Hut - und Mützenlager,
auch «in Lager von sämtlichen
Dutzatttkeln , verschied , neue
Damen -, Sommer - u . Winter-
Hüte und viele sonstige Gegen¬
ständ « .

Kausltcbhaber ladet sreundl . ein
Carl Kuck.

2 herrschaftliche Fuchsstuten,
8 Jahre alt , firm geritten und
gefahren , billig abziigebcn.

g . « hier », Bremen,
_ Utbremerstr . 183.

Ein tüchtiger Witt sucht zum
1. Oktober ob . November eine

Mc MUT
am liebsten mit Saal , zu pach¬
ten . Geist. Osfettcn unter S . 19ö
gn die lüved. h- vl. erbeten.

Petlliscr Castro^ «
erbine so bald wie inögliw.

Laulini . ksuslllll 'Ltreiil
ILSSISÄS.

I . Töpke ».

Rorßkr'rchor. tr« i>skl>lr nimen
tt » Hm » Sk» z . Lti' hre» derz,
- « twirikrslki! , aißkliissleii

befteii SiinWier
?kiku. 5 « k.

8 . UV . Iebbenjotls nn5.
SlilSkriiissr. Lcrknise 1?

K WslUc » tlte

gute Ferkel.

Donnerstag und Freitag:

Febkildsrische große
Nords«MW,

feinste Ware , a Pfd . nur 20 I.

Ka !r6nku 8 FWaildl.,
Lfternburg , Ulincnstr . 5.

Eversten . Preisw . zu verk.
im Ganzen oder im Kleinen 40
Scheffels , nahe bei Oldenb , bel.
best. Ackerld ., welches sich auch
vorzügl . für

Bauplätze "V>O
eignet . Geringe Anzahlg . Gelder
können mehrere Jahre unkündb.
stehen bleiben.

Lürgerfelde . Zu verk . 12 Sch .-
S . sehr gut stehender

Roggen
im ganzen oder geteilt.

W . Willens , Scheideweg 71.
Herrenrad mit Torp ., gut er-

halten , billig zu verkaufen.
Eversten , Hauptstr . 98.

Billig zu verl . tadellos erhalt.
PH - t..A»»arat , 13 X IS.

Hochhauserftraß « 23.

Akeranderftraße 5.Akeranderftraße 5.
Lebendfttsche Seefische treffen

ein . wegen der warmen Witte¬
rung wird durch unS am Stau
lein Verlaus stattfinden , nur
Alu »Itdettlraste L

Beachten Sie bitte meine
Schaufenster.

Für Freitag empfehle.

Allerfeinfte Nordsee - Schell¬
fische , L Pfd. 20 - 40 §

Allerfeinfte Schollen ( lebend
versandt) ß Pfd.35 — 45 H

Allerfeinfte Sleinbutt. billig.
L Pfd. S« F

Allerfeinster Heilbutt , 60pfd .,
im Anschnitt ohne Abfall,

L Pfd 75 4
Allerfeinster Kabliau ». See-

lachs, kopflos,
ä Pfd. 12- 2« 4

AllerfeinsteRotznngen .Kunrr-
hahu , Karbonadenfisch,
Schleie.

ft. Räucherware»,
ft. Marmelade «,
ff. Gelee -Waren,
ss . Neue Matjesheringe

AäMeM -Grsöhandlg ..
Achternstr. 53 54.

Zugelaufen ein
schwarz weißer Jagdhund,

egen Erstattung der Kosten
izuholen bei Wirt D . Biiselcr,
adorsterstratzc 120.
Hahn zugelaufen.

Mellbrink 63.

Intlausen ein kleiner br auner
H « » d "MIN

» « chtendorj , Alex . - Oh. 83.
» erniisse seit einigen Tag,»

von meinen Ländereien in,
Lldenbroker Felde 2 fchwarz-
buttte Kilider , welche beide am
rechten Fuße durch Braudz - ichen
zu erkenn «» sind . Ter Finder
wird gebeten , dieielbe » bei D.
viler « daselbst anznmelden.

« . Filkru , « r,sie » me «r.
Verloren a . d , Lslcrnburgcr

Schützenfest golden « Uhr . Abzu-
gcben Flliale , Langestraßc 20,
10 -ft Belohnung.

Abhanden gekommen 1 Fahr,
rav , Marke Parade , dem Wic-
derbringer 10 Belohnung.

Karl Wraage . Tweelbäke
Entlausen großer Hofhund

( rolschwarz ) . Wiederbringcr
gute Belohnung.

Ott » Krehe . vstenrburg.

Anzultthen aefucht 4S0—« st ^k
zum l August od später , pünkt¬
liche Zins u . Rückz . sicher. Oft.
unter 2 . 193 an die Er p d Bl.
tSer leiht einer Witwe 200 .ft g.
Sichrrh . u h . Zins , mon Rckrl.
Off . u . S . l97 a . d . Erp . d . Bl.

kilietkesuekie.
er ^

Alleinst . Ehepaar sucht zum
Herbst frcunpl . L Verwöhnung
n,ir (8artenl . Oft . m . Preis u.
T 8l an die Erprd d . Bl.
1 . Kausm . s s l . 8 . frdl . Wahn,
niögl . Nords, . Nähe . Oft . H . 102
an H . Bischofs» A -E , O sternbg.

Gesucht zum l . August eine
Oberwohaung , 3 — 4 Zimmer u.
Küche im Preise v . 300 — 400 f̂t.

Aleranderstraß e 104, oben.
Ges . z. 1. Lkt . für alleinfteh.

Frau kl . Wohn , im Viertel Zte-
gelhos Nadoisierstr . Oft . unter
2 . I8a an die Erped . d . Bl.

Z » mieten gesucht ein ung«
nierles Zimmer . Offerten un
ter A . L. 19 bahnpostlagernd
Bremen.

Fr . m St . u . K . Johannisstr . 9.
Ldeewohnung ( Gas , Wasieri,

Tpülkl . t z. l . Olt . od . Rov . zu
Perm , S Räume , Lüche , Bad«
einr , Batk . u . Zub , sch . r . Lage
Mictpr . 300 . ft . Uferstraße 8.
Mbl . Zimmer r . ^ . S chtferstr . 3.
Frdl . Lsg f s. L. Nad »rsterst .7i)
Möbl . Zimm er . Peicrstr aße 22

Zu vcn » . z . l . Nov . eine 5r
mod Unterwoh « . mit Balkon.
Nadorslerslr . 89, an kl . Fam . Pr
."4,0 . ft . Näb . das , unten , rechts

Oldenburg . Zn Perm , zum l.
Oktober d . I . die Unterwohug.
im Hause Gattensir . 4 dierselbsi.
Näheres Achtcknsl raßc 261.^

Z . v . zum 1 . Lkt . od . 1 . Nov.
d I . die Partcrrcwohirg . Don-
ncrschwecrstr . 109, enthaltend : 3
St , 3 K. nebst Zubehör u . Gar¬
ten , alles separat . Näher . I . H.
Wiechmanu , Güterstraße Nr . 8.

Dttelakermoor . Geräum . Odw.
m . Stall u . Gartenl . zu verm.

Herrenweg 31.
Freimdl . Logis zu vermieten.

_ Donnerschwee rstraße 34.
Z . vm . sos. o. sp . sch . Lbrrw,

per . R . 3 St , 3 K , Balk . u.
Zubeh ör . Sc nnen str. 17.

Zu vm . z. I . Rov . Untern », mit
Gartenl . Tonnerschw , Eschst. 14.

Zu vermieten

halbes Wohnhaus
mit Ländereien

zum 1. Rov . Mietpreis viettel-
lährlich 50 Mart.
H . G . Ablcrö , Kreyenbrück 15.

Wegen Todesfall
die Unter Etage Noltkestr . 9 auf
sofort oder später zu vermittelt.

Laden mit Kabinett an sehr
verkehr . Straße zu verm . Näh.
Filiale Radoistcrstr . 128.

1 möbl . Zimmer mit 2 Kam.
auf gleich._ Mottcnstraße 5.

Zu verm . zum 1 . Nov . d. gcr.
Unrerw , Donnerschweerstr . SO,
cickh . 7—8 Zimmer , Küche und
mehrere Kellerr , clcktr . Licht u.
'Gas vorh , Garten , Stall f, 2
Pferde kann beigegeb . werden.

H. Hnllmann , Lindenstr . 47.

Logis f. jg . Mann . Mottenst . 21.
Zum I . Oktober 1912 oder

früher habe ich einen in Jever
an bester Lage belegencn , neu
eingerichteten

Lade» vkbß Wohiim-
zu vermieten.

In dem Hause wird zurzeit
ein Manufaktur - und Mode¬
warengeschäft betrieben.

Das vorhandene komplette
Lager und die Ladeneinrichtung
können aus Wunsch mit über¬
nommen werden.

Jever. _ W . Alber «.
Frdl . ab -chbeßb . Oberw , St .,

Kam , kch . u . Zub . , Ea » , Spül-
klosett , z. 1 . Ott . od . l . Nov . zu
lermi elen, Hochbau ' crslr . 24.

Zu vermieten
Ilnterwohnung . mit oder ohn,
Pserdestall . Näheres
_ Kastan icnallcc 12, oben.

Zu vm . Oberw . z . 1 . Rov . an
Fam . o. Kind . (2 St , 2 K, Kch,
Kll, St . s . Fcuerg , sev. E . u . G.
Mitb . d . Waschk . Hochheidcrw .1»

Zu Venn . z» m 1 . Nov . die ab-
gcschloff. geräum . 1. Etage mit
Gas u . Wafferl . Ek - August - u.
Martcnstr . (550 .ft >. Zu des . vor¬
mittags 10— 12, nachm . 4 8 U.

Aug . Heitmann , Au guststr . 8.
Frdl. Logis. Kurwickstraßc 2L

»
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Lvveclk käumunü
Lin Lvslsn

Letvenvaletots 5
im rsgulärsn ^isi't di8 20 ßEI^ 81iielc

Orosse Oele ^ enkeilskäufe in Konfektion . M
Der ksstbsstanä IMönkIsiäsr si »» ttdUIlA.

Lamllicke Lluclovans : KleiZensloffe , Wasckslofse,
: . Oaiclinen elc . >vexen Ombau enorm billix . : :

- ^ lex Ooläsckmiät.
Frdl . möbl St u . 8 . a , best.

Herrn zu vcrm . Morrenstr . 8.
Lu verm . z . l . Okt. od. Rov.

im Neubau Liegclbofstr . 7 mo¬
derne Wohnung . Lentralheizg .,
Badecinrichtung , Spülklosett.
Krdl . möbl . Wohn u . Schlaf,.
zu vermieten . ülcineftraßc 5.

Lu verm . frdl . miibl . Wohn-
»> Schlaf, >m. Ionnenslr . 8.

Jaderberg . Auf '.'!ai 1913
t'abe ich 2 ttand - 2lrbei,er Woh¬
nungen mit Acker- und Lrasland
nach Belieben an l »nge ständige
Arbeiter zu verheuern.
_ « . Claus . Auki.
Zu verm . eine kl. Wohnung an
ein , . Person . Alexander CH. 7.

Lu vermieten schön möbl.
Zimmer mit voller Pension.

Nadorstcrstraße «iS.
Zu vcrm . z. I . Okt. die aus 6

Lim . mit Lubcb . best., mit allen
mod . Einricht . vcrseh . 1. Etage
Jabnstr . 3. Aäb . daselbst unten.

öcrrschaftl . Unterwohnung.
Tonncrschwccrslr . 32 . 7 Räume
mit Lubchör , zum 1 . Oktober zu
vermieten.

Rcbenstr . 55 I.
L . vcrm . möbl . W - u . Schlaf, .,
sos. o. spät . Langcstr . 15, Part.

Funge ledige Bauhaxd,v « ,ker
erh. giii . L. gis . Friedrichstr , - .
Frdl 2og >» f. j. 2 . WnUftr. I9a.

Frdl . möbl . Erker u . Schlaf,,
an bell . Herrn auf sofort z . vm.
Ladeeinrichtung vorhanden.

Kl . Kiicbenftrastc 4a II.

Suche für meine Tochter ( im
15. Zabrcl zum 1. August , ev.
svärcr . Stelle,ur Erlernung des
Haiishatt « und der » riebe , am
liebste » nach Breme » oder Um¬
gegend . Schlicht um schlicht,
bei vollem Familienanschluß.

(lest . Angebote unrcr M . B.
399 vostlag . Brake i . Lid.

Aliiizttjim' Kelim
«ucht auf sofort ad . svätcr Stcl
luna . Oifcrtcn unter S . 147 an
die Erpcdition dieses Blaues.

Williger Wenn,
welcher laugerc Leit bei eiiicul
Aelivaltoiigcaiiii gearbeitet bat,
lucht Siebung i,„ Büro eines
Auktionators . «Nute Leiignisik
sowie der Berechtigungsschein s.
de» ciniäbr . freiwilligen Ticiiü
könne» vorgclcgt lvcrden . 2ss.
c ' bi' tc » . S . 197 an die Ecpc-
di ' io - dieses Blatte s . _

"

- chre -der iticht Nebenarbeit
euch ii ., Sch - eib 'najchine . Ost
u . K. 191 v HgllMl . 2Ü»>

Eins ., freandl . jg . Mädchen
v . L ., 25 Z . alt . s . auf Rov . an¬
genehme St ., wo es u. Aul . d.
Hausfrau a. Häusl . Arb . verr.
m .. g. ctw . Geh . u . Fam . Anschl.
Offerten umer S . IW an die
Erpcdition dieses Blattes . _

Ilijähr . Landwirtstochter sucht
zum 1 . November Stellung als

jiiligeS Mich»
In befferem Haushalt , wo Mäd¬
chen vorhanden , schlicht um fehl.,
mit Familienanschluß . Off . » nt.
S . 192 an die Erpcd . d . Bl.
Eine geprüfte Wochenhflegerin

empfiehlt sich.
Tonnerschwccrstraße 34.

ZllllgtS Mchei,
das im Schneid , geübt ist , sucht
ruf sofort oder später Stellung
als Schrieben » und Aushilsc im
Laden.
_ G . Eadeter , Ellwürden.

Buch ' . Stenogr.
» n . Schreib, » ,

vertr -, sucht Ltellg . Off un «. 8.
199 an d. Erp . d . Bl . erbeten.

IVSnnIi «! »« .
Große,ilnetcn.

Gesucht auf sofort ein

MlttgtW.
Foh Meiner «.

Tüchtig. Eiskndrthtr
sowie einige

Waschmknblllltr
erhalten sofort Arbeit.

Strenge , Elisabethfehn.
Feh suche um >.,» Lcpteniber

oder I . Okiober d. L . einen lüch
ngen , ersah : enen

BüttaiiSttKehtt.
Osdenbure,

lffcs. ein Zunge n . d . Schulzeit.
Eloppenburgerftraßc S«.

Eversten . Suche für nicinc
Kein und Grobbäckerei einen

Werges «»» ,
der selbständig arbeiten kann.

Fr . Struck
Auf sofort gesucht ein

Kleiner Kansdiener.
9 Eiliax , Donnerschw .ftr. 22 24

Lew «,
Aecknsanwalt.

Gciuch « ein tüchtiger

MttgtW.
G . Bodemonn , äug . Tamm 3.
Gesuch , lüngcrer

Lchiikil >trgcsc »c.
A» g. Schr äke- , Huii ' l ose» .

Nott >cr» cq Gesucht aus sofort
ein junger fähiger

Werges! llt.
2 . 2SkStz». 1Ü-

2Iuf sofort ein

Kellner.
» urhaui Tangast.

Ei ucht ein

Fuhrmann.
s . Hot «« .

va » Lwischeuaha . Gesucht
auf sofort ein

SlhlMtgestllt.
_ WUH. Schröder.
Rordloh b . Augustschn . Suche

für mein Kolonial - u . Manufak-
turwarcngeschäft auf möglichst
bald einen

Lehrling
und einen

jiizmi Eehilsei.
Es finden nur junge Leute mit
guten Zeugnissen Berücksichtig

E . Reil.
Laufjunge

nach der Schulzeit gesucht.
Aibtcrnstrastc

t-er «ofort geiuchl ein (ungerer

E Haiisdmscht.
Segelhe » , » annoplai , 2.

stadtkundiger

Kutscher gesucht.
!mmttt,MVrWk. k.
Lcki . iktl bicbenertverd ,ed. Art.
vlhklsll . ( ros - ki fre d . Lldr.
Verlag . Germania , Friedenau.

Für meiu Kolouialwarcngc
schüft suche ich per gleich o . spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lotste Nachfgr .,
_ 2 » b Heinrich Silers.

Ges . p . sosorl oder l . Oktober
für mein Baugcschäft ein ener¬
gischer, solider

Techniker,
der durchaus selbständig arbei¬
ten kann.

Heinrich Ribken . Augustschn.

Melekgehilstn
geucht au - dauernde Arbeit.
MM . Hur « « Bürgerejchstr . «>!«.

Strückhauser Mühle bei Ovel¬
gönne . Suche aus sofort oder
baldmöglichst einen zuverlässi¬
gen soliden

echwirzbrotbälker.
Will, . Thiele.

2 WnMIilsser
rönnen sofort cintretcn bei

H . Will . Tonncisekwccrsir . 53,

Suche einen lüeNiacii

Gesellen
lür Bäckerei und Konditorei , der'» beide» Facher» selbständig
arbeite » muß
_ Th « oop . , ü - aelbosüiaße

Öle ». >" « u >il am jo >o,l ein
title . r , B »u»

Wechlo ». Gesucht auf sofort

1 Malergthilse.
Zohann Lüdken,

Gesucht zum baldigen Ein¬
tritt ein

Sebristl , Angebote erbeten,
Herm . Bollmann,

Maschinenbauer , Raßrde i , L
Gejucht znm l . August für ei»

technlsches Büro ei» L«h» lt» g,
der sich alt

Zeichner
und i« Büroarbeiten au - bckden
will , — Angebote unter 8 , 159
an die Exved . d. Bl.

Gesucht zum l . Oktober oder
! . November

2 Wige Kiklhte
iür landwirtjchaslliche Slrbene » ,

Ehhor » . Jehoun Hilders
Büegerfeldr Ges . z 1. Nvv e«
Knecht i . Altcr v. 16- 17 Z ., g
gut , Lohn . Heinr « anser Wwe.

2lu , sofort oder
fleißigen jüngere,>

s»äter '
uche

Gehilfen
für Gemlschtwareilge 'chäst.

Osiecie « m,t Weaaltsan , orüchen
und bisheriger Tätigkeit nebst
Zeug » ,«abichri,len unter 8 . lös
an die Erped . d . Bl . erbeten.

Tücht. Waschfrau für daucrno
gesucht . Kastanien A llce IK.

« eibliev«.

Gesucht zum 1. August oder
spät er e i» einiaehrs ältere»

zur Führung eines kleinen
Haushalts.

Offenen mit Gehaltsansprü-
chen an

Frau W . Fiffcr , Emden,
_ Reustraßc 11.
Gesucht zum l . November für

alle Arbeiten ein erfahrenes , gc-
tvondlc»

Mädchen,
das gui kochen kann.

Frau Hosapoihckcr Tepc,
Rastede

Gesucht zum 1. Aug oder spä
tcr ein jüngeres Mädchen fbr ei¬
nen kleinen Haushalt.

Nadorsterftrahe 76
Suche a >,f sogleich

j«»zes Mich»
oder Frau , die gut bürgerlich
kochen kann. Monatl . 49 59 .L.

Fr« » Zohmma Brinkmann,
gcw . Ztellenvermittlerin,

Norder neh , Bäkcrstraßc 6.
Westerstede Für den Haush.

u . Laden eines allcinst . Ge
schästsm . in dies (Uemerndc
suche ich zum sofortigen Antritt
ernc tüchtige zuverlässige

Haushälterin ^Mk,
gesetzte» Alters , möglichst vom
Sand « . Etwas Gartenarbeit ist
mit M übernehmen

Georg Hinrichs , Rechnskllr.
Gesncht auf jos . 1 gröst . Lchul-

müdchen z. Wartung 1 Knidcs
Grüncrweg 7.

Ges . auf sofort oder spät , ein
Mädehrn in ein . kl. landw . ruh.
Haust, ., nabe d . Stadt , od . ein
jung . Mädchen . Näheres bei

Gastw . HiUer , Pfcrdemarkt.
Wegen Erkrankung des jetzigen

suche ich ans sofort ein in Stall-
vnd Hausarbeit erfahrenes

Mädchen.
L, von Düring , Stist Börstel

_ bei Berge i . H.
Gesucht aus gl . Scrvirrfräulein,
Haushälterin s. kl. bürg . Hau»
halt , s. Mädch f. Lad . u . Haush,
tücht. Haus - u . Küehciunädch , z.
1. od . 15. Aug Köchin s. herrsch.
Hans u. Hausmädch Z . Hotiug,
Stellenverm ., Banmgortenstratze

<8cs . ;. 1 Ana Lienstm . o. sg
Modch ., in Hau » n . Handarb.
>rf . j vcjs Privalhaus 12 Ps >.

Gestiebt zum 1. August oder
später ein

Mädchen.
Gcorgstrake 4111.

Lnm I . Aua . oder später 15
bis lkj . ordcull . Mädchen für

Lll . L all Mit,

Stollhamm . Ge 'ucht >ür eine»
grostereu landwirtschaftlich «,
vririeb in der Nabe Lwllbam,,,«
aus sofort oder z, « 1. « agust
« ine

ersahrkn SnshSltem
gegen hohen cohn.
ütakere« durch Fraar Hamas

Auktionator
Geju cht per I . August eia

sauberes MSdche » .
nicht unter Id Fahren . — O ''«rt.
an Fra » T«, Strack, « » «»
_ Bremen , Brestenn eg 5ö.

Eelackit aur lö 'ört oder zum
I . August ein tunges

der Kolonialwarenhandtung.
Fra » , Feie »,

Sverstea , Hauveftraßc 199.
Ges . z . l . Nov . s . meinen kl.

Haushali ein
jüngeres Mädche » .

das gut nähen kann.
Frau Menne » , Blumeastr . 42.

Efeashammergrode « (But-
jadingen ) . Gesucht auf möglichst
bald für meinen größeren land¬
wirtschaftlichen Haushalt ein zu¬
verlässiges , erfahrenes

jlWS MW»
zur Stütz « der Hausfrau.

F « h Ffichbrck.
Gesucht für unseren kleiaeii

landw . Haushalt zum 1 . No »,
ein tüchtiges

Dierrstmädche «,
cvent . ein einfaches junges Mä»
chen, das sich allen Arbeiten un¬
terzieht.
Gerh . Luk« , vchalt Westerstede,

Suche zum 1 . November ein

Mges Mädchkll,
welches im Nähen erfahren und
alle i» meinem kleinen Haushalt
(
'einzelne Dam « > vorkommenden
Arbestcn mit verricht , will , gcg,
Gehalt u , Familienanschl . Oss
imter F , W , postlagernd Berne.

Gesucht sofort gut empfahl,
jiing Mädchen zur

Beaufsichtigung
von 2 kleinere » Kindern

(3 u . 1 'ä, Fahrcj , nachm von
dis 7 Uhr.

Fron Rcg . - Baumeister Rittrr,
_ Margaretenftr . 21.

vH» ft«de. Geiucht au > sofort
ein zxverlästtges

AtLävkrsir
Jod . Sasteada «.

MWWM
Mivagstisch . » ,

^

^ o.
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3 . Beilage
zu ^ 180 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , 4^ Juli ML

Flur äem SrohderLHgttrm.
O» «»«»»»« »»In » »« . , <I», »»»nt,, >ch«, «» iq, »»» 0r,, «n»It-n,ch «,
G »»- « n , »»»»» Q»-, -»»» , ^ « «»» « » uinlNN,,« » , » « «UM

» »«I I»«»I< »»» b» «>»»rn. » »,I« MU»»n»»».

^ „ vttzenbnrg , I . Juli.
* Au » AnU»ß de« HO , Gebunswge « de » Großherzog«

« absi » »„t die . Illustrierte Heilung " ,n Leipzig im Lause
nesc » Jahres eine dem Großhcrzognim Oldenburg gewid
m »>e Nummer heraus zugeben, riese Sondernummer soll
nichl nur ein Bild oldenvurgischer Kunst und Kultur zeigen,
sondern sie will auch in umsasscnder Weise Industrie , Handel
und (bewerbe des Lande » bcbandeln

* Für dir Lanbe»s,n »dr sind solgende Herren gewäkli
worden: Oldenburg : Pf , Willen » , » Pf , Tcve , Slaalsrat
Meyer, Apotheker Kublmann , Landmann WiNjen : Parcl:
Pf , Barclmann , Pf , Gießclniann , Führten , Tbien Bockhorn.
» Jirodiboss Eggeloge ; Stadland und Buljadingc » : Kirchen-
rat Lobse , * Ps . Ramsauer Dedesdorf , Addicks , Boog,
Anabbc: Elsstctk : Ps , Bulimann Haminclwardcn , OAR.
Rüklesr, » Karl Bunnemann Großenmeer ; Delnienborst : Ps,
Tiarks. Ps , Eonze , A, H . Holler . * dem , Porst , Wcnkc War¬
fleth : Wildcrllanscn : * Ps , Mönnich , v , Rössing , * Gem -
Porsi , Meller Huiuloien : Jever : Ps , Grambcrg , » Pf.
Sinncr , Garlicks , * Havbcn Ouanene , Janßcn Ebk, zTi«
mit einem 2lern Bezeicbnelen sind Ncugcwählie,)

* Alle Blinden und Blinden freunde weiden zu dem vom
?L bis 25, Juli diese« Jahres in Braunschweig statt-
lindenden zweiten deutschen Blindenlage ringelnden . Wie
« er erste deutsche Blindcntag zu Trerden 1000, so wird
"ich auch die diesjährige Tagung vor allem mit den Be-

ufssragcn der Blinden beschäftigen , so daß die Referate
nnd anschließenden Beratungen für jeden Blinden und
Hlindensreund von Interesse sein dürften . Wie in Dres¬
den , so wird auch in Braunschlveig eine Ausstellung Ar¬
beitsprodukte Blinder , aber auch Arbeitsmethoden zeigen.
Blinden Teilnehmern wird , so weit die Mittel hierfür
vorhanden sind , eine Reise - und Aufenthaltsbeihilfe ge¬
währt . Anfragen wolle man richten an den Lnsai -sschuß,
z , H, von Herrn Klüt scher , Braunschwcig , hinter der
Masch 1,

» Bloherfelde . 4 , Juli , Am Sonntag nahm das große
Preiskcgeln bet .Herrn G . Ripken hlerselbst seinen An¬
fang . Es wird auf drei Bahneit gekcgelt, wobet nur "Gcld-
preise zur Verteilung kommen . Auf Bahn 1 beträgt der
erste Preis 150 Mk, Ter Schluß des Kegelns ist am Ist,
Juli . An demselben Abend findet auch die Prcisvertcilung
statt . — Zurzeit ist man damit beschäftigt, die Bloher-
felder Chaussee an verschiedenen - teilen auszu¬
bessern und auch einige - trecken mit besserem Material
zu belegen , was auch höchste Zeit war . denn die - trage
war an manchen - teilen sehr schlecht . Einige - trecken sind
noch mit den alten Findlingen gepflastert , Jehl werden
sie möglichst verschwinden . Wenn man bedenkt, wre stark
diese Chaussee benutzt wird , und zwar hauptsächlich von
den Einwohnern des Ortes Petersfehn , so kann wohl ver¬
stehen , daß immer wieder der Wunsch laut wurde , doch
mehr für die hiesigen Straßen zu tun . Diese Klagen haben
denn auch endlich Gehör gesunden . Auch werden wir in
baldiger Zeit neue - rraßen erhalten , erinnert sel nur
an die - trecke Blöherkelde -Bloh , Diese projektierte Chaussee
toll schon in nächster Zeit erbaut iverden . Dann wirft auch
in nicht allzu ferner Zeit die Wildenlohs -Linie Pflaster
rrhaltcn,

ä Nadorst , 4 . Juli , Das Sängerfcst, welches am
letzten Sonnlag in Westens Etablissement , arrangiert vom
Männergesangverein Nadorst und Äesang-
oerein „Friedrich Wilhelm "

, stattsand , hat , wie
cs auch nicht anders zu erwarten war , einen glänzenden

Verlaus genommen . Mit den beiden Liedern „ Tie Früh-
lingssonnc steigt herauf " von Schmidt und „Tein gedenk"
ich " von Becker , welche von den beiden Vereinen unter
der Leitung ihres Dirigenten E . Franke vorgetragen
wurden , eröffneten die Sänger die Feier , Reicher Beifall
der zahlreich erschienenen Freunde und Gäste lohnte die
Sänger für ihre Leistungen , ganz besonders waren cs wie¬
der unsere so beliebte » Volkslieder , mil denen die Sänger
sich so recht in die Herzen der Zuhörer hiiieinsangcn , Elite
unerwartete Störung brachte der plötzlich cinsttzendc Re¬
gen, alles flüchtete in den Saal , Doch bald war die Stim¬
mung wieder da , als der Gesangverein „ Friedrich Wil¬
helm " die beiden Lieder „Es zog der Maicnwind zu Tal"
von Sturm und „Sonntag ist

's" von Breu vortrug . Rau¬
schender Beisall folgte diesen Liedern . Nicht minder großen
Anklang fanden die beide» Lieder „Im Feld des Morgens
früh " von Burkbardl und „ ' S wird wieder Frühling " von
Nolopp , gesungen vom Mannergesangverein Nadorst . Mit
dem Sängermarsch „Hinaus zum Wald " von Burmann
fand das Licderkonzert sein Ende , Ein sidelcr Ball hielt
Sänger uno Gäste noch lange zusammen . Heute abend
findet im Eafe Brommv , Nadorstersrraße , eine gemütliche
Nachfeier statt,

b , Apen , 3 . Juli , Gewaltige Regenmengen gingen heute
mit dem Gewitter in der hiesigen Gegend nieder . Durch
Blitzschlag wurde das Schulgebäude im One Apen genossen.
Es war ein sog, kalter Schlag,

* Westen de« Amtes Oldenburg , 4 , Juli . Bekanntlich
erhält die Stadl Oldenburg in nächster Zeit elektrischen
Strom ans der Uebcrlandzcnrrale im Wiesmoor , der
elektrischen Zentrale der Berliner Firma Siemens elektrische
Betriebe , Zur Zeit ist man damit bcschäsrigl, für die Lei¬
tung die großen Masten anzusahrcn Verschiedene Lrr-
schaftcn rechnen damit , auch elektrischen Strom aus dieser
Leitung entnehmen zu können. Die Ziegeleien haben schon
lange das Bestreben , ihre Maschinen elektrisch zu treiben,

» . Augustfehn , 3 Juli , Heule schlug der Blitz in
das Haus der Iran Witwe Buch , Wie gesehen wurde,
hatte der Blitz Kugelgestalt und traf unter furchtbarem
Donner die Gicbclwand und ocn First . Eine Katze , die
aus einem Loche im Giebel beraussah , wurde vom Blitze
getroffen und siel tot vom Haus , Fron Buch , die sich i»
der Küche befand kam zum Glücke mit dem Schrecken davon,
Ter Blitz ist durch zwei Ocffnungcn in der Gicbelmaucr
cingcdrungen , In der oberen S »ub -. läßt sich eine Drei¬
teilung des Blitzes scststcllcn . Der Strahl ist in allen drei
Fällen an dem Draht des Verschalungercitcrs , den er voll¬
ständig geschmolzen bat , entlang gelaufen , ist dann durch
die Decke in eine der unteren Stuben und den Vorplatz
gedrungen und denn auf die Gasrohrlciiung übcrgcsprungcn,
durch die er in die Erde geleitet wurde . Die Verwüstungen,
die der Blitz angcrichtei bat , sind ziemlich bedeutende . Da
er aber keine brennbaren Siossc vorsand , so ist es nicht
zur Entzündung gekommen. Der Blitzstrahl ist umsomehr
eigenartig , als das Haus von hohen Bäumen ilmgcben ist.

>i Huntlvsen , 3 . Juli , Gestern mittag gegen 1 Uhr
zog ein heftiges Gewitter über diese Gegend , Im
benachbarten Döhlen wurde di : Ncubausschc
Windmühle vom Blitze entzündet »nd in Asche gelegt.
Ebenso brannte dort infolge Blitzschlages ein Stall des
Landwirts Kröger nieder . Ein Schwein im Stalle wurde
durch den Blitzstrahl getöie« und zwe , gelähmt , — Das
Turnfest im Sonmag halte anfanas unter der Ungunst
der Wittcning zu leiden , wodurch der Besuch zum Schau¬
turnen beciulrächtigl wurde . Später ging cs recht gut.
Am Schauturnen beteiligte sich auch der Turnverein Hatten
mit einer Riege , Im Schlci-dcrballweiscn siegte jeder Ver¬
ein einmal . Der ausgelassene Luftballon ging bei Sand-

batten nieder und wurde noch während des Kommerse«
von einem Radfahrer aus Hatten zurückgeliesert, Abends
wurde ei » gr .' ßc » Feuerwerk abgebrannt . Ein stack be¬
suchter Ball schloß bas gut vertaujene Fest.

* Ovelgönne , 4 , Juli , Tie hierjelbs» belegrne Besitzung
des Tierarztes Dr , Th , Spillmann zu Rostock wurde
durch Vermittlung des Auktionators Ed , Dethard hierselbst
mit Antritt zu Mal n , I , an den Landwirt Äerh , Kort
lang zu Fricschenmoor verkauft. Ter Kaufpreis be¬
trägt 77ü«> -4k.

* Brake, 2. Juli . Eine Neuordnung des
städtischen Nachlwachwrsens ist mit dem 1 , Juli
d . I , in Kraft getreten , indem statt der bisherigen drei Nacht
Wächter deren zwei neue nebst einem Nachtschutzmaon angc
stellt worden sind,

un Bockbor» , 3 , Juli . Die Besitzung . Grüner
Wald "

, als Ausflugson weil bekannt, ist nunmehr end
gültig verkauft, Ter neue Besitzer ist Spediteur Lange
aus Wilhelmshaven geworden für den Preis von 80 000 .4k,
Der Antritt ist Mär ; 1013. — Fräulein Schwanewedel
verkauft« ihre Besitzung — Haus und Gatten — an den
Bauunternehmer Hornbüssel Hierselbst für 8300 ,4k,

8 Rüftnngen . 3 , Juli . Die an der Wilbclmskavener
Straße belcgcnc Besitzung . Union" der Frau Witwe
Zenck ist für rund 90 000 an Herrn Rademann ver¬
kauft, der jetzt den Wancsaal dritter Klasse des Wilhelms-
havener Bahnhofs verwaltet.

8 Wilhelmshaven , 3 . Juli , Heute nachmittag traf die
abgc löste Besatzung des kleinen Kreuzers
. Seeadler" von der ostafttkanischen Station hier ein;
die Stärke beträgt 85 Personen , Ter Reichspostbampfer , der
den Transpott iiberbrachte, traf mit zweitägiger Verspätung
in Hamburg ein.

Was man beim Biß einer Giftschlange fühlt . Der frü
Here britische Rcgierungskommissar von Bekschuanalanb in
Südafrika , F . N , Ttrcaijicld , ist einer der wenigen , vielleicht
sogar der einzige lebende Mensch, der den Biß der gefürchteten
Pusfoncr überlebt har . Im Londoner Field gibt er «ine
Schilderung dieses schlimmenAbenteuers , unter dessen Folgen
er noch heute zu leiden hat und das er nur wie durch ein
Wunder nicht mit dem Tode zu bezahlen baue . Es war aus
der Rückreise nach England , der Kommissar hatte kurz vorher
eine dieser gefährlichsten Giftschlangen gelangen und bejchlos
scn , das Exemplar nach London mirzunebmen , um es dem
Zoologischen Gatten zu überweisen . Das Reptil war etwas
über einen Meter lang und Tircarsicld sühne cs in einer
allen Panoncnkistc als Reisegepäck mir . Man war bereits
einige Tage an Bord , durch irgend einen Zufall erfuhren, ei
lüge Mitreisende , daß der Kommissar eine lebende Pufsoner
bei seinem Reisegepäck habe , und man bestürmte ihn mir
Bitten , das Reptil zu zeigen, . Ich sträubte mich eine ganze
Weile , aber schließlich überredete man mich doch , und ich holte
die . Gnädige " herbei . Ich faßte sic dicht hinter dem Kopf
und erklärte den Zuschauern die wundervolle Einrichtung
ihres Giftapparares , Ich öffnete ihren Mund , zeigt« di«
Giftzähnc , die Giftdrüsen , Nachdem ich meine Vorlesung be¬
endet hatte , begann ich , die . Gnädige " in ihre einstweilige
Behausung zurückzulcgen. Man muß dabei darauf achten,
daß in dem Augenblick, da man den Hals des Reptils los¬
läßt , das Tier nicht mehr um den Arm gerollt ist , ihr gan¬
zer Körper muß frcilicgen , und beim Loslassen muß die Hand
sofort mit einem raschen Ruck außer Reichweite der Gift
zähne gebracht werden . Gerade in diesem Augenblick fragte
mich jemand etwas , und wahrscheinlich zog ich dabei meine

kine Islamttabi't lyn.
Nach einem Tagebuch« von Professor Dr . Sohl.

( Fortsetzumgi
In der Nacht liefen wir Skagaströnd und gegen

Morgen Blönduos im Südosrwinkrl des Hunafloi an.
Die Küste bot hier nichts Bemerkenswertes . Während
der Zeit meiner Nachtruhe waren wir an der . Laura " ,
einem vor einem oder zwei Jahren gesunkenen Dampfer
der Kopcnhagcncr Gesellschaft, vorbeigckommcn , dessen
Schornstein und Masten noch aus den. Wasser herausragen
sollen . So war am Eingänge zum Oesjord der . Kong
Lrvggvc " , ein Schiff der Thore Linie , verunglückt . Beides
ein Beweis , daß die Schiffahrt an diesen Küsten nicht immer
eine Tpazierlabrt ist , wie die unserige cs dank selten
günstigen Wcncrverkältnissen war . Von einem Unglücke
hörten wir auch in Blönduos ; in dem dort mündenden
Flusse , der wieder das Wasser im Hafen gelblich färbte,
war kur ; vor unserer Ankunft ein Mann mir einem Boote
gekentert und ertrunken , wie denn Todesfälle durch Er¬
trinken in Island sehr häufig sind, Jnd Blönduos kamen
wieder gefiederte Passagiere an Boro , sechs Falken , die
für Hagenbcck in Hamburg bestimmt waren Tie ziemlich
großen Tiere waren wie die Adler in eine mit Latten ver¬
gitterte Kiste gesperrt und wurden unterwegs mit Fleisch¬
abfällen ernährt , während der Adler zum Teil Seepapageien
zum Fräße erhielt . Die scbwarzgraucn Gesellen mit ihren
großen Auge » waren mir aus der mittelalterlichen Kultur¬
geschichte bekannt als die beliebtesten Jagdfalken der Ritter,
denen kanstschc Kaufleuie sic aus Island zufühtten.

Der Hunafloi läuft nach Süden >n einen schönen Fjord
aus , an dem Bordcvri liegt . Unsere Route ging leider
nicht dahin , sondern von Blönduos direkt nach Jsafjördr
auf der durch zahlreiche Fjorde fast ganz zerlapptcn nord¬
westlichen Halbinsel Islands , die nur durch einen schmalen
Hals mit dem Rumpfe der Insel verbunden ist . Näher
und näher kamen wir , Nordwestkurs nehmend , einer dunk¬
len vielgestaltigen Gebirgsmasic , Fettige Halbinseln traten
hier vor und ließen kleine Fjorde zwischen sich frei , in die
man der Reche nach hincinsah . In der Ferne wurde
Kap Horn , die Nordspitzc der großen Halbinsel , sichtbar,
»md als wir näher kamen , ertticken wir einen Jelsstock

von furchtbar wilden Formen , Von einem etwa 700 Meter
hohe» Gipfel zog sich ein sägcsörmig gezackter Grat nach
Norden herunter zu einem tics eingedrückten Sattel , Dann
plötzlich richtete sich ein schmaler Felscnpfciler auf , der oben
in ein kroncnförinigcs Gebilde verwittert war , die Grat-
liirie aber setzte sich jenseits dieses Pfeilers in fast horizon¬
taler Richtung fon , um in zwei Stujcn mit scharfen spitzigen
Zacken ins Meer abzustürzcn , Knüssenanig schoben sich
dann westwärts vom Kap weitere Felswände vor , wenn
auch nicht ebenso grotesk , so dock auch wildcrhabcn , schreck¬
lich in ihrer Ocde und Verlassenheit nur umschwebt von
kreischenden Secvögeln . Ausfallend war bei dieser Umfahrt,
bei der wir wieder den Polarkreis berührten , das rasche
Sinken der Temperatur , Es wurde so kalt, daß die See¬
leute meinten , das Polareis könne nicht sehr weil entfernt
sein . Ein Wunder wäre cs nicht gewesen, dies Eis an¬
zutreffen , denn gerade nördlich von Kap Horn verläuft
der nördliche Teil der Oftküfte von Grönland , an der entlang
der Grönlandstiom die Eisfelder nach Süden bis an die
isländische Küste führt , die das Eis oft erst im Juli wieder
verläßt . Indes war , auch mil Hilie eines Fernrohres,
nichts vom Eise zu sehen, nicht einmal ein Eisblink am
Horizont , Doch entdecke man in der Ferne , wohl 20 See¬
meilen von uns , einen großen Dampftr , und zwar die auf
der Fahtt nach Spitzbergen begriffene . Cincinnati " ,
das diesjährige Touristenschiss der Haniburg -Amerika -Linic,
über deren Absallri von Rcvkjavik wir unterwegs schon
telephonische Nachricht erhalten hatten.

Unsere Aufmerksamkeit wandte sich jedoch gleich wieder
den großartigen Felsszcnericn an der Küste zu , über welche
dm eine wechsclnde Beleuchtung ihr belebendes Spiel trieb.
Noch einige kleine Fjorde »nd Landspitzen , dann öffnete sich
ein weiter Einschnitt , die Jsasjördrdjup idas Jsafjordtiefj,
in die wir einbogcn . Zwischen einem tafelförmigen Gebirge
mit Schnceflecken, auf dem eine wollige Nebeldecke lagerte,
zur reckten Hand , und einer Abzweigung des Tiefs , einem
von Schneebergen umrahmien Becken , aus der anderen
Sette , fuhren wir noch einige Stunden auswärts . Winzige
Fischerboote , die uns begegneten »nd fast in den Wellen
verschwanden , verrieten uns die Nähe eines Hasenortes,
Dann drehten wir rechts und kamen in das ruhige Wasser
des tief in die Felsen eingebetteten Isasjördr . Aus

einer stachen, vom nördlichen Ufer ausgehenden , dann nach
rückwärts sich wendenden Landzunge lag die gleichnamige
Stadi (000 Einwohner ) , in deren Hafen wir aber nur durch
Umscgclung der Landspitze gelangen konnten . Wieder be
wunderte ich hier den Kapitän , wie er ollem das schwierige
Manöver ausjührte , in scharfer Kurve durch die enge Ein¬
fahrt zwischen der Spitze und dem Fjordufer herum , darauf
in entgegengesetzter Richtung , wie bei der Anfahrt , in das
Innere des Hafens zu gelangen . Hier legten wir — es
war gestern abend um 12 Ubr — am Pier fest.

Heute morgen sind wir zwischen dci< Häusern des Ortes
mnhergewanden . Der ganze Platz steht unter dem Zeichen
des Stockfischfanges und sei , er Zuber eiiung , was zuerst
das Riechorgan des Ankömmlings mit Entsetzen bemerkt.
Das hielt mich indessen nicht ab , den verschiedenen Stadien
dieses Betriebes mit teilnehmender Aufmerksamkeit zu foi
gen . In einem Motorboot , das gerade für die Ausfahrt
klar gemach, winde , waren die Leute damit beschäftigt, Blöcke
von Firnschnee , der den umliegenden Bergen entnommen
war , als Unterlage für den einzuholenden Fang zu zer¬
kleinern , Säcke mir Salz vervollständigten die Ladung,
Zwei Gaffelschoner — das Gegenstück dazu bildend —
löschten den soeben hcreingcbrachten Dorsch ( Kabljau ) , Be-
reits auf See hatte man die Fische geköpft, ausgeweidet,
gespalten und dann scharf gesalzen . Jetzt wurden sie zu¬
nächst auf den Pier geworfen , hier aus einen bercitstchcnden
Feldbahnwagcn geladen und mit diesem nach einer Hölzer-
ncn Halle befördert . In einem besonderen Raume stand
eine Reihe von wassergefiillten Trögen , in denen die Dorsche
von Weibern abgespült und mit Bürste und Lappen gereinigt
wurden , Rock schwach gesalzen, wurden sie nun auf Trag
bahren , ebenfalls von zatten Händen , i-ack dem Trockenplätze
hinausgetragen , wo sie aus einer der Susi von unten Zutritt
gewährenden Unterlage von Steinen oder niedrigen hölzer¬
nen Bühnen zum Dörren in Luft und Sonne crusgebrettet
wurden . Die fettigen Stockfische schichtete man entweder
im Freien auf und bedeckte sie dann mit Scgclmch sowie
beschwerenden Holzbrettcrn und Steinen oder man türmt«
sie im Lagerraum « des Holzschuppens auf . Solcher Schup
pen gab cs eine ganze Anzahl . Al ? Trockenplatz diente
vorzugsweise ein großer Platz in der Mitte des Ortes.
Auch die Köpfe der Fische übrigens werden gedörrt , sind



Hand nicht zurück Ich bade wobl auch den Kopf ,u dem
Kragenden gewandt , denn ich sab nicht, wie ich gebissenwurde.
Aber ich sublte es sosori, es war , als würbe ein scharfes Mcs-
scr durch meinen Finger gestoben, und als ich berabviickte,
sab ich das Blut fließen und die Schlange frei über de » lisch
»lenen . Ich zog sic am Schwanz zurück , packle sic wieder am
Racken und steckte sie glücklich in ibre Kiste . Als ich gebissen
wurde , waren vielleicht zwanzig teilte in dem Gemache:
zwanzig Sekunden später war kein Mensch mebr zu seben.
Nie in meinem Leben sah ich einen Raum so schnell geleert.
Al« die Otter wieder hinter Schloß und Riegel war , kamen
die Zuschauer zögernd zurück und auch der Doktor erschien.
Ich bat uni Ammoniak , aber cs gab kein » an Bord , und so
mußte ich denn eine Menge Branntwein trinken . Dann
schnitt ich meine» Finger dis auf de » Knochen auf und saugte
mit aller Kraft die Wunde aus . Einem freunde über¬
gab ich meine Schlüssel und meine Adresse: er mußte mir ver¬
sprechen, sich um mich zu kümmern und wäbreud meiner Be¬
wußtlosigkeit meine Instruktionen genau zu befolge» . Ich
erklärte ihm , daß man mich als toi bezeichnen würde , aber
da » lräse nicht zu : wenn cs ibm dann gelänge , mir ein paar
Dropsen Branntwein cinzuslößen , wurde die Hcrziäiigkcil
wicderkcbrcn . (5s war U> ttbr , als iw mich im Ranekzimincr
hinlegtc ; unmittelbar darauf verlor ich da « Bewußtsein.
Während der Nacht erklärte der Arzt meinem Freunde mcdr-
sach . daß ich bereits tot sei ; wenn mein Freund sich nicht ei¬
gensinnig geweigert hätte , das zu glauben , würde ich beule
300 Meilen nördlich von Madeira in Leinwand gewickelt in
den Diesen des Weltmeeres ruhen . Aber er befolgte meine
Instruktionen . Am Morgen kam ich wieder zun « Bewußtsein.
Bon der Spitze des Fingers bis hinauf zur Schulter spürte
ich einen furchtbaren Schmerz, ca war , als wären meine Kno¬
chen zu glühenden Eisen geworden , mein Arm war dick ge¬
schwollen und ganz darr . Man schleppte mich in eine Ka¬
jüte , und hier lag ich 2t Stunden hindurch und konnte mich
nur mir Hilfe meines Freundes bewegen . Nach und nach
wurde der Schmer ; milder , und als wir de » Hasen erreichten,
hatte ich bereits begonnen , am Leben wieder ein ivenig An¬
teil zu nehmen . Aber Monate hindurch mußte ich mir die
strengste Schonung aufcrlegen . So gesund und kräftig wie
früher bin Ich nie wieder geworden , und ich weiß beuie auch,
wa « . Müdigkeit " bedeutet, etwas , was ich nie kannte, « he die
. Gnädige " mich am Finger erwischte,"

Wie rin Chinese „Sxeusez !" in« Deutsche übersetzt. Das
geringschätzige Urteil Riccauls de la Marlinwrc in Lcssings
. Minna von Barubclm " über die dcuische Sprache , wenn
«r sagt : , Wa « ist die deutsche Sprak doch für ein plump , für
ein arm Sprak !" wird anscheinend auch von den Chinesen
geteilt . Leidst die jüngste Gencraüon des chinesischen Volkes
scheint von unserer Muttersprache nicht recht crbaul zu sein,
wie die „ Kiautschou-Post " durch eine drollige Geschichte be¬
legen zu können glaubt . Einem Leser der „ Kiautschou Post"
begegnete «in kleiner chinesischer Bursche im Alter von etwa
zehn Jahren auf einem schmalen Wege, Er wünschte, vorbei-
gelossen zu werden , und diesem Bestreben verlieh er Ausdruck
durch das eine Wort : „ Excuscz! " Natürlich war der Deut¬
sch« ob der Psissigkeit des kleinen Schlitzäugigen belustigt,
und «r fragte ihn aus chinesisch : . Ei , excuscz , was ist denn
da » ? Erkläre mir da » doch ! " Um eine Erklärung war der
Meine nicht verlegen . Allerdings gab er sie nicht auf chine¬
sisch, auch nickt aus französisch, von dem er doch eine kleine
Ahnung zu haben schien , sondern aus — deutsch. Ter Kleine
sah ihn forsch an und sagte dann mit ziemlichem Nachdruck:
. Weck !" Sprach « und stolzicrlc weiter.

Da » End « de« Dolvmimzugc» in Athen. Eine
un» «in wenig barbarisch anmutcndc athenische
Sitte wird in den nächsten Tage » aus Befehl
de» Polizcipiäsckien aufhören . In Athen ist «s
nämlich üblich, bei einem Leichenbegängnis den Dolen im
offenen Large durch die ganze Lladt aus den Lchultcrn von
vier Männern tragen zu lasse » . Tie Largwändc sind äußerst
niedrtg , und c« gewährt daher keinen erhebenden Eindruck,
den wohlvcrschnüncn Daten im Large hin - und herwackcln

jedoch nicht zur Ausfuhr in » Ausland bestimmt , sondern
dirnen den ärmeren Irländern selbst neben dem vorcrwähn-
» en geräucherten Walfisch als Speise . Von dem versand-
fettigen Stockfisch nahm die . Botnia " hier ein sehr erheb¬
licher Quantum in sich auf , so daß auf der Weiterreise
die Kabinen gelegentlich von duftenden Grüßen aus
JsafjördrS Fischhallcn heimgcsuchi wurden — den zahl¬
reichen Seekranken auf der Rückfahrt Irin besonderes Labsal.

Laß neben dem Dorsch auch andere Fischartcn noch
hier eine Roll « spielen , bewies die Existenz einer Sardinen»
konservicrungLfabrir , die ich kennen lcrnic , weil über ihr das
blau -gelbe schwedische Banner flattert - . Ter Besitzer war
schwedischer Konsul , und da mein Kabinciigcsährlc , ein jun¬
ger schwedischerArzt , mit dem ich die Stockfischhcrrlichlcilcn
Jsafjordt bewundert halte , hier wie anderwärts cS nicht
unterlassen konmc, seine Flagge zu begrüßen , so segelte ich
unter seinem Konvoy mit . Wir träfe », aber den Vertreter
d»S König » der Lchwed -v Wenden , Goten nicht zu Hause
und wechselten nur einige freundliche Worte mit seiner
Gattin . Nachdem ich aus dem Rückwege nach dem Orte
noch sestgestcllt hatte , daß auch Tcuischland durch eine
. Magdcboigcr Brandsärsilrings Lclslabs - Agentur " hier
würdig vertreten war , langten wir mit etwas angegrisfenen
SenichSnrrven wieder bei uitscrcm schwimmenden häusliche»
Herde an.

Reykjavik, den IS . Juli.
Am Nachmittage des 14 verließen wir Jsafjördr und

passierten bis in die Nacht hinein die ganze Reihe herrlicher
Fjorde , die der nordwestlichen Halbinsel Islands eine land¬
schaftlich so bevorzugte Ltcllung verleihen . Während in
dem Jsafjordrief die Abendsonne die Felswände in rot¬
braune Farben getaucht Hane, trat nachher ein allmählich
in Sprühregen sich verwandelnder Nebel ein , der in Ver¬
bindung mit der fick meldenden Dünung daraus hinwicS,
daß wir uns an der allanlischcn Leite der Insel befände ».
Diese hat umcr dem Einflüsse dkr vom Golsstromc ycr-
wehenden Lustströme selten heitere Tage , ist aber anderer¬
seits dank den reichlicheren Niederschlägen imstande , das
Luge des Touristen nüt ausgcochntcn Firn - und Glctschcr-
masien zu erstcuen . Da indessen dieselbe Witterung auch
am folgenden Tage anhiclt , so wurde uns der Anblick des
ersten dieser Gletscherberge, de » sich 1430 Meier unmittelbar
au « dem Meere erhebenden Lnacscllsjökull , welcher als

gewaltige Landmarke aus der äußc - sien Spitze der den
Breidiffördr und den Faraliärdr , die beiden großen Buchten

dkl Westjctte Islands . ticmn .wcn Lolömscl lieg ! . entzogen,

zu seben. Der Ursprung dieser Sitte führt in di» Zeit zu-
rück , al« da« Griechenvolk » och in türkischen Bande » schmach¬
tete. Damals waren Komplotte und Attentate an der Dages-
ordnung , und c» war ein allvclicvier Brauch der Ausrubrer.
Waffen in Lärgc » aus die Kirchhöfe zu schmuggeln und dort
zu verbergen . Daker erließen die Türken de » Besrbl . daß
fortan kein verschlossener Sarg durch die Stadt getragen wer-
den dürfe . Iabrc sind seit jener Zeit dabingegangen . die
Griechen habe » die lästigen und so drückende » Fesseln abge-
schüttell , längst sind sie rin freie» , unadbängige » Bolk gewor
de » , lind doch bai bei ib»c» diese alle Line , die ihnen durch
die Bedrücker ausgezivunge» worden war , ibrrn Platz de-
hauplei . Nu » gebt sie dahin!

Der diesjährige Aufmarsch der Mettapilgcr . Gewaltiger
und großartiger noch al« in allen früheren Jahren , vollzieht
sich diesmal der Ausmarsch der Pilger , die , » dem Allerbei-
ligsten de » niobammedaniilben Glauben» wallfahren. Eine aus-
gcrcgie Stimmung durchwuhlt ja gegenwärtig den I «lam und
stachelt den Fanatismus zu immer stärkeren Ekstasen an Im
Schoße der Türke! selbst dritten sich die Idee » de» Aufmtir«
nnd der Neuerinig immer weiter an« , und die Beredrcr de « Pro¬
pheten glauben , daß sich die ganze Welt gegen sie verbündet
bade. So herrscht die Meinung , daß einer jener kritischen
Augenblicke für den ISlam herangekommensei , in dem der Pro.
phel besondere Bußüdungen , die größten Opfer und beständige«
Gebet vorscbrcibt. Der Atem de « Munde« , der da sastci , tröstet
Allah über die Flüche der Ungläubigen : die fromme Andacht,
Tag und Nacht verrichtet, binden die Gläubigen , im Glauben
lcbwach zu werden , und führt neue Anhänger >>er 7,ahne ve-
Propheten zu : da« Wichtigste aber ts» di « Wanderung zur
Kaaba , die au» dem Zünder einen Heiligen mach « . . . Solch
gesteigerte Leivenschast de » Glauben« erfüll« die Wahllosen , die
sich wieder zur Wüstensahrt in Dama«ku « versammelt haben
und au« Vieser Stabt ein mohammedanische« Babel machen,
Farbige Bilder von den vier versammelten Scharen der Gläu¬
bigen entwirft Gomez Earrillo in einem Aussätze der Revue.
Neben den modern gekleideten Türken, die nur im rot leuch¬
tenden Fez ihre Nationalität verraten , wandcln mit düsterer
Feierlichkeit die ganz schwarz gekleideten Perser . Die Araber
lasten ihre weiten Gewänder und ihre ungeheuren weißen
Turban « im Winde flattern : au» dem Tauru » kommen die
Bergvölker, wie ein echter Wii 'tenvilgcr in Kamelhaare acklci-
det, im Schmuck ihrer buntgcstickten Pantoffeln : man sicht die
Tartarcn au « Tifli « und vom Astowschen Meer in ihren weiten
mit kostbaren Pelzen verbrämten Mänteln , deren glattrasierte
Köpfe von Goldgewcbc» bedeckt sind . Reben dem größten
Elend , »eben Menschen , die von Schmutz und Krankheit starren,
breiten sich Lager von märchenhaftem Glanz , crsülü vo» Herden
seltener Tiere und den Schätzen der Tausend und einen Nacht,
Aber all die Söhne der Wüste und des Gebirge» , die Armen
und die Reiche », die Kranken und die Gesunden macht ein
großer Gedanke gleich , der Glaube an den Propheten nnd das
heißerschntc Ziel , das ihnen allen vor der Seele schwebt . Auch
die Mächtigsten erniedrigen sich auf dieser Wallfahrt , leben in
Elend und Mangel und vertauschen ohne Klagen, ohne Seufzen
ihre duftenden Diwane und weichen Kisten gegen den harten,
staubigen Boden des gemeinsamen Lagers . Hier taucht ein sie-
berdurchgiühter Araber , den der Aussatz gezeichnet bat , die mit
Beulen bedeckten Finger in dieselbe Rcisschüstcl, aus der zwei
gesund« und lustige Tattaren osten . Weder Lepra noch Pest,
noch all die furchtbaren geheimnisvollen Kraiikbcilcii und Ver¬
stümmelungen, die nur der Orient kennt , rufen unter den Mekka-
Pilgern die uns so natürliche Gebärde des Abscheus hervor : es
sind ja Brüder , die derselbe Lebenswunsch zur heiligen Reise
antrcibt . Wohl weisen die Sanitätsbehörden von Bcvrut auf
den Kais alle die zurück , die den Anschein erwecken , als ob sic
eine ansteckende Krankheit haben könnten , aber diese Kontrolle
wird sehr nachlässig gehandhabt , und ein guter Muselmann
wird sich nur schwer entschließen , den Glaubensgenossen den
Weg zur Seligkeit zu versperren. Es sind ja vcihältnirmäßig
nur wenige Mohammedaner , die alljährlich I » die Gemeinschaft
der Auscrwähltcn , in den geweihten Kreis der Haddschi » cin-
trelcn. ES gibt in der Welt mehr als KO Millionen Söhne
Allahs , und doch kommen jährlich nicht viel mehr als hundett-

Auch die Einsahn in den hiesigen Hasen , die mittags er¬
folgte , entsprach daher unseren Hoffnungen nicht, kaum waren
die Häuser von Reykjavik sichtbar.

Unter strömendem Regen wurden wir ausgcbootet , denn
die etwa IOVVO Einwohner zählende .Hauptstadt des Insel¬
staates — so darf man im Hinblick auf seine seit 1W4
ziemlich selbständige Stellung Island fast nennen — hat
er noch nicht zu crner Mole oder einem Pier gebracht , da
der betreffende Bau wegen der hier herrschenden Tiefen-
verhältnisse bisher noch immer als zu kostspielig er¬
schienen ist. In den Straßen der Stadt , di« nicht ge¬
pflastert , sondern nur makadamisiert sind , herrschte ein
entsetzlicher Schmutz, die Holz- oder Wtellblechhäuser boten
durchweg einen trübseligen Anblick, und so war denn auch
unsere -Stimmung nicht gerade rvirnfardig . Da auch der
nächste Tag noch keine Besserung bracht« , verschob ich den
beabsichtigten Ausflug nach Thingvellir , den einzigen , zu
dem die mir zur Verfügung stehende Zeit reichte , und be¬
nutzte diesen Tag , einen Sonntag , Reykjavik zu durchstreife»
und seine Bewohner zu beobachten . Tic Stadt machte , selbst
als es sich am Nachmittag aufhellte , keinen anheimelnden
Eindruck . Unter den öffentlichen «tzebäudcn, dir au « Stein
nufgesührt sind , ist nur das Landesmuscuin , das zugleich die
Landesdibliothek und das Staatsarchiv birgt , besonders
bemerkenswert , wozu seine Lage auf hohem. Abhange am
Meere sehr viel beiträgt . Es dürfte wohl wenig öffent¬
liche Bibliotheken geben, von deren Lcsesaal aus man crue
gleich I^ rrlicly ! Aussicht auf das Meer mit einem
belebten Hasen im Vordergründe hat . Auch das Allihing-
gcbäude am Auslurvöllur , einem rasenbedecktcnPlatz , ist statt¬
lich . Im Ganzen aber gleicht Reykjavik, wie ein Herr , der
Amerika bereist hatte , meinte , wegen de » Nebeneinanders
von soliden Bauten und düttcnähnlichcn Häusern noch sehr
den z » schnell cmporgcwachscncn halbseitigen Minen-
stadtcn des amerikanischen Westens . Aber wie dort , so spürt
man auch hier überall eine aufslcigende Entwicklung . Von
solcher Disharmonie ist manches selbst bei den Bewohnern
der Liodi zu bemerke» , doch möchte ich mit einem Gcsamt-
iirtcil über diese, wie über das ganze isländische Volk, zu-
rückkalicn. da ich die Isländer nicht binreicbend kennen ge¬
lernt habe , um zu einem selbständigen Urteil über sic be¬
rechtigt z » sein.

Am Moniagmorgcn war das Wetter klar , dock cs wehte
ein sehr kgjter Nordwest . Zunächst besuchte ich dieLaugar ,
die bekannten beißen Quellen in der Nähe der Stadt , die,
in Vciomrögc gcjaßi , als „ Reykjaviks Waschküche " dienest.

tausend zum Grabe de « Propheten . Doch welche Verehrung g«>
»ließen die , die durch die grüne Binde um ihren Fez oder durch
einen grünen Turban sich al » Haddschit erweisen! Wie flüstert
man ehrfürchtig und bewundernd in allen Basaren der Türket
her ! Wie beneidet man sie, die den heiligen Boden bcireten
und ihre Andacht an der Stätte dc« Frieden» verrichten durs¬
te » ! Die ganze Pilgerfahrt ist eine einzige rastniierie Steige-
rung de» religiösen F<inari»mu », der sich dann in Mekka selbst
in einer All mhsiische » Wahnsinn» , i » de» hochücn Verzückun¬
gen cnllädt . Die Wallfahr! vollzieh« sich in einem beständigen
Geber , dessen einförmige Wiederholung, a » de» !>ü Kugeln des
»lobammedanische» Rosenkranzes kontrolliert, nur die Zeit au » -
füllr zwischen den großen Momente» der Erhebung , den fünf
kanonischen Stunden , die die religiöse» Höhepunkte de« Taget
darstellcii. Po » dämmernder Morgenröte di » zum Niedergang
de» Tagc»griiinis ist so der Giäudige in einer beständigen Glut
mystischer Erregung , und wen» er sich zum Abendgebet auf sei-
ucn Gebetsleppick niederwirst, dann kostet er den Vorgeschmack
jener vollendeien Hingabe an die Gottheit , die ln Mekka ihm
beschert ist . . .

Ein nene» Mittel negrn Furunkulose . Unser medizini¬
scher Mitarbeiter schreibt uns : Wenn Furunkeln auch ver¬
hältnismäßig selten gtsiahrsrokende Erscheinungen zeitigen,
so sind sie doch ein recht yuälcuvcs Ucbcl, bas ivcgen seiner
Hartnäckigkeit und seiner Neigung zu Rückfällen den Lei¬
denden das Lebe » vergällen kann . Vielerlei Versuche sind
im Laust der Jahre von den Aerzten unternommen worden,
eine Behandiungsiveist aussindlg zu machen, welche die Er¬
krankung ein für allemal beseitigt . Aber weder die ' kvnler-
scrvalide Therapie , noch der chirurgische Eingriff mit Pies,
scr und Paguciinbrenner gaben in allen Fällen befriedigend«
Dauererfolge . Nun hat sich die Serumwijstnschaft des
Problems bemächtigt , und einer ihrer liervorragendsten Ver¬
treter , Professor August v. Wassermann iu Berit » , hat einen
organischen Extrakt ljcrgcsirlll , der imstande sein soll , die
rilcrcrrcgenden Pilze der Furunkeln , die Staphyiokocken,
zu vernichten . Das Präparat , Hisropin genannt , ist cur
Auszug der Stofstvcchstlprodukte der Staphylokockcn , der
durch Zentrifugieren gewonnen und durch Zusatz von Gela¬
tine haltbarer gemacht wird . Tie Zusammensetzung ist also
ähnlich dem Kochschen Tuberkulin . Wenn nun das Histopin
iu das furunkulvs erkrankte Gewebe eingcipritzt wird , so
verleihen dir Srofstvechstlprvdukte ihm eine» lokalen Schutz
vor de » Slapkviokocken, töten die vorhandenen ab und
Verbindern das Wachstum weiterer Kulturen . Damit wäre
also auch dem Wiedcraujtrctcu der Furunkel » vorgebeugt.
Tie große» Hoffnungen , die man auf das Histopin gcsttzt
bat , ichcine» sich zum großen Teil zu erfüllen . Wie aus den
klinischen Nachprüfungen hcrvorgrbt , über die in der „Mcbl-
zinisiljen Klinik " berichtet wird , hat es sich in einer Zahl
von Fällen , in denen die Furunkeln nicht zu Iveit in
die Tiefe reichten , gut bewährt . Jahrelange Erkrankungen
konnten schnell nnd dauernd geheilt Iverden. " Auch die be¬
rüchtigten Abszesse der Säuglinge — ein streu,, für Mütter
und Acrzt« — verschwanden , distveilen schon nach einer
zweitägigen Hisropinbchandlung . — Er wäre wirklich mit
Freude zu begrüßen , ivcnir sich derartige Erfolge auch an¬
derweitig erzielen ließen . Jedenfalls aber scheint das Histo¬
pin eine wertvolle Waffe in dein Arsenal gegen die Sta,
phylokockcnkrankheitcn darzustellen . ,

NsirsnsI 'PIugspsnck«.
Es gingen ein bei Herrn Verlagsbuchbändler Hein¬

rich 2takling als Sammlung des „Deutschen Ofsizter-
blancs " «Verlag Gerhard Stalling ) , vierte Rate , unter dem
Name » bezw. Zeichen: Offizierkorps des LandwebrbezirkS
Ellwangcn 10 . ck ; E . v . G . , Sonderburg , 2 > : Rittmeister
Weser , Dicuze , 10 . öl ; Offiziere und Reserve -Offiziere de»
Husaren Regiments Nr . ft in Ncukaus bei Paderborn 450 .Sk;
OfsizierkorpS des Landivcbrbezirk» Zaargemünd 125 .«s;
Tischgesellschaft des 2 . Barls . Fnßattrllerie Rcgrs . Nr . 17,
Pillau , 21,50 . kl ; Oberleutnant Dzialas , Laarburg , 10 . «s;
von den Einjährig Freiwilligen der 3 . Bari . deS Fuß -Arr .-
Regls . Nr . 7 , Köln , 13 .«k ; Martha , Hans und Hclinuth Fetz

wobei ich mich durch „ eigenhändige " Probe überzeugte , daß
die Tcmpcralur für Waschzwecke aurreichre . Damit ist ihre
Bedeutung kcincSivcgs erschöpft. Einer unserer Mitreisen¬
den , den ich dort traf , ein junger Däne , erzählte mir , er habe
licobach-. cl , daß das Wasser auch zu Kochzwcckcn benutzt
würde , denn aus derselben Quelle , in die ein Beutel mir
jedenfalls nicht frischer Wäsche hincinhing , habe eine der
Waschfrauen auch den Bedarf für ihren Kafscekessel gedeckt.

Am Nachmittage trat ich mir demselben Dänen , einem
jungen Studenten , die Tour nach Thingvellir an . Ta»
ist bekanntlich eine Stelle am Norduser des Ddingvollavatn,
de» größten islöudischc» Sees , wo im Mittelalter allsommer-
lich der Alllbttig . die Landesversammlung der isländischen
Freie » , in Icil» gesetzgeberischer, teils richterlicher Tätigkeit
tagte . Zu dieser historischen Bedeutung der Stätte tritt die
geologisch« , indem man hier an mehreren Schluchten von
erhabener Wildheit die Wirkung gewaltiger terrestrrscher B «-
wcgungsvorpänge bewundern kann. Die Landstraße , welch«
von Reykjavik nach Thingvellir gebaut ist . ermöglichte uns
die Benutzung eine» Wagens , was wir au » verschiedenen
Gründen den« sonst üblichen Reiten vorzogcn . Die voraus¬
sichtliche Dauer der Fahrt wurde uns auf acht Stunden an¬
gegeben. Zum Schutz gegen den immer heftiger und kälter
werdenden Wind in mehrere Mäntel und Decken gehüllt,
fuhren wir um 4 Uhr nachmittags ab . Zuerst hielt sich der
Weg auf mäßiger Höhe , sodaft wir hinter dc» höheren nörd¬
lichen Bergwänden etwas Schutz hatten . Einige Gedöste
unterbrachen hier die Ledc der Landschaft, in der zunächst
Wcideflächen noch vorherrschten. Als wir dann aber aus
die mit Basaltblöckcn übersäte Hochfläche der Mossellshcidi
kamen, wurde bei der vorgerückten Tageszeit die Kälte so
durchdringend , daß wir längere Strecken lieber zu Fuß zu-
rücklcgten, um auf dem Wagen nicht zu erfrieren . Da « er¬
wies sich auch noch au« einem anderen Grunde al » not¬
wendig . Unsere Pontes fanden es offenbar wenig beguem.
einen Wage» mit drei Menschen das steile Fjeld
hinauszuschlcppcn, und blieben daher wiederholt stehen.
Nur wenn wir aussticgen , waren sie zum
Wcitcrgchcn zu bcweacn , und auch das nützte nicht immer,
so daß wir einmal genötigt waren , vorn zu ziehen und
hinten zu schieben, eine Arbeit , dis zwar in unsere«
Programm nicht vorgesehen , aber in Anbetracht ihrq «tz»
wärmenden Wirkung nicht ganz ohne Nutzen war.



LI ' .

ix Bitsch . 10 - 4k; Leutnant Schmitz . Fager Bail Nr . 14 , Lol-
mar . Ülsat , 5 .41 ; Horsaal M . I der Mtlilöttechnischen Lka-
pemie , Charlottenburg , 37 . 41 ; Ossiziere , Zaneläi ». und Be-
lerinär ^ ssiziere dr » L « ndw «hrkezitts Bamberg «2 Rate)
» 1 . 41; Besirkskoinmaudo Straubing :iu .41 ; Osfizierkorp .- bcs
Landwetzrvtjirl » Roitweil 15 . 41 ; Maj . v . Basse , Frankjurt
a , M . , 20 . 41 ; Einjährig Freiwilligen de» 2 . und :! Bail ».
Lnsanieric Negis . Nr . 52 , » oiibur , 35 . 41 ; Lssizierlorps de«
lelegraphenvails . Nr . 3 ln Uoblenz IM . 41 ; Oslizierkorpr
de» Laiidwebrbezirk » Horb 80 . 41 ; Olsizierkorps de » Bezlrks-
koniaiando « und Landwedrbezirks Muiisterverg , Scbiesic » ,
>02,M .41 ; kameradschaftliche Bereinigung de » Landwcdrbc
zirkt Bartcnstei » 20 4k ; Dreier , Leutnant d . R . de » F » s .-
Negis . Nr . N8 , Worms . 2 . 41 ; von Osftziercn de » Beurlaub-
lenstandes und der Fnakiivitäl in Oloiha und Koburg 2>8 > V;
Neinerlrag eines miisikalischcn Abend » ini Fnsanieric Regt.
Nr 180 ; Lahr in Baden , 104 . 41 ; Ossizierkorp » de » Land
wehrbczirk » II , Müldau >en , Elf . im. 2» .41 : Sammlung d<r
- stiziere , Unierossiziere un » Mannikvasren der 4 . » omp . Fn
santerie Regt » . Nr . 87 , Mainz , 2l > 5 . « ; Landwehr Oisizier
sorps des Landwchrbezirk » Lauban Nt . 41 ; Unierojsizicrc,
Mannschaften und Einjährig Freiwilligen der 7 . Komp . Fn
sairieric - Regi » . Nr . N4 , Konstanz . >7 .5, » . 41. Fn Summa
2072LÜ . 41 ; dazu die 1 . , 2 . und 3 . Rate mu 7820,0 '? . 41, er

gidl zusammen >>901,5 « . 41.
Im ganzen bi » setzt 15 725,19 . 41.

Etz gingen rin bei dem Eijcnbalindirektiontzpräsiscnten
Graepel unter dem Zeichen : 2 . s>) 12 .80 Mk . Personal
de» Dersckicbebahndos » Oldenburg 2l,75 Mk . , Ti . 1 Mk . ,
Zw . l Mk . , Schi . l Mk . Zu >amme » 37 . ,Sä Mk.

E5 ging «» ein bei Ileuerro , Hullmann unter

dem Leichen : N N 3 . 47. G . 5 7il1. N , N . 2 N . « l 74k.
N . N SO Ä . N . N . S . 41

Es gingen «in bei Gemeindevorsteher Schröder in
Hallen unter dem Leichen : F . Zchr . in H . S . 41, H . N . in
H . 5 . 41, H . B . in H . :i . 11. F . Sck-r . in H . :l . 41. H . M . in H.
2 . 41, H . R . i » D . 2 . 11. P . D . A . in H . 3 . 41. H . D . B . in
2 . 2 . 11 ; zusammen 25 . 11.

Es gingen ein bei Hanvtlehrcr W . Ich wecke unter
dem Leimen : Günther P . 2 .41.

Es gingen ein bei Geh . Postrat Sauer unter dem
Leiwen : F .- Scki M . 2 n >,70 . 11.

Es gingen ein bei W . Fort mann L Söhne unter
dem Leichen : N . N . lOO .41.

- ttmmrn aur Sem Publikum.
IFür den Fnhait dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

de« Publikum gegenüber keine Verantwortung!

102 Neubauten — 72 Lwangsversteigerungen!
Bon 102 Neubou '. cn sind kürzliM in Steglitz 72 zur

Lwang .mcrstcigernng gekommen . Unter den Bauberien
dieser Ooielle icsanren sich 21 FlcisMcrgeselle » . 7 Friseure,
2 Leincwebe ' geicllcn . ' » Poliere , > >. ehemalige Budrter
» nd 17 Stein ' ö .idlcr ; Wir sind durch » » ' nicht der Meinung,
daß ein Fleischergcselle oder rin Friseur siM lcm Hau » bauen
burjc , wenn rr ein solche » s» r sich und seine Familie bc
nötigt : ja . wir würden c » mit Freuden begrüßen . wenn
auch diese Kreise über ein Eiacnbeim verfügen könnten.
Aber vier ts-nidclt cs sich doch um gewerbsmässige oder gar
spekulative Herstellung von große » Banten , zu denen ge¬
waltige Kapiialie » geboren , wenn sie nicht von vornherein
aus Schwindel angelegi sind : und baß nun gerade die

ikapnalkraft von Fleischergeselen , Friseuren und ehemalig «»
Budikern hiersür eine genügende Unterlage biere », wirb
niemand behaupten wollen Diese Verhältnisse klage man
an . wenn man von den schlechten Leilcu auf dem Berliner
Wobnungsmaille redet und schreibt , aber nicht unsere
Bodenresormsieuern ! Ta » bekannte Fachdla », . Der Ratgeber
aus vem Kapitalmarkt - " «Nr . 3«; knnpO an dies « Tatsache
sehr interessante Nussührunge » . in denen e « u . a heißt:
. Leider ist aus dieser kleinen Siaiistik nicht zu ersehen , wer
binier diesen Uniernebmungen als Parzclleiiverkäufer und
Baugeldgeber steht . Bei Kenntnis dieser wichtigen Detail»
würde sich wakrscheinUch heraurftellea , daß selbst die an¬
gesehensten TerraiitgejeLschasten Osroß- Berlin » , von dem
WunsMc geleitet , küeschäsie zu machen cs nicht verschmähen,
selbst mit den bedenklichste » Existenzen in Verbindung ; u
trete » , und so d >c moralische Perantwcniung für die großen
Berinste aus sich zu nebmen , die die Haudwcrlcr an den von
gänzlich ungeeigneten Elementen gchauten Häusern er¬
leide»

« R.

Gcschgstllche Mitteilungen.

Unbedingt keimfreie
in warmer, '

abrerzeü
zuverlässigste Nahrung

siir Klei» » » i » d,r.
Für einen Leriuch sende» eine Probe-

büchie lostensrii 2 ! u >flcr L Oie., Freibu . g l. Av
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kemiiiie krerKtii.
Schulfache.

Än der Schule in Friedrichs-
sehn soll vorgcdaul werden.

Zeichnung liegt beim Unter¬
zeichneten au » und werden Of¬
fenen bi» zum 8. Juli d. I ».
erbeten.

Der Gchulvorfkand:
S » wart ins. _

Verpachtung
einer

HausWinls-elle
i> Rastede»

Heutzniann lherh . Töpfen in
Hoftemost bcabsichiigi seine das.
wunterschön belcgene

hmmnassttlle.
bestehend au » noch neurnLOohn-
und Wirtsch»sl» gel»äuden und «0
siuck besten Acker , Weide - und
Wiesenltnderrirn . mit Antritt
: um 1 . Mai k. F . bczw . Herbst
d. F .. aus mehrere Jahre zu
verpachten.

Diese unmittelbar am Orte
Aasted » belegenc Besitzung ist
zur Pachtung sehr zu cmpsehlc » .

Berpachtungstermin ist aus

Mmch, ükll1v. Jiili,
nachm . 4 Uhr,

nn Brinker Hof hlersclbst ange-
sctzt , Fede gewünschte Auskunft
erteile ich gerne.

Rastede._ Deaen , Auki
Blauer Lihltegewagen inlt

2erd . u . 8 . , sowie ein AaSofen
ru vtlt , Hmdkgstr. 82.

Barel . Lum Aerkause der
der Ehefrau des Maler « Blt-
low , Antonic gcb . Meisen , in
itzadedus» gehörenden , i « Seg¬
horn belcgencn

Todesfall » halber sofort dil
sig unter ganz günstigen Bcdin
gungcn zu verkaufe» oder zu
vermieten mein an bester Lage
der Stadt bclegene » 1

Landstelle Geschäftshaus

Verkauf
»i» er

iMllst
groß 1 Hektar 72 Ar 1 Qua¬
dratmeter , nebst einem zu der
Stelle gehörenden Torsmoor
von 4L Ar 38 Quadratmeter,
sowie der Torsstich eine » am
Tangcrmoor beleg . Staats-
moore »,

ist dritter und letzter Termin auf

Rsillsg , l>tn 8. Jllli,
nachm . 4 Uhr,

ln meinem Geschäftszimmer
anbcraumt.

Die Stelle ist an der Chaus¬
see Seghorn —Altjührden gün-
stig belegen und von vorzüg¬
licher Bodenbcschassenheit.

Sausiicbhabcr werden sreund-
lichft cingelade » .

_ W . Weber , Aukt.

W » « 8 « » SWW » WW
H. Barg , Die 4 Teufel , 4 1̂1;
C . Hauptinann , Nicht « , 4 .30;
Rod . .Hesse» . Deutsche Man-

ncr , 30 Charakterbilder,
ged . 10 .41;

Holländer , D . Eid d. Strph.
Hüller , 3 . 41.
Vorrätig:

Limo LUItmsvo.
Langestraßc 1.

;u kauf. gcs. alte Querflötr.Lu kauf. gcs. alte Querflötr.
Qss. u . S . 182 an die Erp , b Bl.

Eversten l » . Lu Verl, ans >' !d

3 Fam -Haus
mit großem Garten
Ar, W« s«, HeinriMr , IS» oben,

worin seit 48 Jahren ein gut¬
gehendes Manufaktur -, Aus¬
steuer- und Putzgeschäst betrie¬
ben wird . Da » Warenlager kan»
mit übernommen werden , wa»
jedoch nicht erforderlich
Frau L. Bloh Wwe ., Fever i . O.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freiing , den S. Fuli I9l2,

»achnsiitag » 4 Uhr , gelangen im
Aukt. Lokale hicrs . :

8 Sofas , 2 Verltkows , 4 Sa-
lonschränke, 1 Spiegelschrank,
1 Schreibmaschine n>it Tisch,
I Schreibtisch , l Studentisch
mit grüner Püischsischdeckc, 1
Sosalisch . 1 Zlummcrdicner,
4 Fauteuils , 1 eich. Truhe , 2
Kommoden , 2 Sessel , 2 Rcgu-
latore , 4 Spiegel , 8 Bilder , I
Sofaborie , 2 Hobelbänke , 1
Teppich . 1 Rähkaften und IS
Rippsachen,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Köi'bvi',
_ Ger ichtsvollzieher.

SauqgaSanlagc , ca . 20 IP,
zu kaufen gesucht. Lfserie » mit
Beschreibung , Alter , äußersten,
Preis unter 2 , 185 an die Ef-
pcdition d . Bl."

Lu verkaufen gebe eif . Herd
und Ofen . Kastanicn -Allcc 18.

Z . ok . gut erb . Kmderw . Lallll,

Mt grsym TailMl
r«

Klii ! Ztliischmh ».
Lwischenahn . Der Schmiede-

Meister Wilhelm Schröder hiers.
will die ihm gehörige , zur Zeit
von C . Fischer bewirtschaftete,
rühmlichst bekannte , srüher Lü-
schensche Gastwirtschaft

.W Wllkll U'
durch mich unter der Hand ver¬
kaufen lasten , und zwar mit An¬
tritt zum l . November d, Fs,

Ta » stark fregucnliertc , un¬
mittelbar am Kurhaus belegenc
Etablissement biete « einem tüch¬
tigen Wirt « in gute » Au » ,
kommen.

Viele Vereine haben dort ihr
Stammlokal , insbesondere seit
36 Fahren der Arlcgervcretn.

Verdeckte Kegelbahn , schöner
Gatte » , eigene Gasanloge!

Ta » Grundstück ist S2 Ar groß,
gleich 8 Schcsfclsaat.

Ein dazu gehöriger Moor-
tamp in Größe von l Hcttar 84
Ar S2 Quadratmeter komm« für
sich allein zum Perkauf.

Kauflustige wollen sich bal¬
digst an mich wende ».

Nähere Auskunft jederzeit,
auch schriftlich.

Feldhus , Auktionator.

Leuchicnburg Lu verk. zwei
Rinder . Fohann StratuGNN.

Verkauf
eine«

Besitzung
zu Ekern.

Lwischenahn . Die Witwe des
weil . Müllers Ahl . Oltmanns
zu Ekern, Elisabeth gcb . Recke,
will ihre zu Ekern , unmittelbar
an der Cbaustce Lwischenahn-
Edewecht belegen«

Köterei,
bestehend aus guten neuen Ge-
bäuden und 7 Hektar SN Ar 7S
Quadratmeter -- - 100 Zchesscl-
saat Garten - , Acker - und Moor-
ländcreien , am

ImttStag,

ist « II . Juli d. Z . ,
nachm. 8 Uhr,

in Krügers Wirtshaus zu Spel¬
len öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen.

Ter Moorkamp , in der Größe
von 2 Hektar 96 Ar 31 Quadrat-
Meter — 36 Sebessclsoat , kommt
auch für sich allein zum Aussatz.

Ter Antritt kann bezügl . der
Ländereien nach der dicsjähtt-
gen Ernie erfolgen , wäbrcnv di .'
Gebäude am l , Mai ISl3 über
gehen sollen.

Kauflustige ladet ein
Frldhus , Auktionator.

Bardenfleth . Lu verheuern
2 Fück gut besetztes Heuland.

_ H. Witte Wwe.
Lu verk. gulerh Fahrrod mit

Torpedo - Freilaus , billig.
W , Beckhusen, Kurwickstt. 28.

La» hier Ivlmr -Mo-
senplatz Nr. 2 u . Ehester»
wall Nr . 40 belrgene , alt¬
renommierte und « eit be¬
kannte

Restaurant
„Lllvaria"
mit besonderen Weinstuben
und geschuhtem Lon ;ertgar-
ten, Vereinslokal zahlreicher
Vereine , soll mit vollem
Inventar zum Änlritt auf,
den 1. November d . I.
unter güuliigen Zahlungs¬
bedingungen durch die Un¬
terzeichneten Ztnklionatoren
öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Verkaulstermin steht an
auf

Mm-
-eil li . Mi i>. z.,

nachmittags 4 Uhr,
in dem obgedachtruRestau¬
rant.

Lei annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag so¬
fort erteilt werden . Wei¬
tere ^ urlmult erteilen wir
bereitwilligst.

Kötilsi - L Lvtncko
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Alle Lsrlcu K«HIk»,
HöttakskS , Ms - Bkikets

liefert « och z«

Sommer¬
preise«

Ailhelm Aeilr jun
— Kaiserftraßt Nr. 18.

I « Al»«ka
des Großlrmsgs
I « der Pribatstagesach « de«

Formers Wilhelm Eickhoff hies . ,
Sottorpstr . 1,
Dettreter : R A Lewe , hies ,

Prlvatklägers
« egen den Heilkundigen Fritz
Berwald junr . , hies ., Donner
schweerftr 40,
« eneidiger : R . -A . Schiss , hief -,

Angeklagten,
« egen Beleidigung,
bat da « Großherzogliche Schös-
sengerichi in Oldenburg , in der
Sitzung vom 18. Juni 1912, an
welcher »eilgenommen haben:

Gericht t -Affesior Hespe
als Vorsitzender , i . V .,

Maurer Gerhard Dietjrndiert,
Etzhorn lll,

Viehhändler Otto Schmitz.
Ofternburg,

als Schissen,
Protokolls Zchonweiler

alt Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt.

Der Angeklagte wird wegen
»ffemlicher Beleidigung zu 80 ^ k
Geldstrafe , ev . 1 Dag Gefängnis
für je 5 - itz verurteilt und trägt
die Kosten des Verfahrens ein¬
schließlich der dem Privatkläger
erwachsenen notwendigen Aus¬
lagen.

Dem Privatkläger wird die
Befugnis zugesprochen , den er¬
kennenden Teil des Urteil « ein¬
mal in den . Rachrichten f . Stadt
und Land " und der . Rordweft-
deirtschcn Morgenzeitung ' Vin¬
nen 2 Wochen noch cingetretener
Rechtskraft aus Kosten des An¬
geklagten zu veröffentlichen.

- H' lve.
Di « Richtigkeit der Abschrift

der Urteilssormel wird beglau¬
bigt und die Vollstreckbarkeit
des Urteils bescheinigt.

Oldenburg , » S7 . Juni ISIS
Huckmann,

Gcrichtsakt . -Geh . ,
als Gerichtsschreiber des Groß

herzoglichen Amtsgerichts.
Mennhausen . Anbauer Gerh.

Gerde « , Rüdershausen , läßt

dkl 1k. Juli d. I .,
nachm . S Uhr,

in Büsings Gasthause beim Ol-
denbroker Bahnhöfe die zu
Mentzhausen am Landwege nur
ca . so Mir von der neuen
Ehaussee belcgenen

Mrliisdkttieil
groß 3.0022 Hektar.

Mit Antritt zum Herbst d . Js.
öffentlich zum Verkauf aussetzen.

Di « Ländereien sind kultiviert
und ertragfähig und eignen sich
ihrer günstigen Lage wegen be-
fondcrs zu einer Anbouftelle.

Kauflicbhabcr ladet frdl . ein
Ed . Dethard , Auktionator,

Ovelgönne.

Larl SsNmers,
D »« rerschweerstr «tze S4 , Ecke « »rlstratze.

Lßezisl -Bttt. nb Äslilhiittresihillt.

jlkli Mfzk»« i»«kn Kolmililliiirkn.
Nur gute Qualitätsware zu mäßigen Preisen.

« 7» Rubati! Rnbatt!

Lßlll - iid DirlrhsSW,
e . G . m . u . H.

zu Bardenfleth.
Bilanz am 31. Dezember 1911.

Aktiv » .
Kassenbcftand 3 847L3 .ä

Forderungen 813002,67 .st
Inventar 27,33 ^ t

316 877,83
Passt »« .

Seschäftsguthade » der
Genossen 360,—

Reservefonds 2 830 .27 ^ lk
Petriebsrücklag « 4 085,97
Schulden 308 860,22 ^tX
Roch zu zahlend«

Verwaltungskoften 44,08 .st
Reingewinn 718,02 ^ t

Von dlouiag , ckao 8 . an kakiuckai

»teil meur öuraau in maiuaw Lause »w

flrttteiM - II lke8e «eknlrn » ).

VlSSvr, kkvdtSLSVLlt.

1 . Preußisch - Süddeutsche
M . S,l. Pttitjs . j Klaffen -Lotterie!

zn

» p» 8
L »8

Otto Nulls,

Masse , 1ü. »it 11. Zili.
sind z« haden:

—
40 -st für jede Klasse,
209 >ür all « Klanen.

König !. Preuß . Lok .-Er »neNm «r , I

MMkl , !lM . II . I

816 877,83 .st
Zahl der Genossen am 1 . Jan.

tSII : 106, Zugang in IS1I : 14,
Abgang 1911 : 8. Zahl der Ge¬
nossen am 31 . Dez . 1911 : 118.

Der Vorstand:
vonReekeri . G . Gräber.

_
Gerb , Frels.

2 Dibewin Hiibiiiti,
eingetr , prima Stammbaum,

heben sponblllig zum Verkauf.

Jener . L . PZUsiM«

Als Fchmm biete ich Vorteile
ln Preis »Md Qualität

beiAsschWiig eises Aahrrades.
Jede Reparatur auch an nicht von mir gelieferten Rädern wird

schnell , solide und preiswert in eigener Werkstatt ausgesührt.

Sil« Spezialität iverden Räder » ru »renlckieli u . emaillirrt
inkl . neuer Speichen und Schutzblech « : Preis L0 .« .

OLÄS » t » KLI' S , SU88 . ÜLMM 10.

1. Preuß . Süddeutsche
Lzl. Presß .j K ^asfeulotterie . ^

Ppsie Masse «mW ». 1l . Jnli.

_
s .— 10.- 20 .— 40.— sür I«de Klaffe

sind zu haben bei

ii. llerrberg.!
« cheornst ». «L Kgl . Pr . Lotierie Einnehmer-

Wolen Sie schnell verlausen,
gleichviel ob Han « , Geschäft od.

Besitzung gleich welcher Art , ob

suchen Sie eine Hhpottze « ober

einen Teilhaber , dann wenden
Sic sich an den Vertreter des
Central -Organs für selbständige
Gewerbetreibende und Grund¬
besitzer Deutschlands , welcher in
den nächsten Tagen hier anwe¬
send ist. Angebote find zu rich¬
ten an Herrn H . MaMilpr post¬
lagernd Bremen . Der Besuch
des Herrn ist kostenlos

Ein fehlerfreie «, l,68 — 1,70
großes , sicher gerittenes

Reitpferd,
vollständig auiosicher , zu kaufen
gesucht . Rähere Beschreibung u.

Angabe des Preises . Oss . unter

S . 189 an die Exped . d . Bl.

Jeden Freitag von 8— 10 Uhr
bei FrohnS, Bremerstraß «,
billiger Fischverkans . Sämtliche
Sorten Seefisch « , Rotzungen,
Schollen , große und kleine , von
28—40 Kabiiau 18— 20 H,
groß « , 2—5psü « dige Schellfische
20 Bratschellftsch 20 P>, aller¬
bester Rordernehcr Angcl -Schell-
sisch, 2—3ps ., 40 P>, Aale 40 L>.

» auf ^ fuch.
Eurfchlts Bettstelle und Wasch«
Off , u . S . 187 an die Expedit.

BarrplSye
an der Ratsherr Schulzcstraßc
zu verk . F . Lüdbers , Lindenft . 61

1 Sosatisch u . Küchrnstlttzle bill
zu verk . Haareneschsiraftr 41.

Lä« t ! . Mollrerei- rod.
Frische Buttermilch 10 H.
Alltalc Dampsmolk . Hollen.

L . I . > Vi55maim,
RchtMijtrgße 1L

Krikfllml! kn-Si « lliler
such« aus seiner Durchreise in
Deutschland sür ca . 100000 Al
seltene Brlesmarken und ganze
Sammlungen anzukaufen Ver¬
mittler erhalten hohe Provision.
Ausführliche , nur briefliche Off.
nebst Preis unter . Philatelist'
Hotel Streit , Hambu rg.

Rastede . Beruh . Dnsrr Ww «.
hierseldft beabfichligt , ihre am
Winkel , nahe am Orte Rastede
belegen«

Weide.
groß chS998 Hektar , mit An-
tritt zum 1 . Rooemver d . I .,
aus der Hand zu verlausen . Das
Grundstück ist in bester Kultur
und enthält mehre « schone Ban-

Kauflustig « wolle » sich wen-
de» an

H . Hoes , Reckmungsfteller.

Fir Wstthsibjiichttt
«bei Pilirribtimte

bietet sich die beste Gelegenheit,
eine ganz besonders gute , 7 Mo¬
nat « alte deutsche Schäscrhündin

zu erhallen . Im Zuchtbuch un-

ter Ri . 26 326 eingetragen , Farbe

schwarz , mit gelben Füßen . Der
Stammbaum weift 17 mal S «c-

gerblui aus . Vater und Mut-

1er als Polizeihund ausgebil¬
det . Vater Champion . Wotan

vom Emstal " (für 6800 ver¬

kauft ) , Mutter Siegerin » Hilde
von Döben ' .

W . Bittncr , Soppcnbnrg.

Wtzeil -Vmiil
Am Sonnabend , den 13. Jnli,

nachmittags 8 Uhr,
auf der Schützenwiese:

Verpachtung
derBudenplätze
zu dem am 28 . und 29 . Juli
ftattfindenden Schützenfest «.

Der Borstnnd.

WM » » il.

Bersammlnng am Sonntag,
de« 7 . d . M , abends 7 Uhr , im
Vereinslokal . — Nachmittags 8
Uhr : « errinbfchiestrn.

Der Borstand.

Lchützen -Lttkill

Ptterssth«.
Am Sonnabend , den 6 . Jnli,

abends 8 Uhr:

Versammlung
im Schützen - os . Tagesordnung:
Schützensestangelegenhcii , Ver¬
schiedenes . Der Borstnnd.

Die Verpacht «« , der » n-
denplitz « zu dem am 21 . und 22.
Juli stattftndenken Schützenfest
findet am Dienstaa , d . 9 . Jnli,
nachm . 6 Uhr , aus der Festwiese
beim Schützcnbos statt . D . O

l , e . P.

Am Sanntag . den 7. r . Mt ». :

WiMM
( von Gegenständen ) ,

w«su freundl . «lNiadct
Der Vorstand.

Bt « IS. Leptember jeden Sonntag:

iVlksijlbkl ü«! »WM „IllMs"
von Wilhelmshaven nach Helgoland und zurück.
Die Abfahrt von Wilhelmshaven erfolgt im Anschlup an

den 8,02 Uhr vormittags ankommendrn Schnellzug.
Rückfahrkarten Oldenburg —Helgoland 2. Kl. 11 Mark,

3. Kl . 9 Mark , sind am Bahnhossschalter zu haben.
Auskunft erteilt in Wilhelmshaven:

0 . Zckumuelier,
Vertreter des Nord deutschen Lloyd.

Gasthof zum Rennplatz.
Großes Preiskegeln
von Sormtag, deu 14. Juli , bis DouuerStag,

den 18. Juli.
» » st» « « »« » nv Geldpreis » znr Beriesln » ^ TWW

Aittang 3 Uhr nachmittag «.
Hierzu lade : ' renndlichst ein_ Hlnrich Slrobhosi.

NeMIud ^s6e.
Oiesj . Rennen am Kvootag , ck. 14 . -Inli , naostwittax»

3Odr, in llackarberg

I^snllungrsodlns « am konnadonck , ci. 8 . ,Iuli , »kvock»

6 Odr , bslw VoraitLenäoo W. Lpringar , ftaudült.
0 . V° k,1 . ll . ki . l.

Grojjts Preiskezeli
«« rouutna . de« 7^ Montag , den 8 » and

Dienstag , de« » . Jnli.
LtNOtrrnlttnas 2 m » i ».

Hierzu laden alle Gründe und Bekam « « freundl . ein

Herrn. Helms , kritr ^snsseu

ki>M
Freitag , den 8 Juli:

der gesamten Artillerie - Kapelle.
Eintritt SO Pf . Anfang 8 Ustr.

Es laden ergebenst ein

Thomas Hol,Heuer.

IlMillM»
8o >l>vp»p«n, Opiist

werden gewissenhaft und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-
gefuhrt.
iri ».

Uhrmacher und Juwelier « ,
Haaren strafte 9.

Lberhluiseu.
luMU

.

Am Sonniag , den 7. In » .

Bvgelsihieht«
und

Ball. -Hch

Hierzu laden freundl . ein
rerBorfton » . Ww . Köhl »».

(Aus . d. schießen « 2 Uhr .)

Oberlethe.
Am Lonniag , », » 7. Jnli d, A.

» Lll,
wo, « ireundlichst «üttadet

Karl vierkr.
Aniang 8 Uhr . Linirü l srer

Rastede.
Zi«8» s. Aitiil8üithtt.

Am « »»» tO> . den 7. Jnli:

Großer Soll.
Hierzu ladet freund !, ein

I . Töffiljohana «.

Munderloh,
Gesang - Berem

l-orslsx.
Am Sonnlaa . den 7. Juli:

LBall ,2
wozu einladcn

Der Vorstand.
« >. Brüer «.

Gristede.
Am Sonnt g de« .Uris:

Abtau ; Ball.
Aasnna 3 Uhr.

Nachher Ball ' Sr Erwachs »» !-
Hierzu laden Ire » idlul -st ein

2 » h Bi .y > o.
Tanzlehrer Arotstop.



cf -r

4 . Beilage
zu ^ 180 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , 4. Juli 1SI2.

Mrs dem Srohbeeroglum.
«»»«!«»» M»>» 2» tch»,

LS«r A»»r . « » nM « 1»nb U«S»kri«» Sei»
ei »»» !» ,, , Jul «.

» PensivnSansiall Dentscher J »nrn »listen und Lchriftsieler
Bersichekungsverein auf <Gegenseittffkei «> in München. In der

am iS. Juni in München abgebaltcnen Hauptversamm-
; ung wurde unter Hinweis ans die staatliche Zwangsversichr-
/ung sür Angestellte cinstiinmig beschlossen, di« Aitftalt in ihrem
gegenwärtigen Bestände unter Wahrung ihrer Unabhängigkeit
weiter zu sühren, nachdem die bisherige Entwickelung de « so¬
zialen und Humanitären Unternehmen« die vollste Sicherheit
,ur die Zukunst bietet. Ebensalls einstimmig angenommen
amrde «ine Reihe wichtiger Sapuiigsänderuiigc » , die dem An¬
bau der Witwen - und Waisenversicherung diene«
ollen und sür den Beitritt zu dieser, so erhebliche Vorteile bie¬
genden Versicherung wesentliche Erleichterungen schassen . Dem
Geschäftsbericht sür da« Jahr füll ist zu entnehmen, daß die
Einnahmen de « verflossenen Jahre - an Prämien , Zinsen und
außerordentlichen Einnahmen rund 22000« die Aurgaben
an Pensionen und Zuschüssen rund 44 000 betrugen. Rach
Dotierung der Prämienreserve und Bestreitung all-r Ausgaben
wurde ein Ueberschutz von rund 28000 erzielt. Au« de«
statistischen Nachweisungen ergibt sich , daß die Anstalt seit 1898
über 300 000 .st an Renten , Zuschüssen und Unterstützungen zur
Auszadlung brachte . Von dieser Summe tressen auf die
satzungsgemäßen Leistlingen der Anstalt 63 Prozent , aus die
freiwilligen Leistungen 37 Prozent . Da« VermSge » der
Anstalt betragt zurzeit 2.25 Millionen Mark. Vrn dieser
Summe sind 2 Millionen Mark in mündelsicheren Hypotheken
angelegt. Der Zuschuß, den die Anstalt aus ihren außer-
ordentlichen Einnahmen zu den selbfterworbenen Renten der
Witwen- und Waisenversicherung leistet, die im Herbst 1912
zum erftemnale zur Auszahlung gelangen, wurde aus 100
festgesetzt . Ter ausführliche Bericht über di« Versammlung, di«
Satzungsänderungen für die Witwen - und Waisenvcrsicherung
sind , nebst den übrigen Drucksachen der Anstalt, von der Ge-
chästsstelle München, Mar Josefftr . l/ <> kostenlos zu beziehen.

X . Loh , 4. Juli . Am letzten Sonntag machte der G e-
sangverein . Lieder kränz" aus Oldenburg einen AuS-
slug nach Lvherberg, Schmidts Gastwirtschaft. Etwa 200 Per¬
sonen nahmen an der Tour teil. Durch Liedervorträge und
Tanz wurde die Zeit verkürzt. Um 9 Uhr führt« der Zug die
Sangesbrüder wieder der Residenz zu.

X . Wahnbeck , 2 . Juli . Der diesige Radfabrerverein
. Rational" feiert am 14. Juli sein diesjähriges Stif¬
tungsfest im Betkinrlokal . Hcftertrug". Es wird bestehen
in Radrennen , Langsamfahren und Karrenwettschieben. Reden¬
des werden Kinderbelustigungen stattfinden. Ein Festbai btl-
det den Abschluß.

« . Rastede, 2. Juli . Am Sonntag fand bei Gastwirt zum
Brook hierselbft ein Vogelschießen statt, das von nah
und fern zahlreiche Besucher angezogen hatten Es hatten sich
dazu 28 Schützen eingefunden. Um 2 Uhr nahm das Schießen
«einen Anfang und gegen 8 Uhr war der Vogel hcrunterge-
«chossen . Schütze von Essen - Loy wurde Schützenkönig.
Nachdem fand ein flotter Ball statt. — Die Erdbeerernt«
.aßt in diesem Jahre sehr zu wünschen übrig ; die frühen Sol¬
len baden anfangs stark durch Frost gelitten ; die hiesigen Erd-
bcerzüchrer erleiden hierdurch eine » empfindlichen Schaden.
Während im vergangenen Jahre einige Züchter ans ihren Gär¬
ten in der Hauptreisezeit wöchentlich 1000 Pfund versandten,
sind sie in diesem Jahre kauvi imstande, wöchentlich 100 Pfund
zu verschicken. Auch soll der trockene Sommer 1911 den Pflan¬
zen Schaden zugcsügt haben.

-s- Rastede, 3 . Juli . Mit dem 1 . d . M . hat der bis¬
herige Leiter des hiesigen landwirtschaftlichen

Konsumvereins , zur Windmühlen, die Ge-
sck-asre seinem Nactffvlgcr, Gastwirt Töpken, übergeben.
Der dem Verein gehörige , heim Bahnhoj Hahn bcicgene
Lagerschuppen ist von der uz diesem One neu gegründeten
landwirtschaftlichen Bezugsgenossrnschast, welch« bereu» ca.
60 Mitglieder zählt , übernommen . — Au » der Generalver¬
sammlung de» Schüyenverein» ist zu berichten, daß
beschlossen wurde , die Schießhalle mit elektrischer Beleuch¬
tung zu versehen. Die Ausführung der Anlage übernunml
das hiesig« Werk. Di« Schießübungen finden nunmehr
wieder jeden Sonmag statt. Zu dem BereuiSscst am 21 . und
22 . Juli wird der Fesiplay uni Buden aller An gut besetzt
sein . Verschiedene in letzter Zeit eingelausene Gesuche um
Ueverlassung eine » Standes konnten wegen Platzmangels
nicht mehr berücksichtigt werden . Im übrigen wird das Fest
Programm mit wenigen Aenderungcn dem des Vorjahre»
entsprechen.

X. Wahnbeck , 4. Juli . Am letzten Sonntag har der
. Sängerbund" von Oldenburg seinen diesjährigen Aus¬
flug hierher gemacht . Im Garten und Saale de » » Hester-
krugS" von I . Hernmvoltmanns konnte man die Zeit auf da-
Angenehmste verbringen. Abends fuhr ein Teil wieder mit
dem Zuge zurück , während ein anderer Teil die Fußtour über
Etzhorn wählte. — Unser Ort kommt als Ausflugsort übrl-
gens immer mehr und mehr in Aufnahme. Es vergeht kaum
« in Sonntag , an dem nicht irgend ein Berein oder eine Gesell¬
schaft hier wäre . Besonders angenehm ist es ja auch , daß die
BergnügnngszSge jetzt in Ipwege halten ; denn so hat man
einen schönen Spaziergang dis Etzhorn (2 Km . ) oder bis Loy
(dieselbe Entfernung ) .

Ll Bad Zwischrnatzm 3 . Juli . Maurer Otto Kramer
in Kaihausen har seine Besitzung — Wohnhaus mit Garten
—, an den Leitungsaufseher Speck mann für 8100 .st
verkauft. — Einige Herren vom Verein der Olden¬
burger Molkereivorstände waren hier , um die am
7 . August stattfindende Hauptversammlung vorzubereiten.
Darauf ist zuerst eine Besichtigung der Molkerei , dann sind
im Hof von Oldenburg die Verhandlungen , dann Festessen
in Meyers Hoiel , später Dampferfahrt nach Dreibergen und
nach Rückkehr Umtrunk im Bauernhause.

tz Wildeshausen , 3 . Juli . In seinem Vercinslokal «,
Joh . KollogeS Gasthaus , hielt der hiesige Kriegerver-
e i n « ine recht gut besuchte V e r s am m l u n g ab . Es er¬
folgte die Berichterstattung über das Bundes - und das Amtr-
verbandskriegersest . Groß war die Freude über die Mit¬
teilung , daß das nächste AmtsverbandSkriegersest hier ge¬
feiert wird . Beschlossen wurde , an der Einiveihung des
Nikolaus Friedrich Peter -Denkmals im Tiergarten bei Del¬
menhorst rcilzunehmen . In den Verein wurden ausgenom¬
men die Herren Knüpling, Joh . St Sv er und Fr.
Rathkamp.

* Ahlhorn , 3. Juli . Dieser Tage unternahm der
Kegelklub . Alle Neun" einen Ausflug nach hier , an
dem auch die Damen der Mitglieder teilnahmen . Im hüb¬
schen Rohlcderschen Garten wurde eine Partie Hamburger
ciusgekegelt, während die Damen eine Rundsahn in die Um¬
gebung machten. Um 5 Uhr nachmittags fanden sich alle in
der Bahnhofswirtschaft zusammen , wo dank der günstigen
Kassenverhälmrsse ein opulentes Mahl eingenommen wurde.
Die Tafel war aus das prächtigste geschminkt . Allen Aus-
flüglern kann man die Küche des Bahnbossrestaurareurs nur
bestens empfehlen . Zwei von einem Kegelbruder gemachte
sehr gelungene photographische Ausnahmen werden den Mit¬
gliedern noch oft die hier verlebten frohen Stunden ins Ge¬
dächtnis zurückrusen.

? Dittlingen , 3. Juli . Den Ausflüglern wird es jeden¬
falls angenehm sein, daß der Gastwirr Joh . Stolle am
Bahnhof Dötlingen einen großen Tanzsaal erbauen
lassen hat , sovaß die Fremden bei schlechtem Wetter dort

Unterschlupf finden können. Der Bau ist jetzt ferttggefteLr.
Eine große Hetdeflächc von etwa 200 Schefsel-

saai , die in der Nahe von Uhlhorn liegt , verkaufte der Land
wirr Iüchter an die Herren Kaufmann Hem « mann
Wildeshausc » , Ziegelribefitzer tGevr . H oh nyol« Brake
und Masctünenbauer L . Schröder Wildeshausen . Der
Kaufpreis veiiägi iür da» Zchesselsaar 70 . st

1 Hunilosrn, 2. Juli . In der Generalversammlung der
diesigen Molkereigenossenschaft erfolgte zunächst dt«
Rcchnungsablagc. Ihr entnehmen wir , daß die Genossenschaft
einen Reingewinn von 3st,82.st erzielte. Tie Aktiven und Pas¬
siven bilanzieren Mil 1366L,bä .st . Die Geschäftsanteile der
Genossen benagen 1!«65 . st . Ter Reservefonds weist 8309 >
aus . Tic Zahl der Gcnosscn ist von 59 aus 56 gefallen. Dem
Auisichtsrarc gehören wieder an die Herren Littelmann,
Schwari ing und Büsselmann und dem Vorstand« die
Herren Post und Barkemeyer.

* Jever , 3 . Juli . Wie das . Je » . W . " erfährt, hat dte
Eiimahyic sür den Bausond « unserer Bismarck
warte am Sonntag aus dem Rcnnscstc die Sununr von
452,55 .st ergeben. Nach Abzug der Unkosten konnten 378.30 .st
zum Baufonds kommen . Ein recht erfreuliches Ergebnis.

k Dötlingen, 2 . Juli . Sonntag war hier ein große«
Turnfest. Der kiesige Verein feierte sein 3. Stiftungs¬
fest Tie Rachbarvereine aus Wildeshausc« und Neerstedt
waren dazu erschienen . Auch die Damenabreilung de » Wildes-
hauser Vereins nahm an dem Feste teil . Alles verlies in schön¬
ster Weise . Besonders beifällig wurden dte turnerischen Hebun¬
gen ausgenommen.

L . Idar (Fürstentum Birkenseld) , 2 . Juni . Unsere Bür-
germeisterassärc, die fast als erledigt angesehen werden
konnte , ist in ein neues Stadium getreten. In der letzten Ge
metnderarssitzung war auch Regierungsrat Pr alle-Birkenseld
anwesend. Er brachte ein Schreiben des Stadtbürgermeistcis
Schmidt an die Regier»« « zur Kenntnis, in dem er gegen
die Beschlüsse des GcmeinderatS mit der Begründung prote
stiert, daß die Kündigung verspätet cingegangcn sei, deshalb
nicht rechtskräftig, im übrigen ungültig sei . Nachdem sämtliche
Aerzte, in deren Behandlung er gestanden , ihm von einem Lei
bleiben aus dem Jdarer Posten abgcraten hätten und weder
die Stadt noch der Staat ihm eine andere Enftenzmöglichkeitin
Aussicht gestellt haben, sei er aus den Vorschlag des Oberpräsi-
denten der Rhetnprovinz eingcgangcn und in preußische Dienste
getreten. Dagegen stehen das Ministerium sowohl als der Ge
meinderat aus dem Standpunkt , daß die Kündigung zu Recht
bestehe . Rack Lage der Sache kommt jetzt hier einmal js 7V des
Staatsdienergesetzes in Anwendung, wonach das Verfahren
wegen Entfernung aus dem Dienste vor dem Dicnstgcrtchteein
zutreten hat. Zur Wahrung der Form hat die Stadtverwal
tung die Anrufung des Dienstgesetzes ausdrücklich ausznspre-
chen, worauf das Ministerium das Wettere veranlaßt . Der Ge
meinderat erklärt sich mit 8 gegen 2 Stimmen in diesem Rune
Rach Erledigung dieses wird über die Abänderung des Bürger
meiftereiftatuts debattiert . Die Abänderung soll dem vom Land
tage angenommenen Gesetze Rechnung tragen. Stadtverord
neter Klar wünscht die frühere Schossenverwalcung, die vorteil
Hafter als das jetzige System gewesen sei . Das Gegenteil davon
beweist Stadtverordneter Dörr , der die Wiedereinführung eines
SchöffenamteS at» einen kommunalen Rückschritt bezeichne » .
Es soll bei einer städtischen Bürgermeisterei bleiben. Das Ein¬
kommen des Stadtbürgermetfters wurde auf 8600, steigend bis
7200 festgelegt.

Gcs chä stliche Mitteilungen.

ver fliege? Lormaelen.
Roman von Reinhold Ortmann.

«1 (Nachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

„Cs ist nichts Gefährliches , nicht wahr ?"

„Ich hoffe, daß das Fräulein bald wiederhergestellt
«ein wird , wenn ihr für die nächste Zeit alle Unruhe und
Aufregung erspart bleiben ."

„Ach , bitte , sagen Sic das doch meiner gnädigen
Hrau ! Und sagen Sie es ihr so energisch wie möglich,
- vnst würde unser armes Fräulein gewiß Aufregung und
Unruhe genug haben .

"
„Ich werde tun , was in meinen Kräften steht . Wo

linde ich die Frau Präsidentin ?"
„Gehen Sie nur ohne weiteres da hinein , Frau —

Doktor — oder wie muß ich sagen ?"

„Nennen Sie mich nur schlichtweg Fräulein Heßmer,
wenn es Ihnen so am bequemsten ist. Und eilen Sie nach
Möglichkeit, in die Apotheke zu kommen .

"
Ein schwaches „Herein !" antwortete aus dem Innern

des Wohnzimmers auf ihr Klopsen . Und sie brauchte nur
einen Blick auf das verfteinte Gesicht der Präsidentin zn
werfen, um völlig im Klaren zu sein über die Gesinnung,
die ihr hier cntgegcngebracht wurde.

Aber ihre Haltung wi« ihr Benehmen büßten unter
oer abweisenden Kälte dieser Hellen Greisenaugen nichts
von ihrer unbefangenen Sicherheit ein . Und es mußte
fürwahr eine starke , suggestive Wirkung von der Person
dieses großen , schönen, ruhigen Mädchens ausgehen , daß
sie durch die bloße Macht der Rede die bis ins Greijen-
alter bewahrten Grundsätze der alten Frau ins Wanken
bringen konnte . Denn eine gewisse Verleugnung dieser
Grundsätze bedeutete es jedenfalls , als dir Präsidentin
nach einer Unterredung von kaum zehn Minuten sagte:

„Sic verlangen viel , mein Fräulein , und Sic sind
sthr zuversichtlich . Aber es trifft sich günstig für die Er-
iüllung Ihrer Wünsche, daß ich Gründe anderer Art habe,
mir zunächst noch meiner Enkelin gegenüber einige Zu¬
rückhaltung aufzuerlegen . Ob Sie das als eine Art von
»Gehorsam gegen Ihre ärztlichen Verordnungen aniehen
»vollen , steht in Ihrem Belieben ."

Jijlü vglluim war rm irMar deutlicher MMuck

des Wunsches , die Aerztin zu verabschieden, und Sabine
Heßmer sah offenbar keinen triftigen Grund zu längerem
Verweilen.

Sic brauchte nur den Treppenpodest zu überschreiten,
um in ihre Wohnung zu gelangen . Und es ließ sich nicht
leicht ein schärfer ausgeprägter Gegensatz erdenken , als
der zwischen der verblichenen Vornehmheit d«s Warschall-
schen Salons und der heiteren Einfachlpüt dieser ganz auf
lichte Farben und schmucklos gefällige Formen gestimmten
Mädchcnwohnung . Wohl mußte das erlesene Material der
Möbel und manches ohne Zweifel recht kostbare Kunst¬
werk die Vorstellung einer beträchtlichen Vornehmheit er¬
wecken , aber es war überall nur die Anmut nno die Schön¬
heit , nirgends der Reichtum , was sich dem Auge zuerst
bcmerklich machte.

Das Arbeitszimmer , varin Sabine Heßmer ihre
Patienten zu empfangen pflegte , ließ nur durch etliches
ärztliches (Gerät und durch eine umfangreich« Bibliothek
seine Stimmung erkennen . Im übrigen hätte niemand
darüber im Zweifel sein können , daß hier eine junge Frau
als Herrscherin schaltete , und daß diese junge Frau ein
schönes, junges Wesen war.

Sabine trat an den Schreibtisch , ans dem die elektrische
Arbeitslampe brannte , öffnete ein Schubfach und suchte eine
kleine Weile in den darin verwahrten BricffäMten . Als sie
einen der geöffneten Umschläge herauszog , entfiel ihm eine
Photographie in Kabineltform , eine jener imkünstlerischen
Momentausnahmen , wie spekulative Photographen sie der
festlichen Veranstaltungen für dir Festleilnehmer herzustelien
pflegen . Sic zeigt« einen hochgewachsenen jungen Mann in
der Uniform eines friedericinnischen Offiziers zwischen zwei
in zierliche Rokokogewändcr gekleideten jungen Damen . Di:
eine von ilftien war unverkennbar Liane von Marschali in
alt ihrer knospenhaften Lieblichkeit. . Sie sah reizend aus,
aber sic erschien dennoch etwas kindlich unbedeutend neben
der anderen , die in Wuchs und Haltung eine ungewöhnliche
Schönheit offenbarte . Ein jmcliniscpcs Läctftln auf den Lip¬
pen , lehnte dies dunkeläugige Mädchen den gepuderten Kopf
leicht an die Schulter des stattlichen , lustig dreinschauendcn
Kavaliers , während es der gezwungenen .Haltung Liane»
leicht anzumerkcn war , daß sic sich geniert und befangen
fühl»

(M KM ISW Vkttop 11.4 ällbitzL M dk Bk»

trachtung der Photographie , dann überflog sic den mit gro¬
ßen, energischen Schriftzügen bedeckten Brief , bis sie gegen
das Ende hin an die auf das Bild bezüglichen Sätze ge¬
kommen war . Da hieß es:

„Eine kleine Vorstellung von der Vergnüglichks-it des
grandiosen Kostümfestes vermittelt Dir vielleicht das ein¬
liegende Bildchen . Von meiner imbedeuveiwen Person , die
Dir ja zur Genüge bekannt ist, will ' ich dabei nicht weiter
reden , aber die beiden Rokokodämchen sind in Fleisch Und
Blut mindestens tausendmal lieblicher , als auf dem mise¬
rablen Bilde . Die größere und schönere ist 'Fräulein Lona
Bogenhardt , die vieurmschwäruttc Soubrette unserer neuen
Komischen Oper , die kleinere ein liebes , herziges , aber noch
recht schüchternes Dingelchen, ihre Stiefschwester Liane von
Marschall . eine Enkelin unseres früheren Regierungspräsr
denten . Sie ist erst seit kurzem hier der ' ihrer Schwester
und hat , wie es scheint, einige Wülje , sich in dem Groß¬
stadtleben zurrchtzufinden . Neben der strahlenden Lona , die
alle Welt bezaubert , wird sie wohl immer ein bescheidenes
Schattenblümchen bleiben . L . wenn Du die Augen dieser
Lona gesehen hättest ! Mer ich höre schon auf — mein ge¬
strenges Büschen könnte sonst vermuten , daß diese Feuer¬
augen auch mich bereits in Flammen gesetzt Härten. Uud
davur möge der Hinnnelin Gnaden bewahren Deinen aller»
getreuesten Vetter Harald ."

Der Brief trug das Datum eines Tages , der jetzt schon
um nahezu elf Monate zuriicklag. Als sie ihn zusammen¬
faltete und mit dem Bild in den Umschlag zurücklcglc, blick¬
ten Sabines Augen ernst ; aber um ihren schönen weichen
Mund und auf ihrer Weißen Stin war körne Linie des
Mißvergnügens.

Schon in aller Frühe , wie es ihr von Sabme auf¬
getragen worden war , hatte Babctte die Nachricht gebracht,
daß Fraulein Liane zwar nach ihrer eigenen Versicherung
eine gute Nacht gehabt bade , aber immer noch sehr nieder¬
geschlagen sei unk » recht schlechi aussch ? . Dir Frau Präsi¬
dentin lasse deshalb um den baldigen Besuch des Fräuleins
.Heßmer bitten.

Unmittelbar nach der stark besuchten Sprechstunde,
die sie des Morgens sür unbemittelte Patientinnen ab
hielt , begab sich Sabine denn auch in die NachOai'"ohnnng
dfflildkk. Llll PräiitzWtin »lieh ltNjUUvAk̂ gvL ^ WMN die
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jun« Aerztin darin etwa einen Mangel an Höflichkeit
erblickte, so ließ sie doch ihre Schutzbefohlene nicht« von
irgend welcher Verstimmung merken.

Sie hatte auf den ersten Blick gesehen, daß Liane nach
dem Erwachen viel geweint haben mußte , denn ihre Augen
waren verräterisch gerötet nnd vcrschwollen . Sie schren
wegen diese« Mangel « an der ihr anbcsohlrncn Tapfer¬
keit auf einen Vorwurf gefaßt zu sein, und sie cmpMd
e« offenbar al » eine groß « Erleichterung , daß nicht « Der¬
artige « erfolgte . Babette , die sehr geneigt schien, ihren
Platz im Krankenzimmer zu behaupten , wurde ohne Rück¬
sicht auf ihr Mißvergnügen hinausgeschickt, und während
Sabine flink und geräuschlos Vorbereitungen zu der kleinen
Operation traf , für die sie alles Erforderliche mitgcbracht
hatte , sagt« Liane:

„Sogen Sie mir nur , wie Sie es angefangen haben,
die Großmama so freundlich gegen mich zu machen ! Ich
habe von Babette gehört , daß sie die Nacht in dem unbe¬
quemen Bette des Hinterzimmers zugebracht hat , um mich
nicht zu stören . Und als sic heute früh auf einen Augen¬
blick bei mir war , hat sie sich viel gütiger gezeigt, als
tch 's verdiente . ES war mir fast wir ein Traum .

"
„Und woraus schließen Sie , daß ich einen Anteil

daran habe ? Warum sollte die Frau Präsidentin nicht
aus eigenem Herzensantrieb Rücksicht auf Ihr Befinden
nehmen ?"

Liane schüttelte den jkopf.
„Wenn Sie gesehen hätten , wie schrecklich zornig sie

gestern auf mich gewesen ist ! — Und dann hat Babette
mir doch auch erzählt , daß Sie am Abend noch mit ihr
gesprochen habe» . L , ich kann Ihnen nicht sagen, wie
oankbar ich Ihnen für Ihre aufopserndr Güte bin ."

„Schon — das wäre also erledigt ! — Und nun stecken
Sie in Gottesnamen Ihr Taschcntüchlein zwischen die
Zähne ! In einigen Minuten ist alles getan ."

Tie Lanzette blinkte zwischen ihren schlanken ssingcrn,
und nach einem letzten ermutigenden Zunicken beutle sie
sich über den satten , jungfräulichen Körper , um mit eini¬

gen raschen Einschnitten die unter die Haut eingedrun¬
genen « chrotkörner zum Zweck ihrer Entfernung bloßzu¬
legen . Tie geringfügige Operation nahm einschließlich de»
Reinigens der kleinen Wunden und de » Auflegen » eine»
leichten , mit einigen Pflastcrstreifen befestigten Verban¬
des in der Tat nur wenige Minuten in Anspruch . Und
Liane hatte während dieser Zeit keinen Laut von sich
gegeben. Wohl standrn ihr die Tränen in den Augen , aber
als alles getan war , sah sie mit einem kindlich liebens¬
würdigen Lächeln zu der Helferin auf.

„Bin ich tapfer gewesen, Fräulein Doktor ?"
„Wir eine Spartanertn . Wenn ich in der Lage wäre,

Belohnungen auszuteilen , dürften Sie sich jetzt die aller-
schönste ausbitten ."

„Soll ich Sie beim Wort nehmen ? Ich wüßte schon
etwas , womit Sic niir eine große Freude machen könnten ."

„Dann nur heraus damit ! Was man einmal ver¬
sprochen hat , muß man auch halten ."

„Sie sagten mir gestern , baß Sie Sabine Heßmer
heißen . Würden Sic mir Wohl erlauben , Sie künftig Fräu¬
lein Sabine zu nenne » ? Ich finde , daß der Name so aut
zu Ihnen paßt . Und dann ist mir auch, als ob ich Die
schon lange , lauge kennen müßte ."

„Ihr Wunsch ist von rührender Bescheidenheit , liebste
Liane ! Abgemacht also ! At>cr da > mit der alten Bekannt¬
schaft ist wohl allerdings bloße Einbildung . Ich habe mich
wcihreno der letzten Jahre fast beständig tn anderen
Städten anfgehalte » uns bin erst vor ungetähr neun Mona-
tcn hierl^ r zurückgck- hrt .

"
Liane nickte.
„Ich weiß sehr Wohl, das, wir vor dem gestrigen

Abend nie miteinander gesprochen haben . Ach , und ich
wünschte doch so sehr, bau ich Sie schon vor einem Jahre
gekannt hätte ."

„Warum wünschen T !e das ? "
„Weil ich dann viel ! ? - h , ,,i « p ^ n hier fortgegangen

wäre . Daß ich keine» Menschen hatte , dem ich mein .Herz
au - schütlen konnte , oas war doch allein au allem lchuld.

* » *
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kommennach beendetemRoggen¬
verkauf auf Herr »»« »»» noch

3V Hausen
besterschw.Torf
zum Verkauf.

Etrchmnnn, Auki.

Zu Ihnen aber — das weiß ich gewiß ! — zu Ihnen
würde ich von der ersten Stunde an unbegrenztes Ver¬
trauen gehabt haben ."

„Wer weiß , ob es sich ebenso schnell eingestellt hätte,
wenn wir uns unter anderen Umständen begegnet wären!
Und auch jetzt sollten Sie nicht allzurasch mit Ihrem Urteil
fertig sei » . Glauben Sie mir aufs Wort , liebe Liane , daß
es gar viele gibt , die mich ganz und gar unausstehlich
finden !"

Liane lachte . Es war ein echtes , herzliches , ungekün¬
steltes Lachen mitten au » tiefster Betrübnis heraus . Und
in diesem Augenblick erkannte Sabine , wie berückend lieb¬
lich dies junge Geschöpf sein würde , wenn Glück und Ge¬
sundheit an die Stelle der jetzigen körperlichen und seeli¬
schen Leiden getreten waren.

„Nein — alle » will ich Ihnen glauben , nur das
nicht . Sic sind schön und gut , und ich — ach , bitte,
lassen Sie mich's Ihnen ganz leise Ins Ohr sagen: sch
habe Sic von Herzen lieb ."

Sabine , di« sich willig hcrabgenrigt hatte , streift« mtt
den Lippen leicht ihre Stirn.

„Hoffen wir , daß es immer so bleibe . Aber machen
Sic sich keine phantastischen Illusionen von meiner Güte.
Ich kann wirklich auch recht hart und befehlvhaberisch
sein, und Sie sollen gleich eine Probe davon erhalte «,
indem ich Ihnen unter keinen Umständen erlauben werde,
über die nächsten vierundzwanzig Stunden hinaus im Bett
zu bleiben . Was Sir wahrend dieser Zeit etwa noch an
verstohlene » Tränen vergießen , soll Ihnen nicht weiter
angcrechnet werden . Dann aber lautet di« Berordnuim:
Kopf hoch — und alle Muskeln angespannt ! Ob es zu
kämpfen gilt oder zu verzichten — einen ganzen und
gesunden Mcnschrn verlangt da » eine wie da« andere.
Der aber wird immer damit fettig —> jmn « r. meine
liebste Liane !"

(Fortsetzung folgtI
,
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lt « and .virtlchaflliche ! Wochenbericht . — Eine neu.

Luyun . Derdachiigung der landwirlichafiltchen Vieboer

eerlung » Genaücnicha 'ie» . ^ Bienen ; .chl . — vanlloirüchaft-
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Es age de« d- . -nchen ! :ehwark,e «
^ _

LsnäwirtsckastNeder
vvoevenberledl.

von Wuiterickuldirektor Huntemonn -Wildeshausen.
« u » dem Lande 2. Juli.

Die Witterung der letzten Woche

>a, sich in mancher Beziehung sedr gut gemacht und ist für da«

Wachstum der la »dwirts » astl >chcn Kulturen außerordentlich

giinftig gewesen , da an manchen Orten recht beträchtliche Nie

»erschlage gefallen sind , die meist durch Gewitterschauer oder

« eren Folgen verursacht wurden . Allerdings ist die Heuernte
„«durch nicht in dem Maße gefördert , wie es Wohl die meisten

Landwirte wünschen . Wie unendlich verschieden ist doch die

,etzige Witterung gegen die de» Vorjahre » . Wenn wir nur

nicht für die nächste Zeit no » mehr Niederschläge zu erwarten

haben ! Es wäre ein Legen , wenn die in letzter Zeit aus den

meisten Wiesen so gut entwi -kelten Grasmassen nun auch in

gute « Heu umgewandelt und cingedeimst werden könnte » . Wenn

man einen guten Rat geben kann , so ist er der . daß man mög
lichst bald mäht , so weit es nicht geschehen ist , und das

Heuen derartig einrichte «. daß baldigst dar Heu in Hausen

zu stehen kommt , also von der Erde abkommt . Das lose Liegen-
lassen und nachfolgende Einregnen bringt ganz starke Verluste

für den Landwirt , die man nach so vielen Ausfällen wirklich

nicht mehr gut vertragen kann . Mit dem beginnenden abneb
menden Mond kann die Witterung leicht sebr schlecht für die
Heuernte werden , doch wollen wir immer noch dar Bette er¬

hoffen . Es ist stellenweise schon fast das ganze Heu etngecrntet
und der zweite Schnitt zeigt schon wieder ein gesundes
Wachstum.

Der Roggen
wird in diesem Jahre nicht früh geerntet werden können , wenn
et so bleibt . Dafür haben wir aber die Genugtuung , daß das
Karn in letzter Zeit ganz vorzüglich wächst . Wir haben auch
gesehen, daß Stelle » , die durch Frost schon ganz gebleicht er-
Ichiencn, wieder ne » grün geworden sind Das ist sehr erfreu
lich. Unerfreulich ist es , daß stellenweise , gerade häufig aus
Neukulrnrc » , z . Zt . einige abftcrbendc Halme oder Stellen lom
men . Der Halm fällt gerade nicht um , wie dies beim Roggcn-
H- Imbrecher der Fall ist, aber er wird weiß und ist tot infolge
der Infektion der Wurzeln mit einem Pilz . Die Krankheit
schreitet oft weiter fort , und cs werden größere Stellen davon
ergriffen , unter Umständen kann sogar aller Roggen so früh¬
zeitig absterben , daß kein einziges Korn voll ansgcbildet wird,
wie ick dies schon einmal bei Ncncnwcgc bei Varel auf alt
kultiviertem Moorland sab . Man soll i » diesem Falle davon
absehcn , in den nächsten Jahren wieder Roggen auf demselben
Lande zu bauen , und anstatt dessen Sommergetreide und Hack
früchte , weil nach hier gemachten Erfahrungen der Pilz nur ans
Roggen schadet. Wo die Halme am Grunde umfallen , da ist der

Roggcnhalmtöter,
ein Pilz , der oben über der Wurzel die Fäule der Oberhaut
de» Halms veranlaßt . Der Strobkörpcr wird morsch , weil
ihn da » Pilzgcwcrbc ganz durchdringt , und später bat man so¬
genanntes Zpakiges " Stroh . Wo dies verkommt , streue nian
gleich nach der Aberntung die doppelten Mengen an Kainit wie
gewöhnlich aus , ohne Thomasmehl , was später gegeben wird,
um den Pil , adzntöten . Rach der Kainitgabc wird ziemlich
tief geschält , oder wie man hier sagt , . gefolgt "

. Wenn die
Holme dagegen ganz weiß sind und niit den Fingern heraus
gezogen werden in ihrer ganzen Länge , dann handelt cs sich
um die Sarve der

Waffenfliege
di« in diesem Jahre auch häufig vorkommt und in ähnlicher
Weise wie der Roggenhalnrtöter bekänipst werden muß . In
diesem Jahre kommt wieder zun , Vorschein , daß unser Pet-
kuser Roggen überall am besten gesetzt bat und auch die
meisten Korncrträgc bringen wird . Allerdings ist noch ein Un¬
terschied da , was unsere Landwirte alle mit dem Namen Pet-
kuser belegen . Es gibt auch solchen , der so genannt wird , der
kaum noch einen Schimmer von Petkufer Blut in sich bat . Der
Besuch unserer Zaatbaustellen der Oldenburgische » Landwtrt-
schaftskammcr ist unseren Landwirten sehr zu empfehlen , und
zwar jetzt , weil man jetzt am besten sehen kann , ob das Kor»
gleichmäßig steht , nicht lagert , frei von Pilzen ist , unkrautfrei,
sorteneebt usw . Unsere

Saatbaustellen
müssen sich die weitestgehend « Kontrolle gefallen lassen und so¬
mit arbeiten sic eigentlich nur im Interesse der Oldenburgische»
Landwirte In neuerer Zeit werden nicht allein Getreidesor¬
ten , sondern auch Kartoffeln von verschiedenen Iaatban-
fielle» angcbaut und natürlich auch kontrolliert . Da » ist unge¬

mein erfreulich , weil der Kartosselbau hierdurch im Lande ge¬
hoben werden kann.

Der Hafer
wächst gut so weiter , soweit er genügend Reisegeld mir aus den
Weg bekommen bat . Wo da « allerdings nicht der Fall ist, da
sicht er jetzt schon geldlich und kümmerlich au » . Es gib « auch
Fälle aus dem Moore , wo der Hafer genügend Nährstoffe mit
aus den Weg bekommen har und doch nicht wachsen will Ten
Eirund dafür kann man bald finden , wenn man den Boden
genauer untersucht . Man findet dann allemal da » . Swicne-
gras " oder die Krölcndinsc in Massen dort , die sonst wobl häu¬
fig an den harten Wendungen vorkommt . Das Vorkommen
dieser Pflanze ist ein Zeichen , daß der Untergrund ganz ohne
Luft ist und daher gelockert werden muß durch Untergrund¬
schar usw . Unter diesen Umständen hilft auch starke « Dün
gen nicht mehr . Es bandelt sich dabei stets »m schwärzere-
Moor im Untergründe . Auf dem Nicderungsmoor macht sich
in diesem Jahre , namentlich wo zum ziveitcnmale nachein¬
ander Hafer gebaut wird , in ganz erschreckender Weise das Un¬
kraut bemerkbar , nämlich Knöterich , Hohlzahn . Melde oder wie
man hier sagt Lmortekarrn , Danncttel , vuscmellc . Natürlich
ist jetzt kaum noch etwas dagegen zu beginnen . Man sieki doch,
daß gerade das Graslandmoor am besten zu Gras sich eignet
und vorsichtig zum Fruchtbau verwendet werden soll . Wo
aus Nicderungsmoor noch die kövfigen blauen oder besser lila¬
farbigen Blumen , namentlich der

Teufelsabbiß,
noch Vorkommen , und zwar massenhaft zwischen den alten
Moorgräserbeftänden , da ist der SäNigungszuftavd noch lange
nicht erreicht , da muß doppelte Portion an Kali und Pkorvbor-
säurc gegeben werden in Jorm von Kainit und Thomasmehl.
Zum Leidwesen des Botaniker » werden jetzt aber solche Wie¬
sen immer weniger im Lande , und statt des bunten Bilde « zei¬
gen sich nur einfarbige dunkelgrüne GraSflächen , die auch ge¬
hörig was cinbringcn . Wer sich einmal überzeugen will , was
für Elrasmasscn das Nicderungsmoor in guten Jahren erzeu¬
gen kann , wenn regelrecht gedüngt wird , der mache mal eine
Bcsichtigungstour nach Bookbolzberg zu Herrn Eirashorn.
Dort gibt es Grasiläcken , wo vor zehn Jahren noch kaum ein
Schaf Nahrung fand , die ihre höchsten und bekannten Ernten in
allererster Qualität bringen und wo namentlich das Thimotbec-
graS sich bei der vor zehn Jahren erfolgten Einsaat so groß
artig gehalten und vermehrt Kat, die Flächen sind bis Mai vor-
gcweidct und bringen jetzt beim ersten Schnitt reichlich so viel
als beste Marschwiesen , Man kann aber auch auf Uebcrgangs-
und Hochmoor ganz gewaltige Unterschiede wabrnchmen , wo
ordentlich gedüngt ist und wo man glaubt , mir kleinen Tungcr-
mengen auskommcn zu können . Diejenigen Gräser , die Stick¬
stoff lieben , müssen auch größere Mengen an Kali und Phos
phorsäurc haben . Wenn diese uicin gegeben werde » , stellt sich
als Hauptkoftgängcr der große Sauerampfer i Türen gcnannti
ein . Der Saucrampfcrbestand sagt uns gleich , daß noch lange
nicht alles in Ordnung ist. Mau kann sieb B . am besten bei
Oldenburg davon überzeugen , wenn man von Okmsicdc einen
isang ins Bornhorfter Moor mach«, wo in » euerer Zeit auch
die Hochmoorslächen mehr und mehr verschwinden . Wie ein ver¬
schiedenartiges Bild der Vollkommenheit der Wiesen - und
Wcideslächcn sich dort bietet , wie der Gras und Kräutcrbeftand
so sehr verschieden ist , je nach Düngung und Pflege , ist dort
deutlich zu sehen . Namentlich macht sich aber aus den vcrschic
denen Wcideflächeu ganz ungeheuer die Verschiedenheit des
Gedeihens des Weideviebs bemerkbar . Ganz hervorragende
Kultur unter schwierigsten Umständen ist im Bornhorfter Moor
von Herrn Obcrbaurat Frecsc geleistet . Durch ruhiges Halten
des Wasser » , durch starkes Anwalzcn der Oberfläche , was bet
nicht zersetztem Moor ja vor allen Dingen bei Trockenheit und
Rcuansaaten die Hauptsache ist, ist dort eine Grünlaiidflächc
geschaffen , die auch in Zukunft bei der ausgezeichneten Sach
kcnntnis des Verwalters ein Musterbild nbgcben wird . Das
hat sich vor Jahren keiner träumen lassen , daß diese Postheidc-
flächen noch einmal eine solche Nutzung zuließen . Es wird
also noch immer mehr Neuland hier in Oldenburg geschassen,
wo die Leute nur mit Verständnis darauf losgehen und bei der
ersten Kultur nichts an Düngung und sonstiger Pflege fehlen
lassen . Aber » eben der richtigen Ansaat ist das Walzen mit sebr
schweren Walzen doch immer die Hauptsache . Man siebt das
am besten , wenn man den Stand aus den dichtbcfahrenen oder
getretenen Wendungen betrachtet . Nur Mangel an ausfteiqen
dem Wasser bringt den kümmerlichen und dünnen Stand von
Gras und Klee auf solchen Flächen hervor . Wir haben in
früherer Zeit schon daraus bingcwiesen , daß nach dem Ausweis
der Molkereien sich solche in Kultur gesetzten Moorslächen ins
besondere dadurch auszeichncn , daß die Kühe verhältnismäßig !
fettreiche Milch geben , wie dies zuerst von der Molkerei Olden
bürg festgestellt wurde . Daß hierbei allein die Züchtung , also
die Leistung des Einzelneres und dessen Anlage maßgebend sein
sollte , kann in diesem Falle nicht gut angenommen werden als
alleinige Ursache , da bei manchen Leuten innerhalb kurzer Zeit
der Viehbestand außerordentlich wechselt imd bei andern Leu
ten von einer fortgesetzten Züchtung kaum die Rede ist . Gerade

der Moorboden liefert auch verhältnismäßig starkknochige»
Vieh , vorausgesetzt , daß man richtig düngt . Nun har man in
netterer Zeit herausgefunden , daß e» in erster Linie ein pho » >
pborbaltiges Eiweiß , Lecithin genannt , sein soll , welche » di«
Knochenbildung begünstigt . Nach meinem Gefühl ist es di«
eigentliche Mineralsubftanz der Knochen , die durch die Tiere
mit dem Futter in der denkbar günstigsten und verdaulichsten
Form ausgenommen wird . Auf einigen ungedüngten Nie »,
riingsmoorwiesen ist auch Lecithin , wenn mich nicht übermäßig,
so doch mäßig vorhanden , und doch sind dorr früher Fälle von
Knochenbrüchigkeit vorgelommen Mehr war die « ja der Fall
auf dem lalkärmcren Uebcrgangsmoor , welche » ost von
Schlatts gebildet wird . Dort war in den achtziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts die Knochenbrüchigkei « so stark , daß selbst
der kurze Hnfbcinknochcn noch beim Rindvieh brach , Istst ?» hat
die Oldenburgische Regierung den Kolonisten aus Petersdors
und einigen Ansiedelungen im Amt Fricsontbc Thomasmehl
nnd Kainit gratis überlassen Damals meinte man immer,
daß die Knochenbrüchigkeit von einer bestimmten auf Moor
boden und anmoorigeni Baden wachsenden Pflanze , der Stab
lilic , Beinbrech , oder plattdeutsch Schofterknics genannt , her¬
rschte Die Pflanze stand schon lange im Gerücht , daß sie
knochcnbrechend wirke und ist botanisch Xartboeium oaaikr»
« um , also beinbrecbei de Rortbeeie benannt . Obwohl die
nächsten Verwandten , ; , B Herbstzeitlose , Gifte , oder wie der
Ebemiker sagt , Alkaloide enthalten , und auch diese Pflanz»
nicht frei davon sein wird , muß doch bemerkt werben , daß sie
aanricht vom Vieh gefressen wird , Z Zt blüht sie in reizend
orangegelblicber Farbe , Mit der Zufuhr mineralischer Näbr
stoisc verschwindet sie, und so verschwand auch in den als kuo
cheubrüch bekannten Gegenden die Knochenbrüchigkeit der Tiere,
aber nur , weil mebr Mineral » nsse zum Ausbau de« Knochen
gerüftes Vorbonden waren.

Die Schädlinge im Hafer
sind zurzeit gerade auf Neuknlturen sebr stark vertreten Wo
spät gesät ist , ist überall die Jritflicgc massenhaft zu bemerken
Solcher Hafer ist meistens nicht früb genug gesät und auch nicht
genügend mit Nährstoffen versehen Auch zeigt es sich , daß die
srühbestockungsfäbigen Landsortcn weniger befallen find , und
»aber mag es angebracht sein , die Kuliurrasscn des Hafers erst
für spätere Zetten zur Aussaat zu empfehlen . Ganz unendlich
schlimm Hai aber zudem der Gctrcideblascnfuß gehaust , so daß
die meisten Blätter mehr als halb weiß und die Spitzen also
völlig ausgefrcssen find , Tann ist alles Wachstum vorbei und
häufig kommt noch der Rost hinzu . Man kann nur zu sehr
früher Aussaat raten , sonst Hilst nichts . Zu Hunderten saßen
auch in letzter Woche die kleinen schwarzen Getreideblasenfüße
in den Haferrispcn und machten diese taub und weiß . Wo der

Drahtwurm
in den Neukuliuren dauernd haust , kann man nur raten , diesc
Jläcbe » einstweilen als Weide ins Grüne zu legen , weil dann
die Eristcnzbcdingungen des Drahtwurms mit der Verdichtung
des Bodens nnd des Luftabschlusses aufhöre « . In den schlecht
geratenen Hafer ist noch jetzt mit gutem Erfolge Serradella ein
znsäen , aber sofort . Dann Hai man doch eine gut gelungene
Gründüngung für das nächste Jahr und ein « gute Weide im
Herbst für da » Vieh , Wo die Drahtwürmer arg im offenen
Lande Hansen , da « mit Kohl bepflanzt ist, da stellen sich jetzt
die Krähen ein , ziehen die Kohlpslanze hoch und suchen die
Drahtwürmer heraus . Damit ist aber auch die Kohlpfianzung
ganz vernichtet , so daß die Krähen neben der nützlicken Drabi
ivunnvcrttlgung auch gründlichen Schaden anrichten . Jtttesei
sant ist dabei , daß stets die feuchten Stellen am meisten vom
Drahtwurm hcimgcsucht werden.

Die Kartoffelfelder
stehen durchweg gu > und vielfach erntet man schon die Früh
kartosfcln , da diese in den letzten Tagen stark gewachsen find
Die neue Toric Ailant « soll sich nach mir zugegangcncn Mit
«cilttiigen sehr gut cingcfiihrt haben . Nun zeigt sich aber in
diesem Jabre wieder stellenweise jetzt die Blattrollcrtranknng
bei den Kartoffeln , auck dort , wo die Torte zum crstcnmale aus
Neuland angebaut wird und wo also Wachslumsstörungen vor-
kommen . Eine solche Stelle ist ; . B auf Neukuliur bei Gast
Wirt Roblcder , Ahlhorn , zu sehen bei der Sorte Industrie.
Ebenso schreibt ein Landwirt aus der Gemeinde Wardenburg.
Herr Direktor Huntcmann ! Ick habe l Sch . S . Kartoffel ' ; aus
Hochmoor gevftanzt , größtenteils Junker , welche anfangen , gelb
zu werden und krause Blätter bekommen Gibt cs ein Mittel,
die » abzuwenden ? «Anmerkung : Das Land ist vor . Jabr
gehackt, mtt 3 Sack Mcrgcl besät , Ansang Mai ein ivenig ge
brannt , beim Pflanzen der Kartoffeln mit Kali und Super
Phosphor gedüngt . Wie die Kartoffeln eine Hand lang groß
waren , mit ca , l5 Pfund Ehili bestreut , woraus sie sich gut ent¬
wickelten und schön standen : vor ungefähr lt Tagen habe ich
wieder lä Pfund Ehili angewandt und jetzt werden sie gelb
und kraus . Das find also die Erscheinungen der Blatt
rollorkrairkiinqen . Man siebt in diesem Jahre häufig auf Ncu-
lulturcn , daß dort , wo Dünger etwas spät geaeben ist und na
mentlick der Boden noch sehr frisch und sauer war , nie Kartos
keln gelb imd rollkrank sind Namentlich wird die Zugabe von
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Sntzerphosphat daran schuld sei», dt« zumeist auch noch so >«-
ged«» wird , daß dieselbe dlrekr mit den Kartoftelwurzeln- tn
Berührung komm «. Shilisalpeter Hilst natürlich am ersten dar¬
über hinweg, ob aber die Ernte dadurch so günstig jetzt noch
bertnjlutz« wird , kann man nicht direkt Vorhersagen, da» hängt
mn» Weiter ad. Zu machen ts» als» nicht«, höchsten « gut hacken
und als» ständig Luft zuftitren , wenn da« Laub auch schon stark
sein sollte . Wenn da« Wetter so dleibt, so baden wir bald die
» raut und Knollensäule der FrUhkartosseln zu erwarten . Uedri-
gen« Hausen in einigen kartofselseldern auch stark dt « Bübl-
ratken.

Di« Echwarzdeinigkrit der Sartafsrln
ührt zunächst davon her, daß die Kartoffelstengel irgendwie
»urch Fraß beschädigt wurden und dann Pilze eindringen, dl«
die Schwärze veranlassen Sorten - «nd Bodeneigtntümllchkekl
ist diese Erkrankung durchaus nicht

Die Bohnen
stehen in « eukulturen. wo nicht gelmpst ist, z . D . ganz kläglich.
Man muh sich eben daran gewöhnen, daß man entweder mit
Reinkulturen impft oder mit Jmpserde , und zwar von einer Be-
zugsauellt , wo di« betresfcnde Pflanze im letzten Jahr , gut
gedieh. Die große Bohne kann unter Umständen noch bei star¬
ker Stlckstosfdüngungdie Bakterien kntbehren, wie Untersuchun¬
gen tn der letzten Woche bei Rcuknlturen ergaben. Da es sich
aber stet« um ganz kleine Flächen handelt »nd mehrere Per¬
sonen mit einer Flasche , die sür ^ Hektar ausrcicht, auskom-
men , so sollte man sich die « für die nächsten Jahre nicht entgehen
lassen . Ein guter Tops voll Vietsdchncn und auch die , Paal-
bohnen* sind sür den Bauern nicht zu verachten, und auch der
Städter ist ein großer Freund dieser Speise. Große Bohnen
sind ja nicht nach jedermann« Geschmack und darum spricht der
Süddeutsche auch von der . Saubohne *. E « können noch immer
Bohnen nachgepflanzt werden. In Holland halten sich am spä¬
testen im Herbst die weißen Prunker , die oft bi « Oktober hinein
noch blühen. Die« sah ich auch in den nördlichen Küstenstrichen
am Kanal, wo allerdings das Wetter sür die Bohnenkultur im
Herbst noch günstiger ist al« bei uns.

Di« « epscl
and auch da« übrige Obst fallen in großer Mass« vom Baum,
obwohl in diesen Fällen nicht die Obstmade oder «in Pilz
schuld daran ist . sondern einzig und allein die vorjährig«
Trockenheit . Ich Hab« darüber schon am Anfang de « Früh¬
jahre« geschrieben und besonders betont, daß die Bäume im
letzten Dürrejahre wenig an Reservestojsen sammeln konnten.
Jetzt kommt alles ans Licht , wenn e« auch mancher nicht ge¬
glaubt hat . Natürlich sind die Bodenarten und Sorten auch
noch verschieden und daher der Abfall de« Obstes auch ganz
verschieden . Kirschen werden massenhaft gelb und saklen ab.
Meistens sind , « solch«, die unbefruchtet sind »der wo wegen
Mangel an Kalk die Ausbildung des Steinet unterblieb . Lho-
masgaben helfen hier gut aus.

Di« Scharserkrankung
her Blätter ist stark in diesem Jahre . Sie richtet zehnmal so
»iel Schaden an. als alle Jnsektenschäden zusammengenommen.
Man kann die Blätter , die befallen sind , daran erkennen , daß sie
an der Oberseite bräunlich betupft sind . Durch rechtzeitiges
Bespritzen mit Kupservitriolkalkbrühe war« die « verhindert.

Lw» neu » verÄstedttgung See lömawirt-
ledaMiehen vledverwertungr -SenoNen»

sevallrn»
Die Zentrale für Vichverwertung ( Vieh zentrale ) schreibt

rns : Wenn es gilt , wirtschaftliche Vereinigungen , welche die
Landwirt « zum Schutze ihrer Produftton notgedrungen er¬
richten mußten , heradzusetzcn und zu schädigen, dann ist den
Gegnern jedes Mittel reckt . Besonders erfreuen sich die
Zentrale für Viehverwertung iViehzentrale ) in Berlin und
di« im Lande bestehenden vielen Viehverwertungs -Genossen-
schasten des Hasses aller derjenigen Kreise, di« im Bestehen
jener aus gewissen Gründen irgend eine Gefahr zu erblicken
Anlaß haben . An Rücksichtslosigkeitund tendenziösen Ent¬
stellungen wird dann wirklich alles Menschenmögliche ge¬
leistet. Als «in mustergiltiges Beispiel für dieses Treiben
können wir unmöglich die Verdächtigungen dem Urteile der
Ocssenilichkcit vorenthalten , welche die . Allgemeine Vieh-
handelszeitung *

, das Organ der Bundes der Viehhändler
Deutschlands , und ihre geireue Rachbeterin , die . Allgemein«
Fleischerzeitung *

, sich kürzlich geleistet haben . Um den
Lesern ein wahrheitsgetreues Bild von der Angelegenheit
zu geben, di« zu den neuerlichen Angriffen gegen die Vieh¬
zentral « und di« Viehverwcrtungs -Genosscnschaft Northeim
in Hannover geführt haben , sei folgendes ailgesührt:

Ein Herr W. Düsenberg in Juliusmühle bei Einbeck,
der früher eine gutgehend« Holzschneiderei mit Holzhandlung
betrieb , fühlte sich veranlaßt , eine Schweinemästerei «inzu¬
richten, ossenbar , weil er glaubte , durch deren Betrieb golden«
Berge anhäuscn zu können. Leider lrascn die Hoffnungen
und Erwartungen , die er an sein neues Unternehmen knüpfte,
nicht ein . Woraus die Mißerfolge zurückzusühren sind, wollen
wir hier nicht untersuchen. Dieser Herr Tüsenbcrg nun ließ
zunächst die zur Besetzung notwendigen Fuiicrschwcine durch
einen Händler beschaffen. Es scheint aber , als ob die Liefe¬
rungen Herrn Düscnbcrg nicht befriedigten , denn er sucht«
sehr bald aus freien Stücken eiligst als Helferin in der Not
die Lichverwertungs -Genossenschaft Noriheim auf und bot
ihr auch die Verwertung seiner Schweine an . Es handelt«
sich vielsach um Tier «, die infolge übcrstandencr Krankheiten
an Verkrüppelungen der Gliedmaßen und sonstigen Gesund-
heitsdescften litten . Trotzdem scheint die durch die Genossen¬
schaft Northeim vorgenommcne Verwertung , welche die Ver¬
kaufseinrichtungen der Viehzcntrale benutzt, doch eine so
günstige gewesen zu sein, daß Herr Düscnberg der genannten
Genossenschaft al« Mitglied beitral , und zwar aus eige¬
nem Antriebe, worauf ausdrücklich hingewiesen sein
mag . Auch später , als Tiere in etwa » besserer Qualität von
Herrn Tüsenberg geliefert wurden , erzielte er stets höhere
Preise , wie in der Gegend von anderer Seit « gezahlt wurden.
Run wollte er von den Händlern überhaupt nichts mehr
wissen und bezog deshalb auch fast seinen ganzen Bedarf
an Magcrschweinen von der Zentrale sür Viehvcrwertnng , die
ihm stets größte« Entgegenkommen zeigte »nd tadellose Ware
liefert« . Plötzlich aber batte er die Seuche im Siallc , die
nach Herrn Tüsenberg » Angabe ihm von einem Händler
durch kleinere Posten Futtersckttveine eingeschleppt worden
war , und es blieb ihm unier diesen Umständen nichts anderes
übrig , als «inen Teil des vorhandenen Bestandes von über
IGB Schweinen schleunigst z„ verwerten , was zwar wieder
durch die Rortheimcr Genossenschaft erfolgte, aber jetzt nur

noch mit behördlicher Genehmigung und Konirolle möglich
war . Den Verkauf der Tiere besorgte die Geschästsftelleder
Vicbzeiilrale in Mannheim ; es soll aber nick» unerwähnt
bleibe» , daß sie sich hierbei mancherlei Unaiinchmlichkcilen
bei ihrer Kundschaft aussetzte ; denn gesundheitlich waren
nicht alle Sendungen einwandfrei , und von einem Trans
Port mußte auf behördlich« Aiwrdnung sogar ein größerer
Posten avgeschlachlct werden . Di « Abrechnungen über diese
schwierigen Verlause , die durchaus der Marktlage und der
Qualität der Tier « entsprechend ersolgt waren , hat Herr
Düscnberg den obengenannten Zeitungen zur Verfügung stel¬
len lassen, wahrscheinlich au « Anerkennung und Dankbarkeit
daftir , daß die Genossenschaft ihm in seiner peinlichen Lag«
>rcu zur Seite gestanden hatte . Allerdings übersah er cs,
den Blättern auch gleichzeitlg davon Mitteilung zu machen,
daß er wegen Uedertretung des Lieserungs¬
zwange » , zu dem er al» Miiglied der Genossenschaft
Nonheim verpslichiet war , worüber er sich aber in einem
Falle hinwcgsctzeii zu können glaubte , an diese satzungS-
gcinäß « ine größere Kenvcnlionalsirase zahle» mußte . Der
Aerger hierüber und nicht etwa schlechte Verwertung seiner
durch die überstaiidene Seuche hart mitgenommenen Schwein«
scheint ihm nun jede Besonnenheit geraubt zu habe» , sodaß
er sich zu einem Schritte hinrcißen ließ , den er im eigenen
Interesse besser hätte unierlassen solle,

Auf welche Weise stellen nun . Viehbandclszeitiing * und
, Fleisch-r ; eir„„g * die Sachlage dar » Man höre und staune!
Eftblcncet durch großartige Versprechungen , habe sich Herr
Tüsenb . rg verleiten lassen, der Viehverwerlungsgenoisen-
schajc Northeim beizutrctcn . Alle Mitglieder dieser Ge¬
nosse :,schüft inusttcn die sattsam bekannie Verpflichtung ein-
gch-. n . ihre sämtlichen Schweine an dl ; (Genossenschaft zu
liefern . Jeder Verstoß dagegen habe eine Konventionalstrafe
zur Folge . Im April und Mai 'd . I . habe Herr Diisentnkrg
vcrschledene Posten verkaussreiser Schweine zu vergeben
gehabt , für die ihm an seinem Wohnort 52 Mt . pro Zentner
Lebendgewicht geboten Word« » seien. Tiefe « sehr anständtge
Angebot Hab« er wegen der erwähnten Verpflichtung aber
nicht ausiiutze» können , sondern er mußte alle Schweine der
Genossenschaft Northeim überlassen , welche sic durch die
Mannheimer Geschäftsstelle der Vieh,zentrale habe verkaufen
lassen. Aus den Abrechnungen über dir Verkäufe yehc her¬
vor , daß sherr Düscnberg Für seden Wagen Schweine etwa
WO — 1000 Mk. weniger erhalten habe, als er dafür zu
Hause hätte erzielen können . Mache man sich die Mühe,
an der Hand der »litgetcilten Zahlen zu prüfen , welches
Ergebnis das Geschäft für Herrn Düsenberg y.-habt haben
würde , lvenn er zu Hause hätte verknusen können, dann
käme man zu dem interessanten Schluß , daß er in diesem
Falle rund 5600 Mk. mehr erlöst hätte , als bei ' der Ver¬
wertung durch die Genossenschaft und durch die Vieh-
zentrale . Dem Fachinanne sielen i » erster Linie die gewal¬
tigen Unkosten auf , die dem Genossen in Üibrug gebracht
worden seien. Auch errege es Vcfrrntdcn , daß als Erlös
immer ein bedeutend geringerer Betrag in Rechnung gestellt
sei , al » der amtlich ermittelte Marktpreis betrag .' , nsw
Zum Lelveise dieser Behauptungen lvcrden noch die Ab-
rechnunacn abgedruckt, wie sie di« Genossenschaft Northeim
ihrem Mitglied « ausgestellt hat.

Aus Raummangel müssen wir cs uns leider versagen,
cbciisalls zahlenmäßig durch Vrröfscntlichuna unserer Ab-
rechnungrn über die Verkäufe zu antworten . Das Ergebnis
der Gegenüberstellung würde dann die einwandfrei « Fest¬
stellung sein, daß wir . wie schon oben bemerkt , die Schwein«
durchaus der Marktlage und ihrer Qualität entsprechend
hoch verkauft haben . Wir können dies jederzeit an der Hand
unseres Material » beweisen. Von „gewaltigen Unkosten*
kann gar keine Rede sein, denn er wurden Herrn Tüsenbcrg
keine anderen Abzüge von uns gemacht , als wie sic anch
der Händler sich auf dem Markte gefallen lassen muß . —
Allerdings hat die Genossenschaft Northeim in den Ab¬
rechnungen , die sie auf Grund unserer Ausfertigungen
Herrn Düsenberg erteilte , berechtigterweise z»r Deckung ihrer
eigenen Betriebskosten einen geringen Prozentsatz in Abzug

bracht , der aber da » gute Gesamtergebnis der Verkäufe
incswegs zu beeinträchtigen vermag . Was dagegen hier¬

zu scheinbar beigetrngen hat , das sind die Abzüge, welche
für Konventionalstrafe , tierärztlich « Untersuchungen und für
verworfene Flcischteil« , tot « oder der Freibank überwiesene
Tiere u . dcrgl . gemacht werden mutzten. Mi « dies« Umstände
behandeln die beiden Zeitungen ganz nebensächlich und tun
im Gegenteil so , als ob die Düscnbergschen Schweine durch
die Bank prima Qualität gewesen wären , während sie viel¬
fach beim Verladen schon nicht mehr gehen konnten und
daher in den Magen getragen und geschleppt werden muß¬
ten . Da » fachmännische Urteil , auf welches di« „Allgem.
Btehhandelszeitung * sich besonders berufen zu müssen glaubt,
scheint sie merkwürdigerweise bei der Beurteilung der Ver¬
käufe gänzlich verlassen zu haben , denn sie hätte sonst ihrem
Mitarbeiter erwidern müssen, daß Herr Düsenberg eigent¬
lich froh sein sollte , seine minderwertigen Tiere so gut
verwertet zu haben . Jedenfalls müssen wir auf das Aller-
entschiedenste jene Verdächtigung zurückweisen, daß die Vieh-
zentrale es bei der Verwertung der Schweine an der nöti¬
gen Sorgfalt habe fehlen lassen und die Genossenschaft Nort¬
heim frisierte Abrechnungen wcitergegebcn habe, wie es
nameiMich die „Allgem . Bichhandelszig ." anzudeuten sich
hcrausnimmt . Kein Händler hätte .Herrn Düsenberg die
sämtlichen Schlvcine abgenommcn , sondern sich nur in der
üblichen Weise die beste Ware herausgesncht , während er
die vielen Kümmerer aus dem -Hals« gehabt hätte . Bei
Nichtbrstchen des Licserungszwanges würde dann die Ge¬
nossenschaft Northeim gut genug gewesen sein , ihm diese min¬
derwertigen Tiere zu verivertrn . Derartigen bedenklichen
Praktiken unzuverlässiger Genossenschaftler soll Sbcr gerade
der Liefcrungszwang Vorbeugen, und daß die Genossenschaf¬
ten mit ihm auf dem rechten Wege sind, beweist wieder
einmal der Umstand , daß man In Northeim jetzt auch
die Einführung des LiefrrungSzwangcS für Großvieh in
einer außerordentlichen vencralversammluna beschlössen hat.

SientnruedL
Anweisungen für Stnbilbaubetrieb im Juli.

Ter Jmlcr bat letzt sein Hauptaugenmerk darauf zu
richten, daß alle Körbe weiselrichtig sind . Dem Ansä »«er
macht cS oft Schwierigkeit , die» fcstzustcllcn. Die Erfahrung
lehrt die Weiselricktigkcit schon »ach äußeren Merkmalen
beurteilen . Weisellose Völker sitzen nicht geschlossen im
Werk, sondern im ganzen Korbe zerstreut , beim Hcrum-
nchmen des ljorbcs brausen sic aus uico stechen darcnss los,

Klopft man an den Kob, so lassen sie einen heulenden Don
höre» , auch merkt man et an ihrem schwachen Fluge . Ein
sicherer Beweir für die Weiselriattigkett ist das Vorhanden
sein von Brut oder Eiern . Leyitre lassen sich mtt Hisse
des Wabe, «spiegelt festst « !! «» . Man läßt di« Sonnenstrahl «»
in den Kord schein « » und hält den Wadenspicgel »wisch «,,
die Wabcngahe » , nachdem man di« Bienen nur etwa » Rauch
zurückgetrieben hat . Findel man kein .- Eier oder Maden
in den Zellen , so ist der Stock verdackug Es ist natürlich
in Betracht zn ziehen, wie lang « der Stock eine Königin
hatte , und ebenfalls die Witterung . Klemmt man einen,
verdächtigen Volke ein LrückcMn Wabe mir Eiern oder
junge » Maden zwischen die Gassen, so blasen die Bienen
gleich Weiselzellcn an , wenn da- Volk weiselto« ist. War
da« Volk noch nicht lange ohne Mutier , so kann man ihm
eine reise Aeiselzelle geben , und die a,«- schlüpfende Königin
wird in der Regel angenommen . Hat man eine befruchte««
Königin zur Verfügung , so gibt man diese im Weiselkloden
bei, dessen Oesiniing man durch eine» Wechsdeckclverschließ,.
Will da« Volk die Mutter annehine ', , so vernagr es den
Wachsdeckel, in, anderen Falle läßt cs die Königin im
» loben verhungern.

Bis zur Wanderung in die Heide müssen die Völker
alle stark sein. So lange die Lindcittracht noch anhäli,
können starke , schwarmluslige Stöcke mit schwächerenverstellt
werden . Sobald aber die Tracht nachläßt , ist das Umstellen
gefährlich ; denn die leer ankommend-n Fremdlinge werden
abgcstochcn, oder es kann leicht dadurch Räuberei entstehen.
Beim Verbessern der Schwächlinge durch Lchwarinbienen
werden letzte,« gut mit Zucker »nd Salzwasser bespreirgt.
dann auf ein über eine» Uniersatz gespanntes Bienentuch
gestoßen und den, aufzubcsserndei, Volke da- auch besprengt
wird , unlcrgcstcllt Tie uniergeficllie » Biene » laufen nach
»den , e« erfolg« ein gegenseitige« Belecken und die Vereini.
gung ist gemacht.

Will man von besonder« starken Perschwärmen Hcid-
schwärmr noch annehmen , so stellt man den Hcidschwarm
an die Stelle des Vorschwarms und gibt dem Vorswwarm
einen neuen Platz , dann vetomnit der Hcidschwarm alle
Flugbienei , und der Vorscbwarm schwärmt so leicht nicht
wieder . Uni ihn schnell weiselrichtig zu bekomme» , entfernt
man alle Wesselzcllen und gibt ihm in, Kloben eine be-
fruchtete Kömgin . Dolche Stöcke geben meistens gute
Statt dstöcke.

Dir Heidschwärm« licscm bekanntlich den schönsten
Scheibenhonig , dar, »» erhalten solche Körbe jllr Heid¬
schwärme keinen Vorbau , sonder» nur R chlwacbs »nd wenig
Spellen , damit der Scheibenhonig in großen , wenig durch¬
löcherten Stücken gewonnen werden kann. Die Heidschwärm«
dürfen nur sehr stark ausgestellt werden , damit sie in der
Heide rcchl lcistungssähjg sind Ist ein Schwarm zu schwach,
so vereinige man mehrere miteinander Dann muß man
dem zuletzt gefallenen Schwarme die Königin nehmen und
dem Schwärmer wiedergcbcn Tie Bienen werden ohne
Mutter mit dem ersten Schwarm vereinigt . Der Schwär¬
mer aber wird , weil er die alte Königin wiedcrerhält , in
seiner Emwickelung nicht gehemmt.

Der Stabilimker beiniyl zur Gewinnung seines Schei¬
benhonigs vielfach Aussatzkäsichen. Diese werden solchen
Körben , di« ein Spundloch im Haupte haben , nach Entfer¬
nung de» Spundes ausgesetzt. Haben die Körbe aber kein
Spundloch , so werden sie umgekehrt und der Aufsatzkasten
aus di« Oefsnung gesetzt »nd bienendichi verschmiert. Dann
MUß aber der Aufsatzkastcn an seinem Boden ein Absperr,
gittcr erhalte », damit die Königin nicht hincinzicht undi
ihre Eier dort ablegt.

yaurvirlsedsMieder.
Da « Sinmnchen roher Fruchssäfte Zu 3 Litern Beeren

gießt man nach dem Zerquetschen derselben 2 Liter Wasser,
gibt 40 Gramm Zitronensäure Hinz » und läßt alles 24
Stunden ftehen. Dann läßt man den Cast durch ein Tuch
ablecken. Zn jedem Liter Säst gibt man 1 Kilogramm
Zucker, welchen man mit dem Safte eine Stunde verrührt,
ohne daß dabei Feuer gebraucht wird . Die Flaschen wer-
den mit Wattepfropfen verschlossen.

Erdkernen tn Rum . l Liter Erdbeeren , Kilogramm
Zucker, mit seinem Rum so stark begossen, daß er übersieht.
Dann wird das Glas mit Papier zugebuirden und mehrere
Wochen an di» Sonne gestellt

Bickbeeren. lO Pfund Bickbeere» mit 5 Pfund Zucker
gut eingekocht, zuletzt dazu 1 Teelöffel voll Salizylrum
getan und verrührt , mit Rumpapier versehen, im Steintopf.
Nach dem Kaltwerden zugebunden.

Bickbeerengelee. Beeren roh auctschen, Saft durch
Beutel laufen lassen und auf 1 Kilvqramm Last l Kilo
gramrn geläuterten Zucker geben , und dann so lange ein¬
kochen , bis die Geleeprobe zeigt, daß es Gclce ist.

Erdbeer Essig der Flasche mit Erdbeeren füllen,
mit Weinessig. 3 Wochen an der Soru . c stehen lassen, Essig
abgießen und kochen mit Zucker. Aus l Liter kommt
Kilogramm Zncker. Wenn abgeschäumt, beim Kochen in
Flaschen gießen . (Schmeckt sehr aut .)

Erdbeersaft . Man schichtet die Erdbeeren mit feinem
Zucker zu gleichen Teilen nnd läßt den Zucker 24 Stunden
ziehen und dann ablaufen , ebne die Beeren zu zerdrücken.
Der Säst wird in Flaschen gefüllt , und dies bringt man
zum Kochen , doch so , daß das Wasser nicht an den äußersten
Flaschenhals kommt. Man muß bis zum Pfropfen füllen,
damit später keine Luft dazwischen ist . Schließlich wird
alles vcrlackt.

Erdbeerkuchen. Man macht Mürbeteig (180 Gr . Mehl,
Pfund Butter . SO Gramm Zucker, 1 Ei ) um den Torten¬
boden . Dann wird ein hoher Rcwd gemacht und der
Boden messereückcndick mit gestoßenem Zwieback besieht und
dicht an dicht mit Erdbeeren , die stark mit Zucker bestreut
sind, belegt . Di « Schale einer Zitione verrieben dazu.
Der Kuchen wird bei mäßiger Hitze gar gebacken und dann
noch wieder Zucker darüber gestreut.

kLandwlrtfchastklkerAragkKaHen.
lVriesliche A»fragen find an Hern , Lnndloirtschaftsdirekt»»

I . H»«tr» «un. Wildeshavse«. za richten.)
E . G . Die eingcsanittku GraSbalmc stammen vom

Windhalm oder plattdeutsch » Horncddcl* Es ist nun schon
da- fünfte Mal , baß die Leute glauben , einen besonder«
guten Fang gemacht zu haben und nun entschlossen sind,

,>



di,» « ra « anzusäen. SS ist Unkraut und einjährig. Ich
klaube, dal schon einmal geschrieben , u haben.

F , O. Da « Proviantamt tn Oldenburg kauft immer

am liebsten von den Produzenten selbst und behandelt auch
vif Landwirt « sehr gut . Wenn Eie nun schlechte Erfahrungen
machte » , indem Ihnen da « mit Salz bestreute Heu nicht
abgcnoinmen tvurde , weil eg klamm war , so ist das ja nicht
vo » Vier au « , u beurteilen . An und für sich ist leicht

gefallene« Heu wertvoller al « ungesalzene « , weil e« niemal«
schimmelt , dagegen ist stark gesalzenes Heu dauernd von
ricrcn ohne Perdauung - störung nicht , n vertragen . Aus
ein guter Fuder sind ca . zehn Pfund Salz zu streuen . ES

ist auch schon genügend , wenn die Heuiänder bestreut wer
den , «m das schimmeln zu vcrhtt ' en. Beim zweiten
» chuitt ist etwas mehr Salz und ganz durch das Heulager
zu verstreuen.

Fr . M . Siute Rosenaugen erhalten Sie aus jeder
gröberen Baumschule.

B. I . Q Wenn Ihre au « Wiesenland frisch „m-
icmachte Flache , die nicht aedüngt ist, jetzt Gartenfrüchte
lrögt , die nicht besonders sino, so ist das nicht zu vermeiden.
Aachhclscn könne» Sie zur Zeit nur n >: ch mir Chilisalpctcr,
and ; >var auf I Ar erstmalig 6 Pfund , und , wenn in drei
Wochen der Zustand noch nicht beste -- ist , nochmals die

Hälfte dieses Quantums . I » Zukunft gehen Sie den am
meisten zehrenden Pflanzen pro Ar . 0 Pfund Kainit und
„ st auch ebensoviel Thomasmehl , im Winter und im Früh
labre, je nach Bedarf und Wachstum , S bis l <> Pfund
Thilisalpetcr . Das Land ist aber zu kalken , pro Ar mit 50
Pfund Actzkalk , oder doppelt so viel Mergel.

AIßk»rll»k Srschöst,I«ßk tri deutsche«Dielsmarttes.
Aus einigen größeren Rindermärkten, so in Ham¬

burg , Frankfurt a . M . und Dresden , war die Tendenz fest
bet etwa « höhere» Preisen . Dagegen wurde in Berlin ( fast
durchweg) , Esten , Dortmund , Köln , Elberfeld , Düsseldorf,
Hannover , Zwickau und Plaue » niedriger gehandelt . In
Posen , Magdeburg , Stuttgart , München und Mannheim blieb
di« Notiz unverändert.

Aus den Schasmärkten war die Geschäftslage ziem¬
lich unverändert . In Berlin gingen die Preise erheblich
zurück.

Auf den Schweinemärkten war die Geschäftslage
recht verschieden. Während die Preise in Hamburg , München,
Danzig , Breslau , Magdeburg , Stuttgart , Hannover , Düssel¬
dorf und Frankfurt a . M . stiegen, blieben sie unverändert in
Berlin (nur der Minwochmarkt haue höhere Preise ) , Esten,
Zwickau, Mannheim , Dresden , Elberfeld und Dortmund,
und sielen in Berlin , Leipzig , Köln , Posen , Plauen und
Chemnitz.

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magerviehhos
Friedrichsfelde.

(Amtlicher Marktbcriclu. ) Rindermarkt am Frei¬
tag , den 28 . Juni 1012. Austrieb : ll>7l Stück Rindvieh,
326 Stück Kälber ; Milchkühe: 840 Stück, Zugochsen : 20 Stück.
Bullen : 22 Stück, Jungvieh 166 Stück. Verlauf des Markte« .-

Mittelmäßiges Geschäft; Preise unverändert ; beste Ware über
Notiz.

ES wurde gezahlt für : .4 Milchkühe und hochtragend«
Kühe : u ) 4 —8 Jahre alt : Primakühc 450—550 erste

Qualität , gute schwere 300—440 '
»A , zweite Qualität , gut«

mittelschtver« 310- 380 ^ t , dritte Qualität , leichte 260 bi«
300 .4t ; d) ältere Kühe: erste Qualität , gute schwere 350 bi»
400 .4t , zweite Qualität , mittelschwere 270 - 340 . st ; «)
tragend « Färsen 260—440 ^ t . It . Jungvieh zur Mast:
Bullen , Stiere und Färsen , erste Qualität — . zweite Qualität
37- 39 ^lt.

Gute srischmilchende und tragend « Kühe waren leicht
verkäuflich. Für die erslere» waren hiesige Molkereibesitzrr,
für die letzteren besonders Händler aus West - und Züd-
dcutschland al« Käufer aufgetreten . Mittlere und genüge
Kühe sowie srischmilchende Kühe wurden im Ansang zu¬
friedenstellend gehandelt , zuletzt flaute das Geschäft jedoch
ab , sodaß etwas Ueberstand verbleibt . Jungvieh war ver¬
nachlässigt; die erste Qualität fehlte ganz, die zweite Qualität
und geringere Tiere wurden nur langsam gehandelt.

(Amtlicher Marktbericht. ) Schwein « und Ferkel«
markt am Mittwoch , den 26 . Juni 1912 . Auftrieb:
Schweine 2426 Stück , Ferkel 36l Stück . Verlaus des Marktes:
Langsamer Geschäft; Preise gedrückt.

Es wurde gezahlt tm Engroshanbel sür : Läufer¬
schweine: 7—8 Monate alt Stück 49—61 5—6 Monate
alt Stück 37 —48 ^ t ; Pölke : 8 —4 Monate alt Stück 27 bi«
36 -st ; Ferkel : 9—13 Wochen alt Stück 20- 26 ^ t . 6 bis
8 Wochen alt Stück 14— 19 ^ t.

Da der Hausierhandel sehr eingeschränkt ist , treten al«
Käufer meist nur enisernr liegende Händler und Landwirrt
ans. Das Geschäft kann sich insolgrdestcn nur in engen
Grenzen belvegen. Zuletzt flaute der Handel ab , sodaß
niehrcre Posten starker Läufer übrig blieben und nach Süd-
dcuischland verschickt werden mußten.
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Abteilung Ccheikler , Köln a. Rbcm.
Prospekt und Muster kostenlos!

General- tZeriretee:
Hugo Ziegler - Herford k. W.
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Id. Vroke . klslllüneirkslirj!! in klemlm K.

der Zeugnis avlrgt , von
der wunderbaren Leistung«-
fähigkeit einer auf Grund
langjährigerErfahrung mit
den Lilstmittcln der mo¬
dernsten Technik hergestellten.

Entrahmung« -Maschine
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Mähmaschinen
nur bet Fachleuten, wo Lie auch R»» *«»t»rr » ousgesührr be¬
kommen und Ikriatztellr erhalten können.

V « doi -r» s - und Kdo. L «»p » » l« Ie - Mäh¬
maschinen zu billigen Preist». Komplette« Lager in Kriatzteile»
sür sau iämtliche Systeme Mähma chtnen.

Olävadurß. Vsrä Lv»v,
Pflug - und E ggru sabrik.

^ u Lmlooddsll uoci LavvrtLLLjglltzit sind meine

kür VövKla, SouLol , Lotto , Laozzas ete . oaSdsr-
trotkso.
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SrvAgLL-vsvsi 'rttorso kür vraoostüdlso -, SrUist-
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Käufer

aller Art ; auch übernehmen wir
solche« ,um kommifstonlweileii
Pertnuf.

Zelipslisi ' L Setiulro,
Homburg ZS.

Vrana vrtx
zVeltsursteUung lurio ISN.

7 . . .' -

« VMM

6 L<« U^
- I »g«tet »u »A- Sissasr » i»«

H sk»ersal . NLSMin
»«»Wpl_

iGSo«»d». «s«6 <D»k»d»i»a»«»-
><»,!««'»»«» NoK»ke4.ßNvA
mit «r»s»sd«r»l x«s^»«r,oNLî -dku»-
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, speziell such Südessuslsnd-
, virtschsktl . Letrieken , vis
, Klei - Lücke , Suttermekl-
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, höchsten Kreisen . - Xn-
, fragen unter ungekübrer
, >t» g»be des yusntums er-
, beten »n L. Stüve llvrtiound.

Ar Mölltteika uvd

25 PS . Conpound Lokomo¬
bile, vorzüglich erhalten, bil¬
lig abzugebcn.

o. ü . ttornuoö.
Oldenburg i . Gr., Surwickftr. 1«.

Ofternburgermoor. Zu vcrk . 1
l t Tage altes Bullkalb u . zwei
junge, nabe a . Kalb. sieb . Kühe.

4 . . Hei«r. KleMit « .

t»»»set>i»» » eM»»n

— — -»«»» »» » , »« . —
- »o» - »lrr »»» i«

l»r*»s« Silbern » Denbwnnre
per Deutschen Dsndv.-irtschskts-

geseUsckskt 1311.
Laben Eie Erdflöhe , Ameise»

«n> sonstiges t ewürm in dem
Garten , dann be- UHs» r»» « »
gießen Tie mit LFVllLP»
Jln e Beetk . Er b ngt gleichz ilig
u ist unsd äudl. (. o. Pklonze » . 1 kg
in 20 I Waner auflösbar , 60
4 >4 stg zu 3. . 0 -a s . ko . Ihrer Post,
station. G«braud ;«aiin> lügt std.
Lendg. bei . Veriaud g Nachn. od.
vorher. Lin », d. Aeir. L. Demdech,
Etattzart , Ebampignuslr . 41.

Hab« auf meinem Lande an
den beiden Schlackenwcgcn in
Ostcrnburg

3 War Kleegras
zu veiktuckeo. L Rehl«.
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mit rmtth » ! i. » f»» ö» n lt » oil,r » i» »»

vokksrl lassen«
1-eiiUu >x.

Ksrigxsts p » t* >>-
hs >l « » x »>i «» 1e» .

kastixsr «»oz.

<4 ^ . >
'
. .

!w Xf"

Lkksrsr«, « igkü»
Lsllsrl.

Vsieks » , wallixes
» «» I.

>ieckrix»t »r lirstt-
verdrsaed.

gn ktalschlittt unerrttcht . I.el« lungsläh >gste Sisschlae mm Vermablsn »Iler Oelreläeatteo.
S » » tv S « l » votrr >ll1 » l « kör l » nci >vlr - t » otr » k1Ilott » S . tvl . tr« .

kör »Islltrtaekan Autri . k » nüdartraKan vag »» 6, » g«ri » ga » llrakidaöarkm
Tiokerunx nuk I-robe . — Prospekte uock Uadlprodoa Kostenlos.

veors ll. Vrstsdoru , KoirisnstskN i. o.,
Lisenxiessersi , dlasedinen - unck dioioreutabiik.

ULLWei -Ke

L»fl k̂ ei« «
6 . « b. kt.
Vuc § vci «,

ürkUrltt !» >»
« ItttlO !« .

Die prsktiscdste Krattaalsge
ries I -snävv ., keine Setriebs-
lkost . , keine Leffienuag , ssuber,
ruverlrissig , poksiirlos , eioksck.
keine kiepsrsturen . liöedsls
Kentsbilitüt . liataloge gratis
Dauaencko von Anlagen aus,
xekükrl . 3 Ltratsmeelaillen.
80 höchste Ausreicknungen.

Best « Znchrhühaer,.
Seplember nnl begen
beginn ., liefen vreiSw.
Geäüqkliioi Weftialen
emrrikld ' - ieg . Prrkg «.

Tweelbäke . Habe noch
— Heutand zu verpachten . —

Johann Warn «.
PrterSseh » l Zu verk . ein«

m 14 - agen kalbende Lneue.
Gerh . Mittwolle » .

Jampf -Anlage,
40 PL . T . uglerscbc Ventil-

Maschine mit Dampfkessel,
äußerst billig abzugcbcn.

v . n . HorauaL.
Oldenburg i . (kr, , Kurwickstt lO.

Kau 'e >cd . PostenLchliichl-
GMgkl.

Tönjes.
Seil - Hos Ützhorn.

Jmmobil-
Berpachtuug.

. Zwischenakt » Fräulein A . M.
! Gehrels , zur Zeit in Oldenburg,
beabsichtigt , ibre zu Dänikhorst
sehr günstig an der Chaussee be-
lcgene augenblicklich von dem
Pächter Johann Lander benutzt
werdende

als die guten Gebäude nebst
7 Hektar besten Gatten -, Bau
und (strünländereien , sowie 3
Hektar Moorland,

mit Antritt zum Herbste d . I.
dczw . 1. Mai k. I . aus mehrere
Jahre anderweit zu verpachten,
und steht Termin hierzu an auf

dt, II!. Ki d. Z..
nachmittags ö Uhr,

>« Reumanns WiriSbausc zu
Dänikhorst , wozu Pachtlicbhaber
eingcladen werden.

I . H . HinrichS.
Bemerkt wird noch , daß der

jetzige Pächter wegen Ankaufes
nicht wieder pachten wird.

D . O

BettesmMr- M
abzugcbcn.

« nt HundSmühle« _
Wegen Todesfalles

tu verkaufen , Suche . 1 .73 Mtr.
Istjährig , Preis 1000 . st . Aach
/.ufragcn bei Lbcrftabsvctcrinär
Kühner , ZeughauSstraßc 74.
Lvrrften . Von 2 milchg Ziegen
n . Wunsch . 1 ; . vk . Zietcnstr . 1.

Rastede . Habe 2 gute milch
gebende

Sk Ziege« A
zu verlauicn.

Töpserm . H. ,» r Mühle «.
Rastede . Fräul . Marn Spie-

kermann in Süderfeld beabfich
ligt ihre in Delfshausen beleg

Besitzung,
Wohnhaus mit .' 1 Lch . - S . de
rcn Ländereien , mit Antritt
zum 1 . Mai l !» 3 oder 1 . Rnv
i9l2 »u verkaufen , und ist hierzu
Termin aus

rittstkg , dk » 8. Juli,
nachm . 1' ,. Uhr,

tu HinrichS Gabhansc in Tels»
gauien anberaunlt.

Der Kaufpreis kann ev . ganz
stehe« bleiben.

Tr >««, Äukt.

GrllSllerkllilf
Bümmerstede.
Ter Hausmann Herm . Ahler«

das . läßt am

Ämabrnd,
dt« 13 . Juli d. I .,

nachm , b Uhr anfangend,

MVTllgtwttk
sehr üppiges

Gras
io in diMri - c » Meilmeil
öffentlich nieistbieiend auf Zah-
ungSsrist verkaufen.

Käufer ladel ein
W OI «»v » tolo , Aukl.

Bcrpachtiliig
eil« LadKrllt.
Zu verpachten eine IN Hektar

oroßc , dcftbclcacnc

Landftelle
meist lstrüulaiid . toniplciic iste
bände , in der Rätic der Baku,
r.uf längere Jahre mit beliebt
gcm Antritt , ev . kann daS In¬
ventar käuflich iibernonimr»
werden . Näheres in der Ervc-
dition dieses Glattes.

Zu verk . 1 Puuipe u . Separat,
ftp LS ^ r, Lomzcnittatzr 17.

Glllsonklülf.
» »erste - IV . « er » . Fisch

be «st je » daielbst läßi amLslllllldkld,
dkl k. Zllli il. Zs.,

abends 7 Uhr,
auf leinen Ländereien am Hn «te-
Ems - Kanal onentlich auf Zah¬
lungsfrist verkamen

1 -t SlhkffklsMt
glitbksektksGms

iiepts Kitzhcil likfmy.
k. V. Lspel8 , Aukt.

Gras - md
RoggtMrkauf.

Tweelbäke . La « »wirt Fr.
Lramderg läüi am

Freitag,

de« 5. Juli d. J .,
uachm . 5 Uhr anigd .,

aus seinen Ländereien in Tweel¬
bäke:

ca. H s.-v. best-
beftaiseaes Aas,
ca. H LcheWat
beste» MM

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber laden ein

SeM . ii.KeiMliMW.
amtl Aukt .,

Sverften -O Idenburg.
Hauptstt . 3 — Aernjpr . 1111.

Berne , HauSman » Serharb
Heinrich Urnb « zu Allenhuntors
laut am

Freitas, den Juli»
» ach« . 5 Uhr,

ka.Nv. -o.RiiM
«ms dem Halm»

ca. IZ o.-s. Haser
auf dem Halm und

das Gras
von 5 Juck Hculaud

önenllich mcisibielend vertäu e».
» ausliebliaber veriamnieln sich

bei lstrubc 's vauie.
3 . Llult.

Kalkansistq« !
> />k> sr , vwnlmr, «, «?

^ l ukunonurckierrdr, »»

Ikin ^ottrun
iMEüMMMWW

s>-i>O,° l>.'- >k° als'1 !„ KIggzss,»,
^ lst>ht0lIkt 's« s<«tt»chtz>ztb «kl»ib, > M

ftlefyelilünyunli

Liiligs Manama - u.
AroliMs.

Vild . L ! en8 l!ors.
Langestrah « 38. — usrurw

^ allesche Zeitung
tandeszeitung für die ProvinzSachsen "

für Anhalt und Thüringen'

Halle «. 8. «.« rscheln « fett >70 ». , * » ,, »» ««
" st

Altbewährter , erfolgreicher Insertionrorgan.
probenvmmern sowie « okenanschläze z- Ziffertionszwecken stehen gern p» Dienste». '

» » , «1- »» »t« Hell « 30 Pf » . » «NMnezeUe » » UN.

Schwei . Für Herrn vr . W.
Schlöm . n » nehme ich

Nchlleböte
auk die

NorhersliivtitrNull
oder auf einzelne 7eile derselbe»
bi« zum 7. Jul > noch entgegen.

Hölscher , Aukt.

!
«nd

Verpachtung.
Zwischenakt » . LtcrbcsallSbal-

l>er läßt der Köter Conrad Acu-
mann zu Dänikhorst am

? lmkksll>z,
Sei II. Zali il. I,

nachm 2 Uhr ans,
in und bei seiner Wohnung:

1 »uh,
1 Ziege mit Lamm,
3 Schweine,
20 Hühner und l Hahn,

1 eich. Klcidcrschrank , 1 eich
«stlasschrant , 2 Tische , 1
Dutzend Stühle , 1 Wanduhr,
1 Kiste (antik ), 1 Koffer , 1
Backtrog . 1 Kovcrkarre , 1 neue
Ltaubmühlc , 1 Staubwannc,
1 Waschmaschine , Lensen , Si¬
chel, Lpaten , Forke » , Harken,
1 Kartoffelquetsche ! , I Koch
kcsscl, 1Sl> Liter Rauminhalt,
1 kupfernen Kessel , 2 Milch
ttanSportkanncn , Töpfe,
Eimer , Baljcn und verschie¬
dene hier nicht namhaft ge¬
machte Gegenständ«

auch:
Il Sch . S . Roggen,
4 Sch . S . Kartoffeln und
9 Sch . - S . Drcschengra«

meisibictcnd mir Zahlungsfrist
verkaufen.

Rach beendigtem Verkauf « be¬
absichtigt Reumann , die zur Zeit
von ihm bewohnt werdend«

Merßtlle,
als die Gebäude — ausschl.
einer Stube — nebst etwa 24
Sch . - S . Gatten -, Bau - und
Griinländcreien,

mit Antritt zum Herbste d . I.
oder 1 . Mai k. I . auf mehrere
Fahre zu verpachte ».

Kauf rcsp . Pachtlicbhaber la
bei ein

I . H . HinrichS.
XU . Wegen der Pachtung

tonnen Pachiiiebhabcr auch schon
vor dem Termine mit dem Per
Pächter ober dem Unterzeichneten
in Unterhandlung trete ».

D . O.

KrankkeitSbalber z» verkaufen

( Russe ) , 10 Jahre , flott u . zugf.
Fr . Marz , Beriic.

, :>i verkaufen 3 Juck gulbcsctztcs
allerbestes Pferdchen

Lut ». Bmbcst.

Roggen -,
Schweine- re.

Verkauf
zuWardenbnrg.

Jm ' Au ' lrage werde ich am

Sonnabend,
d«nt » . J «lid . J .,
1 . nachm . 3 Uhr anfang ., bei

Lieschen '« Wirtshaujc da !. :

30 alsdann 4 Monate
alte futterschmisk,

1 plualltum geräncherten
Bpeiir u. ächwrius-
köpfe,

2. nachm . k> Uhr ans Ltöver t
Müblenkamv u. nach :». 7 Uhr
im Wardenburgcr t ' ch . beim
Pastoreilaude beginnend:

5v-6VZchrfftl
!> l> Wk » a . d. K.

öffentlich meistbietend auf Zah-
lungSslist verkaufen , wozu
Käufer einlade:

oiox » r « tn , sinkt.

Edewecht.
Der Köter Diedr . Wille « in

Jeddeloh 2 bcabsichligt , seine
zur Zeit von seinem Lohne l»c-
wohnie

Mbalierstelle
zu Jeddeloh 2 , bestehend aus
den Gebäuden und ca . 60 Zch-
S . Bau - und Grünland,

zum 1 . Mai 1913 anderweitig
zu verpachten.

Pachtliedhaber wolle » sich bal¬
digst an Verpächter oder an mich
wende » .

Liier «.
Rastede . Die Gemeinde Ra¬

stede läßt am

Iies-tllg , -ei S. Juli,
nachmittag « 4 Uhr,

in Hiittich » Gasthaufe in Delss
Hausen den in

Lehmdermoor
bclegcnen

Schulplaiken,
Parzelle 8!F Flur 15. groß
4139 , mit

schönen Fuhren
bestanden , nochmals zum Per
kaufe ausbicien.

DaS Holz gelangt aued für
sieb zum Aussatze.

Weitere Termine finden nicht
statt.

Degen , Aukt.
Bloherfelde . Zu verkaufen jg.

Gänse Fr . Krieger.
; » verkaufen i Fubrr Dünger.

rsiweüchSttuuoL . 12.

Rastede Die mitten im Dort»
Delfshausen bei Rastede wun
bersch än helegene

Köterei
des Fricdr . Düfer , wird am

IieilStiis , -ei 8. W.
nachm präz . 3 > - Uhr,

in HinrichS Gasthaufe «»chmnlr
zum Verkauf auSgcbotcn.

Tic Bcützuug besteht au « ge
räum und in bestem Zustande
befind ! . Gebäuden , herrl . Obst
und Gemüsegotten und

20 ?iit Acker- 1 . Krün
ländereiell m öppigker
Kultnr uud m eiiein
Kompler liegend.
Aus der Besitzung können 8—l

Kühe gehalten werden.
Weitere Termine sind «« nicht

statt und wird der Zuschlag wo
möglich erteilt.

Degen , Auki

KMistÜlkslitW
ii Kleibrok.

Rastede . Hausmann Gern
Töpkcn in Hoftemoft läßt fein,
im Rastedermoor an der Züd
bäkcr Chaussee belegenen

Placken,
groß 29 Jück , am

ritllstilg , -tt 8. Juli,
»achm . 6 Uhr,

in Töpkcns Gosthos in Raste
derbrink nochmals im ganzen u
auch gcicitt zum Vcttaus au;
bitten.

Das Grundstück eignet fick
vorzugsweise zu schönen Bau
stellen . Auch kann dasselbe zum
Torfstich besten » verwendet wer
den , da in demselben guter
Brenntorf enthalten ist.

Der Kaufpreis kann ev . ganz
krediiiett werden . Weite « > »f
sähe finden nicht statt.

Degen , Luk!

Gras - Verkauf
in Weßtthgltssette.

Rastede . Rentner I . H . O»«>
in Lldenbnrg läßt am

TpiierStag, 11 . A»1i,
nachm . 4Sä Uhr,

den dierfädttgen

Grasschnitt
aus seiner Fellhornwiese , mr>
Kunstdünger gedüngt uud sehr
gut besetzt , in Abteilungen »ei
laufen.

Degen , amtl . Lust

Zucker « „ Daluderma " ha
mich von einem schweren

Hautausschlag
rasch u . völlig befreit . 1000 Toni
C . Phylipp , Aufseher . ' Acrzil
warm rmpf . Dose SO D, u . l .S
( stärkste Form » b . H. Fischer , H
Wcmpc Rchs ., L. Fasch u t>
Sattler Rchs . zTH. Lttranbl-
AdltteLlllvrri ».

i
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